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deutſchen jungen Rieſen ſein neues Heim behaglich ein⸗ 
zurichten. Als Bürgermeiſter von Frankfurt fand er 
Johannes von Miquel wo Gelegenheit, ſeine Geſchäftsthätigkeit und fein Ver⸗ 
Staatsminiſter Dr. v. Miquel wurde waltungstalent zu entfalten. Sein Stern als Partei: 
Sonntag früh in feinem Bett todt aufgefunden. führer ſtrahlte in leuchtendem Glanze, als er 
Der Tod ift in der Nacht eingetreten. Ein 1884 es unternahm, das Bürgerthum um die Fahne 
Herzſchlag ift die Todesurſache geweſen. [des Heidelberger Programms zu ſammeln. Der 
Wenig! mehr als vier Monate find vergangen, feit| Erfolg entſprach damals nicht feinen ehrgeizigen Eh 
Johannes v. Miquel aus feinen Aemtern ſchied, ſeit er wartungen und ſeit jener Zeit begann Miquel ſich mehr 


E } p » und mehr der nationalliberalen Partei zu entfremden. 
ſich e e 5 x 7 kę SAR Am 24, Juni 1890 wurde er von Kaiſer Wilhelm II., der 
den Erfolgen und Errungenſchaften eines arbeitsreichen]? F ihn hinweiſend das Wort Indien Hale 
Lebens, in dem er faſt alle Stufen der ſozialen Poſitionen SkA Er l $ hinwziſen sę F ai JE 1 
durchlaufen. Nun ift er dahingegangen, ganz plötzlich, jäh „Diers tH mein e 

hat ihn der Tod hinweggeraſft aus einem Dafein, Finanzminiſter ernannt. Hier erhielt ter Gelegen⸗ 
wie es in ähnlicher Geſtaltung und in ähnlich ab⸗ heit, ſeinem Ruhmeskranz durch die Umgeſtaltung 


5 b der preußiſchen Steuerpolitik ein neues Blatt 
wechſelungsreicher Fülle kaum je ein anderer deutſcher ` à . A 
= badan WA hat. Nicht lange war 15 hinzuzufügen. Selbſteinſchätzung, Heranziehung der 
Zeit ruhiger Muße vergönnt. Wie des Deutſchen Reiches größeren Einkommen . Beſteuerung 5 
dritter Kanzler auch bald ins Grab ſank, nachdem dieffundirten Vermögens, finanzielle Entlastung der 
Bürde des Amtes von ihm genommen, hat auch Johannes Gemeinden und Zuweiſung alter und Erſchließung 


x d f neuer Steuerquellen, das find die mächtigen Grund: 
ię F lagen des großen Reſormwerkes, das noch zu ſpäten 


Geſchlechtern von den Erfolgen des großen Finanz⸗ 
a 8 Mż) $ IE TA sa miniſters ſprechen wird. Miguel ift es gelungen, Sai 
erſten Male neugierig in die Welt blickte, war Miquel in die preußiſchen Finanzen gu een ein Erfolg, den 
emporgeſtiegen zu einer der wichtigſten und verant⸗ er in erſter Linie dem von ihm mit en N 
wortungsvollſten Stellungen des preußiſchen Staates, durchgeführten Syſtem verdankte, die dauernden Aus⸗ 
zu einem der einflußreichſten Berather der Krone. 
Welch einen Weg hat der ſchlichte Bürgersſohn von 
Neuenhaus zurücklegen müſſen bis zu dem Augenblick, 


Als Finanzminiſter iſt er, das kann ruhig aus⸗ 
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W., Potsdamerſtraße Nr. 133. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. unternahm, durch rüſtiges parlamentariſches Arbeiten dem | keinen Umſtänden aber kann man feinen Einfluß auf Miquel wecken wollte, fand man ihn entſchlafen im Bette 


das Gebiet eines einzelnen Reſſorts beſchränken. Das mit ruhigem Geſichts ausdruck auf dem 
wußte auch der Reichskanzler Graf v. Bülow, als er Rücken liegend. 


ſich Miquel's zu entledigen trachtete. Er wollte Herr 


Die Beiſetzung wird vorausſichtlich Mittwoch in 


im eigenen Haufe fein. Und am 3. Mai 1901 hatte er] Frankfurt ſtattfinden. 


endlich fein Ziel erreicht. Miquel wurde entlaſſen. 
Was man von ihm aber auch ſagen möge, er 
war kein Prinzipienreiter. Er hat es ſtets verſtanden, 
ſein Thun und Laſſen unabhängig zu geſtalten von jener 
ſklaviſchen Unterwürfigkeit unter irgend welche Doktrinen, 
die wie alles Irdiſche einen Anſpruch auf dauernde 
Unfehlbarkeit niemals erheben können. Aller⸗ 
dings nahm ſeine Fortentwickelung einen derartig 
ſprungartigen Charakter an, daß ſchon uns, die wir 
ſeinen Lebenstagen Tag für Tag folgen konnten, die 
Geſtalt dieſes Mannes wie ein Bild der Sage anmuthet. 
Er begann ſeine Laufbahn als ein Menſch, der das 
Bauen von Barrikaden, das Revolutioniren der Bauern 
für eine nützliche und nöthige Beſchäftigung hielt und 
er endete als Ritter des ſchwarzen Adlerordens. 
Aber ob man ihn ſchelten, ob man ihn loben 
mag, er war eine Perſönlichkeit, ein Mann, der in 
einer Zett, die an über das Niveau des Mittelmäßigen 
hinausragenden Köpfen ſo arm war, eine doppelte 
Bedeutung gewinnen mußte. Er hat ſich unſchätzbare 
Verdienſte um die preußiſche Monarchie errungen und 
die Flecken, die hie und da auf dem Schilde ſeiner 
politiſchen Thätigkeit erſcheinen mögen, werden verblaſſen 


gaben des Staates nur in entſprechendem Verhältniß dem gegenüber, was er zum Beſten des Vaterlandes 
zur Vermehrung der dauernden Einnahmen zu erhöhen. gethan. 


Ueber das Grab hinaus ſchweigt der Haß und ver⸗ 


da er im Schema der Hofrangordnung feinen Platz geſprochen werden, unerreicht geblieben, als Politiker ſſöhnlicher Friede zieht ein in die AF Vor feiner 
unmittelbar hinter den Feldmarſchällen des deutſchen und Staatsmann ift er theilweiſe geſcheitert. Sein leitenderſbeiſtigen Bedeutung, vor feinem 1 tigen dna, 
Reiches einnahm, da er geſchmückt wurde mit der Kette Grundſatz war, daß er deshalb nicht fallen dürfe, weil[genie wird man ſtets die größte Hochachtung haben, 


des höchſten preußiſchen Ordens, des Ordens vom ſer einer Regierungsvorlage von bedeutender Tragweite ſeinem nationalen Empfinden und Streben wird man|ę 


ſchwarzen Adler. ablehnend gegenüber ſtände. So unterzeichnete er die 

Schon frühzeitig verſpürte des junge Johannes den Zedlitzſche Schulvorlage. Er blieb in der Regierung, 
Trieb in ſich, ſeine Kraft dem öffentlichen Leben zu welche die Handelsvertragspolitik als ihr Programm 
widmen. Als das tolle Jahr 1848 feine Wellen auchſ betrachtete. Er unterſtützte die ungeheuerlichen Pläne des 
nach Göttingen warf, gründete der stud. jur. Miquel, Grafen Botho von Eulenburg. Er widmete der Kanal- 


der damals noch mit feinen eigenen Finanzen in argem vorlage eine mehr als zweifelhafte hinterhaltige Freund 


Kampfe lag, den „Männer⸗Turnverein“ für Göttingen, ſchaft. Den Konſervativen erklärte er, fie feien Shoren, 
der fiğ bald zu einem Haupttummelplatz der Sturm⸗ wenn fie für den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmten 
und Drangpolitiker auswuchs. Im Jahre 1851 gingiund er ließ es zu, daß feine Freunde gegen die 
cand. jur. Miquel nach Berlin, um dort das Bankfach Kanalvorlage tobten, wahrend er fiğ in einer 
zu erlernen. Nach Göttingen zurückgekehrt, wurde Weiſe dafür ausſprach, daß kein Menſch 
Rechtsanwalt Dr. Miquel 1859 abermals Vorſitzenderſwußte, ob er nun eigentlich für oder gegen den Kanal 
des genannten Vereins. Doch ſchon 1865 mußte er, ſei. Es kam ſchließlich fo weit, daß er es mit allen 
zum Bürgermeiſter von Osnabrück gewählt, weiter Parteien verdarb, daß die Nationalliberalen ihm nicht 


höchſte Anerkennung zollen müſſen. In den Büchern 

der Geſchichte, in denen die Namen derer verzeichnet 

werden, die den Bau von Staat und Reich mächtig 

gefürdert und geſtützt haben, wird ihm für alle Zeit 

ein Ehrenplatz beſchieden ſein. 
% 
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Die letzten Lebensſtunden Miquels. 


Dr. v. Miquel hatte Sonnabend Nachmittag noch 
einen Spaziergang gemacht, ſich am Abend mit Leſen 
beſchäftigt und war gegen Mitternacht zur Ruhe ge⸗ 
gangen. Als feine Tochter geſtern früh fein Schlaf⸗ 
zimmer betrat, lag er todt im Bette. Der Arzt konſtatirte 
Herzſchlag. 

Weiter wird uns telegraphiſch gemeldet: 

G. Frankfurt a. M., 9. Sept. (Privat⸗Tel.) 


wandern. Schon damals gab er auf die Frage, warum mehr trauten und auch die Konſervativen ihm zu mibe| Herr v. Miquel, der vor einigen Tagen erſt von 


er nicht in Göttingen bliebe, wo er eine ſo gute Praxis trauen begannen, wenngleich er alles that, 
und angenehme Stellung habe, die Antwort: „Der Weg ihnen wohlgefällig und dienſtlich zu fein. So 
vom Bürgermeiſter zum Miniſter ift leichter, als der[mußte er denn auch ſchließlich fallen. 
Weg vom Rechtsanwalt zum Miniſter“. Seine außer⸗ Fäden in der Hand zu halten glaubte, 


um] Schwalbach zurückgekommen war, wo er fiH auf das 


Beſte erholt hatte, klagte in letzter Zeit über periodiſche 


Er, der alle Aſthmaanfälle, machte aber trotzdem bei befreundeten 
mußte Frankfurter Familien Beſuche, da er den Winter 


ordentlichen „Kenntniſſe, feine Beredſamkeit bahnten ſehen, wie fie ihm allmählich entglitten. Eine Perſön⸗ geſellig zu verleben gedachte. Sonnabend Nachmittag 
in der That dem Bürgermeiſter von Osnabrück bald lichkeit von der Bedeutung Miquels konnte, das liegtſhatte er wieder einen beſonders heftigen Anfall, 
den Weg zu parlamentariſchen Ehren, indem er imjauf der Hand, unmöglich lange Mitglied eines Miniſte⸗ er erholte ſich davon aber jo vollſtändig, daß er den Abend 
Jahre 1867 in den norddeutſchen Reichstag gewählt riums bleiben, ohne eine dominirende Stellung innerhalbſmit feiner Nichte im Palmengarten verbrachte. Später 
wurde, und zu einer einträglichen Stellung, indem erf deſſelben zu gewinnen. Einen Staatsmann wie Miquel] las er und ging gegen 12 Uhr zur Ruhe. Nachts 
in die Direktion der Berliner Diskontogeſellſchaft kann man, falls man feine Thätigkeit nicht für erſprießlichf klingelte Herr v. Miquel nach ſeinem Diener, klagte 


eintrat. 
Zeit, in der er im Verein mit Bismarck und Bennigſen es 


Gehen wir an die Arbeit. 


Berlin, 8. Sept. 


ſam erachtet, 


kein angenehmer Bericht. War's aber erfreulich, ſo 
hat eben Paul Lindau ſeinem lieben Hausdichter 
Björnſon, dem er „Ueber unſere Kraft“ verdankt, in 
mitleidiger Liebe etwas vorgeſohlt. 

Eine Maſſe alter Kinderſprüchlein gehen Einem 
durch den Kopf, wenn man dieſe verwunderliche, wüſte, 
dramatiſche Arbeit des greifen Bjórnfon betrachtet. Eines 
vor Allem werd' ich nicht los. Ich höre es immer wieder 
in dem Rhythmus, in dem es mir unſer altes Kinder⸗ 
mädchen vor 30 Jahren vordeklamirte in ihrem bäuer⸗ 
lichen Pathos: 

„Arbeit macht das Leben ſüß, 
Macht es nie zur Laſt, 
Der nur hat Bekümmerniß, 

ś Der die Arbeit haßt.“ 

Mehr als diefe ewige Weisheit meines alten Kinder: 
mädchens kann kein vernünftiger Menſch in dem neuen 
Björnſon finden. Und er darf noch zufrieden ſein, wenn 
er die findet in all dem herzlich unnützen Gerede über 
Liebe und Tod und Troſt und Muſik. 

Wenn ſich doch mal jemand den Spaß machte, dieſes 
ſelbe Stück unter dem Autornamen Friedrich Auguſt 
Schultze aus Babenhauſen aufzuführen, anſtatt 
Björnſtjerne Björnſon aus Chriſtiania, der würde 
was erleben! Einen Durchfall, wie er ſeit Max Halbes 
traurigem „Eroberer“, der ſo gar nichts erobert hat, 
nicht mehr da war. Aber ſolche Unterſchiebung eines ganz 
unbekannten Friedrich Auguft Schultze aus Babenhauſen, 
für den weitberühmten, durch eine prachtvoll geſchickte Ne- 
elame nach langer unverdienter Vergeſſenheit wieder in den 
vollften Glanz des Ruhmes gerückten Björnſon aus 
Ehriſtiania, wäre natürlich gegen allen litterariſchen 
Anſtand und noch mehr gegen alle Geſchäftsklugheit. 
ann 3 Und fo überzeugt ich von dem litterariſchen Anſtande 
vielleicht einen Andern, der auch nichts dazu konnte. der Theaterleiter im lieben deutſchen Vaterlande bin, fo 
A Dieſer Mann an der Rampe ſoll erzählt haben — halte ich in dieſem Falle die Geſchäftsklugheit für die 
: 51 Tage „ou“, denn ich war längſt auf dem Heimweg bedeutend ſicherere Schutzmaßregel gegen den Durchfall. 

Di die ſchöne klare Septembernacht — daß er dem Genau beſehen ift Björnſon viel weniger ein 
A berichten würde über den ſchönen Verlauf des Dramatiker, als er ſelber glaubt. Er iſt ein ſtarker 
ends. (rz Moraliſt, ein Prediger, ein Apoftel mit allen ſchönen 
W Ich möchte wohl leſen, was er „berichtet“ hat. und auch jener aufdringlichen Eigenſchaft des Ueber⸗ 
ar's ehrlich, dann war's unerfreulich und eigentlichlzeugten, der andere überzeugen will. Man braucht nur 


8 Hauſes anregte, ein übriges zu thun. Sie 
warteten, bis die Enttäuſchten, — und die waren in der 
Mehrzahl — das Theater verlaſſen hatten und riefen 
dann irgendwen an die Rampe. Vielleicht Paul Lindau, 


Mann, 


Die Glanzperiode feines Lebens bildete die hält, beſeitigen oder, wenn man feine Wirkſamkeit für heil- jedoch nur über leichtes Aſthma, ſo daß keine ärztliche 
ihn an die Spitze der Geſchäfte berufen. Unterl Hilfe nöthig erſchien. Als man früh 7 Uhr Herrn von 


zu prüfen, worin eigentlich die Vorzüge der beiden 
Theile von „über unſere Kraft“ beſtehen, um zu wiſſen, 
daß die bramatijche Form für die Macht feiner Ueber⸗ 
zeugung die Nebenſache, ja das nothwendige Uebel iſt. 
Seine Dramen ſind Phantaſieen über ein Thema. Die 


Geſtalten, ſo ſtark und bedeutend ſie wirken, 
find ihm niemals fo wichtig wie die Sache. 
Seine Schüler, die nur von ihm lernen 
und ihn übertrumpfen wollten, würden damit 


endigen, Sentenzen beweiſen zu wollen, ohne ſich die 
dzy cer nehmen, den Figuren individuelles Leben ein⸗ 
zuhauchen. 

Das Stück zeigt alle Fehler Björnſons und läßt von 
ſeinen Vorzügen wenig ahnen, faſt nichts. Zuweilen 
mal ein gutes Wort, das den geſchraubten Dialog über⸗ 
ſtrahlt, ein Wort über die Kunſt oder die Liebe. Und 
dann eine merkwürdige Hinneigung zu den „Sitten⸗ 
ſtücken“ der Franzoſen. Die Fabel ein wenig geändert, 
und der jüngere Dumas hätte ſie finden und ſich daran 
ergötzen können. Theatraliſcher wäre die Sache kaum 
geworden, — aber wirkſamer. ł r 
Die Heldin, die auf den ſchönen Namen Lydia hört, 
iſt eine Pianiſtin. Unter den viel zu vielen Pianiſtinnen, 
die in Europa die Elfenbeintaſten mit eifrigen Händen 
ſchlagen, dürfte es kein Vorbild für dieſe unſympatiſche 
Heldin geben. Sie hat eine Vergangenheit unrühm⸗ 
lichſter Art, und iſt eine Miſchung von einer koketten, 
hyſteriſchen und einer ſkrupelloſen Egoiſtin, die bis zum 
Verbrechen geht, um ſich durchzuſetzen. Sie hat irgendwo 
eine kranke Dame kennen gelernt, die Gefallen an ihrem 
Spiel findet. Die kranke Dame hat einen reichen 
der den kokett verwertheten Reizen der 
Künſtlerin gegenüber nicht gleichgiltig bleibt; 
die Kranke merkt das, ſie leidet darunter, ſie ſtirbt 
daran. Die tüchtige Lydia hat nichts gethan, es ihr zu 
verbergen. Im Gegentheil, ſie hilft der Krankheit noch 
nach; mit ihren kalten, herzloſen Blicken, mit ihrem 
eiſigen Schweigen, mit ihren unausgeſprochenen Wünſchen 
hilft ſie die Kranke tödten. Und als die geſtorben, um⸗ 
garnt die Streberin völlig den ſchwachen Wittwer 
Wisby. Sie bringt ihn dazu, daß er ſie heirathet und 
ihr verſpricht, ihre Vergangenheit nie zu durchforſchen. 


Der körperliche Zuſtand des Staatsminiſters 


v. Miquel war der „Frankfurter Zeitung“ zufolge längſt 
nicht mehr der beſte. Schon während ſeines ſommer⸗ 
lichen Aufenthaltes in Langenſchwalbach hatten die 
Aerzte den Angehörigen erklärt, daß auf lange 
Lebensdauer nicht mehr zu rechnen fei 
Miquel fühlte ſich in den letzten Tagen verhältnißmäßig 
wohl und unternahm am Sonnabend einen Spaziergang, 
von dem er etwas ermüdet heimkehrte. Er nahm aber das 
Mahl mit gutem Appetit und plauderte aufgeräumt mit 
ſeinen Hausgenoſſen. Der Miniſter nahm das Mahl im 
Leſezimmer ein und der Diener fand ihn nach 10 Uhr 
Abends in Lektüre vertieft, es fiel ihm darum nicht weiter 
auf, daß Miquel nicht um 11 Uhr vor dem Schlafengehen 
ſeine Hilfe bei dem Auskleiden in Anſpruch nahm. Der 
Diener wartete bis nach Mitternacht und nahm um 
12½ Uhr wahr, daß der Staatsminiſter noch las. Dann 
begab fiH Miquel zur Ruhe und der Diener zog ſich 
zurück. Um 7 Uhr früh wollte die Nichte des Miniſters 
ihm ein ärztlich verordnetes Frühſtück reichen und fand 
den Onkel todt im Bett mit gefalteten Händen und ohne 
eine Spur von Unfrieden oder Kampf im Geſicht. Der 
Tod iſt wahrſcheinlich gegen 3 Uhr Morgens erfolgt. 
è 


nie 


LJ 
Die Mann der Ueberraſchungen. 

Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Ein leiſes Summen geht durch die ſonntägliche Stille: 
„Miquel ift todt” Man hat die Kunde nicht erwartet; 
ſie überraſcht: den Mann, den man noch vor vier Monaten 
ob ſeiner Macht umwarb und haßte, fürchtete und er⸗ 
bittert bekümpfte, auf einmal ſtumm und kalt auf der 
Todtenbahre! So giebt man die befremdliche Poft 
leidlich intereſſirt weiter und in den Kaffeehäuſern und 
Bierſtuben ruft man es ſich zu: „Wiſſen Sie's denn 

ſchon, der Miquel iſt todt?“ 

Es liegt nicht viel innere perſönliche Antheilnahme in 
olcher Form der Mittheilung; das ift nicht die Art, wie 
ein dankbares Volk — und in gewiſſen Grenzen ſind 
das doch auch wir Deutſchen — um ſeine großen Söhne 
trauert. Und doch: mie ſollte es wohl anders fein ? 
Johannes v. Miquel iſt nicht erſt an dieſem vierzehnten 
Sonntag nach Trinitatis geſtorben, er ſtarb für die 
Nation, der er in ſeinem langen und bedeutſamen Leben 
fraglos bedeutſame Dienſte geleiſtet, viel, unendlich viel 
früher. Wer deß noch ein ſichtbarliches Zeugniß bedarf, 
braucht nur einmal die letzten vier Monate zu über⸗ 
blicken, da Herr v. Miquel, feines Einfluſſes ent- 
kleidet, ſchlicht und beſcheiden in der freundlichen 
Mainſtadt Haus hielt. Wer hat denn noch nach ihm 
gefragt außer den treuen Bürgern von Osnabrück und 
den läſtigen Interviewern des Herrn Scherl? Dem 
Miniſter von Miquel war es richtig ergangen, wie der 
Volksmund peſfimiſtiſch zu folgern liebt: „Aus den 
Augen, aus dem Sinn“. Seit man die Künſte des 
Vielverſchlagenen nicht mehr zu fürchten brauchte, ſeit 
er vor allem den lieben Leuten, die ihm „niemals 
getraut hatten“, nicht mehr mit hohen Agrarzöllen 
freundwillig unter die Arme greifen konnte, Hatie er 
alle Anziehungskraft verloren. Mit denen zerfallen, 
aus deren Mitte er hervorging, den Anderen trotz Flirt 
und Händedrücken immer nur ein Gegenſtand unüber⸗ 
windlichen heimlichen Grauens — ſo hatte er nur Aus⸗ 
ſicht auf einſame eiskalte Jahre. Der Tod iſt barm⸗ 
herziger geweſen. Noch ehe Miquel ſich ganz dieſer 
Situation bewußt werden konnte, mitten noch aus der 
allgemeinen Urlaubs⸗ und Reiſezeit, da man Arbeiten 
und Ehrungen gleich unſchwer entbehrt, hat er ihn ſanft 
und friedlich abberufen: ein glücklicher Tod endete ein 
glückliches Leben. 

Aber war es wirklich fo glücklich — dieſes Miquelſche 
Leben? Wer die nicht alltägliche — wenigſtens für den 


Aber ſein falſches Glück iſt von kurzer Dauer. In der 
Hochzeitsnacht erſcheint ihm die todte erſte Frau und 
eröffnet ihm, daß Lydia ihre Mörderin iſt. Er zweifelt 
noch, will nicht glauben, will noch hoffen, aber ein Freund 
bringt ihm die Gewißheit. Mittlerweile hat Lydia fon 
in einem Pariſer Hotel mit dem Neffen eben dieſes 


Freundes, einem jungen Komponiſten, der ſehr viel von 


ſeiner Kunſt fabelt und faſelt, ein Verhältniß leiden⸗ 
ſchaftlichſter Art angeknüpft. Der Schwächling von 
Mann weiß es und hat nicht den Muth, zu handeln. 
Mit dem Geliebten flieht Lydia im dritten Act ins 
dritte Hotel. Aber ſie wird ihres Glückrauſches nicht 
froh. Sie will Muſe und Heldin ſeiner 
neuen Oper — „Undine“ — fein. Das Werk 
ſoll das Evangelium ihrer Liebe werden. Aber 
es kommt ganz anders. Die Tochter jener Frau, die 
ſie mit Blicken und Wünſchen getödtet, entthront ſie. 
Das Mädchen erzählt dem ahnungsloſen Komponiſten 
einen anderen Undine⸗Stoff, in kaum verhüllter Ein⸗ 
kleidung eben jene Geſchichte ihrer ſterbenden Mutter 
und des dämoniſchen Weibes, das ſie zu tödten kam. 
Mit Ueberwindung des alten Stoffes überwindet der 
ſeltſame Schwärmer auch die Liebe zu der Undine, die 
ihn beherrſcht hat. Er erkennt in ihr das böſe Prinzip 
und ſieht ſie als Beſiegte den Schauplatz, das Stück und 
das Hotel verlaſſen. i 

Und warum „Laboremus®? 

Sehr einfach! In der Familie des jungen Künſtlers 
iſt außer der Neigung, über Kunſt zu ſchwatzen, ein 
Petſchaft erblich. Das Petſchaft war zerbrochen, der 
gute Onkel hat es kitten oder leimen laſſen. Gute 
Onkels ſind ſeit undenklichen Zeiten dazu da, das Zer⸗ 
brochene zu kitten und zu leimen. Auf dem neu zur 
Benutzung gewordenen Petſchaft aber ſteht Laboremus “ 
Es könnte auch „Vae victis!“ oder „Si tacuisses 4 
drauf ſtehen. Dann hieße das Stück eben nicht 
„Laboremus“. Was auch kein Unglück wäre. Zu dem 
Namen iſt das Stück überhaupt gekommen, wie das 
„Wirthshaus zum kleinen Madſchackerl“ zu dem feinen. 

Laboremus — laßt uns an die Arbeit gehen! 


Nun jg! Gehen wir an die Arbeit! 


"SA | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. September. Ar. 211; 


Adelsſtaat Preußen nicht alltägliche — Carrière des geräumt und einige Tage ſpäter auch die ganze Provinz wurde das Gedränge ſtärker. McKinley war augen- Präcedenzfälle ſprechen dagegen. Wenn nicht ein un⸗ 
ſeltſamen Mannes betrachtet, ſollte es wähnen. Vom Tſchili. Die Räumung ift vollendet, wenn nach unſerm ſcheinlich über dieſen Beweis von Anhänglicteit erfreut. erwartetes Ereigniß oder ſehr ernſte Verwickelungen im 
bürgerlichen Arztſohn, der ſich mühſelig bei Freitiſchen Kalender der Herbſt beginnt. Der Präſident der Ausſtellung Milburn ſtand zu Auslande eintreten ſollten, wird die Eventualität, daß 
und Konvikten durch ſein akademiſches Triennium hin⸗ Die Verhandlungen über den Frieden haben im einer Rechten, ſein Privatſekretär Cortlyon zur Linken, Rooſevelt als Vertreter des Präſidenten amtiren muß, 
| durchhungert, zum Direktor der Disfontogejellichaft Ganzen nahezu drei Vierteljahre gedauert, ein Zeitraum, als der Mörder, in ſchwarzem Anzuge, fi) näherte; als in weitem Felde liegend angeſehen. 
(NE dann — mit irdiſchen Gütern fon nicht unmejentlich|der in der Geſchichte nur von der Dauer jener unend⸗ ſeine Hand verhüllte eine Binde oder Taſchentuch; er Beileidskundgebungen 
j gejegnet — zum Oberbürgermeiſter einer der reichſten lichen Verhandlungen in Osnabrück und Münſter über⸗ bahnte ſich einen Weg durch die Menge bis auf zwei 4 j 5 
troſſen wird, welche einſtmals zur Beendigung des Fuß zum Präfidenten, der fiğ lächelnd verbeugte und Alle europäiſchen Regenten wie auch die Regierungen 
dreißigjährigen Krieges führten. Nun ift alfo det|die Hand ausſtreckte. Wie ein Augenzeuge erzählt, Habe haben telegraphiſch Theilnahmebezeugungen geſandt. 
riede da und bie friedlichen Werke können gedeihen. Czolgosz, als er fiğ dem kę ri näherte, die Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte 
des hochgefürſteten Kanzlers vollends verſagten — welch Es iff gerathen, mit Umſicht und Thatkraft an die Arbeit linke Hand zum Händedruck ausgeſtreckt und die rechte, Viktoria haben an Frau Me. Kinley aus Königsberg 
folgendes Telegramm übermittelt: 


ein Aufſtieg! Und wenn er fih in den Mantel vom zu gehen, da die Wunden der Wirthſchaftskriſe raſche die wie bandagirt ausſah, erſt zum Schuß erhoben, als 
eilung verlangen, und jeder Vorſprung, den andere er dicht vor Mac Kinley ſtand. Entſetzt über den Anſchlag gegen ihren Gemahl, 


į bürti A ; s ; Ci I 8 : , AUE, 

ger unter Fürſten und Herren, zum mittelalterli ationen im begonnenen Wettlaufe vor uns erlangen Plötzlich wurde ein Re vo verſchuß gehört. Eine & s 5 

| zeremoniöſen Kapitel zu ziehen, . dem Mau nachher von der deutſchen Konturrenz nur mit ſchweren völlige Stille folgte. Der Präſident blieb noch mit A ma | Ba 155 und Ich Unſere tief 

| der als Student mit Liebknecht auf Du und Du ſtand Opfern und Anſtrengungen oder garnicht mehr wiederlunjigerem, verwirrtem Blick ſtehen, dann gefühlte Sympathie und die Hoffnung aus, daß Gott 
f einzuholen ift. trat er einen Schritt zurück, Bläſſe überzog ſein Mr. Me. Kinley die Geſundheit wiedergeben möge. 


Antlitz; er wandte ſich, ging ſicher zu ſeinem Seſſel 
und ſetzte ſich, nahm den Hut ab und barg ſein 
Geſicht in den Händen. Seine Weſte wurde 
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Heer und Flotte. 


waren und wurden; ohne S. C. Verbindungen und hiljz] oſtaſiatiſchen Intereſſen ausſchließlich auf dem Gebiete ſſchnell geöffnet. Mac Kinley bat inzwiſchen die a 

| reich gewichtige Beerihaft, Alle. j m des Handels und der Industrie liegen. Der Friedens, Umſtehenden, ruhig zu bleiben und nicht beſorgt zu 1504 a ER Graf Walderſee ift in Berchtes⸗ 
u Gewiß — Johannes v. Miquel halte Grund ſtolzſſchluß hat uns, aber zugleich auch allen anderen ſee⸗ſein. „Aber Sie find ja verwundet!“ ſagte ſein e 8 * 

| zu fein auf das, was er erreichte, Dafür war es aber fahrenden Nationen, die offene Thür in China erſchloſſen. Sekretär, worauf Mac Kinley erwiderte: „Nein, ich Auf der Germaninwerft in Kiel fand Sonnabend 


Mittag der Stapellauf des Hochſee⸗Torpedobootes „G. 108” 
ſtatt, des erſten Bootes der Serie 108 bis 112. 

Schiffsbewegungen: Laut telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Hertha“, Kommandant Kapitän zur See 
Derzewski, am 6. Dezember in Tſchiſu eingetroffen. S. M. S. 
„Buſſard“, Kommandant Korvetten⸗Kapttän v. Baſſewitz, 
it am 7. September in Tſingtau angekommen. S. M. S. 
„Cormoran“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Grapow, 
iſt am 22. Auguſt in Papeete eingetroffen. 

Fahrt der Pruppentransportſchiſſe: Dampfer „Stutt⸗ 
gart“ erreicht Bremerhaven vorausſichtlich am 22. September. 
Dampfer „Witte kind“, Transportführer Major v. Linſtow, 
mit 17 Offizieren, 672 Mann ab Taku 5. September über 
Moji nach Shanghai, erreicht Aden vorausſichtlich am 5. Oktober. 
ae SEEN EEE LET DEROS EE SEE E AES FE BEE PTL PZ A Zar KH 


port. 


glaube nicht, daß ich ſchwer getroffen bin!“ Und nach 
einer Weile fügte er hinzu: „Webertveibt nicht, wenn 
Ihr meiner Frau von dem Vorfall Mittheilung macht!“ 

Der Stille in der Halle war unterdeſſen die größte 
Aufregung gefolgt. wei Beamte der Geheimpolizei 
ſtürzten ſich auf den Mörder, warfen ihn zu Boden, 
feſſelten ihn und ſuchten ihm die Waffe zu entreißen. 
Der Mörder machte ſich aber trotzdem den Arm frei 
und verſuchte nochmals auf den Präſidenten zu feuern. 
Dann kam es in dem Gebäude, wo ſich eine ungeheure 
Menſchenmenge zuſammengefunden hatte, zu ſchrecklichen 
Auftritten. Es erhob ſich ein fürchterliches Schreien 
und Toben. Männer rangen und ſuchten ſich zu dem 
Mörder einen Weg zu bahnen, Weiber und Kinder 
ſchrieen und weinten. Erſt nach und nach legte ſich 


Pekinger Protokolles der Ausgangspunkt für eine neue 
Aera des wirthſchaftlichen Gedeihens und der materiellen 


Ueber die äußeren Vorgänge bei der Unter⸗ 
zeichnung des Protokolls meldet uns der Telegraph: 
In der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Peking 
fand am Sonnabend die Unterzeichnung des Friedens⸗ 
protokolls ſtatt. Die Geſandten und ihre Sekretäre 
trafen um 11 Uhr daſelbſt ein. Li⸗Hung⸗Tſchan und 
Prinz Tſching kamen in Sänften, von Kavallerie be⸗ 
gleitet. Sobald die Unterzeichner verſammelt waren, 
hielt der ſpaniſche Geſandte de Cologan, als Doyen 
des diplomatiſchen Korps, eine Anſprache, in welcher 
er die Hoffnung ausſprach, daß die Unterzeichnung 
des Protokolls eine neue Aera der Beziehungen 
zwiſchen China und den Mächten kennzeichnen werde. 
Trinz Tſching erwiderte, er ſei glücklich, daß die 
der Buuu 9. U logien daß 1 Rag» feien, ana oa 
er Zuverſicht Ausdruck, daß man keinen neuen Sru € 
in den Beziehungen zwiſchen China und den Mächten denten Mac 9 herantrat, hatte drei Finger der 
mehr erleben würde; denn Gbina werde alle ihm rechten Hand verbunden u t 
obliegenden Verpflichtungen erfüllen. Li⸗Hung⸗Tſchang Hand geraume Zeit in der ſeinigen. Man glaubt, 
ſchien ſehr ſchwach zu ſein. fi 


Platz 24, 26, 26 : 20. j 

2. Preis von Worringen. Staatspreis 5000 Mk. Dift. 
2000 Meter. 1. Grn. J. Jaegers „Voran“. 2. Frhrn. E. 
v. Fürſtenbergs et 8, Königl. Haupt⸗Geſtüt Graditz's 


|| 
| 
ir den pupillariſchen Sicherheit“ prägen konnte.“ 
kj Weit, weit hinter ihm — faſt ſchon im 
* weſenloſen Scheine lag die Zeit, da auch Johannes 
Ka Miquel Begeiſterung und Liebe wecken konnte. Aber 
| gehabt hat er fte doch; als der damalige Obergerichts⸗ 
15 anwalt Miquel zuſammen mit den Stüve und Windhorſt, 
1 den Lehzen und Planck in Hannover den Widerſtand 
t gegen die Tyrannis des Grafen Borries organiſirte; 
als er mit Bennigſen zuſammen im Nationalverein um die 
Einheit der Deutſchen rang, da focht er mit reinem heiligen 
Feuer für eine gerechte und gute Sache. Gekämpft 
und gearbeitet für die gerechte Sache unſeres nationalen 
Zuſammenſchluſſes hat er auch noch ſpäter; hat er auf 
ſeine Weiſe wohl ſein Leben lang. Aber der Menge 
ſchien's, als wäre das reine Feuer allmählich gewichen 
w 12 0 Bez 990 nicht au R D. 75 
nabrück vor dem Rathhauſe, wo der nun Verſtorbene : z i 
zweimal als Ober age gewirkt o. wohin Am heutigen Tage, an welchem die amtliche Sühnelnehandelt Habe, und überrascht fei über die Art und 
treue Anhänglichteit ihn in den letzten Wochen mit] für das an dem Vaterlande und Ihrem Gemahl be⸗ 
gangene Verbrechen erfolgt tft, gedenke Ich ſeiner 


zeißem Verlangen rief, haben ſie ſeinem Vorgänger, 
dem hannöverſchen Patrioten Johann Carl Bertram] Gattin und ſeiner Mutter in beſonders herzlicher 
Theilnahme. 


Herrenreiten. Diſt. 5200 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis 
„Flieder“. 2. Lt. Suermondts „Rautendelein“, 3. Herrn 
E. Höpkers „Balrath“. Tot. 25: 10. Platz 30, 37: 20, 


Der große Preis von Deutſchland. 

Bei klarem Herbſtwetter ſpielte ſich am Sonntag das 
Finale des großen Preiſes von Deutſchland ab. Nach 
vier Vorläufen plazirte ſich für die Zwiſchenläufe der 
Cölner Rütt. un traten die Theilnehmer der 


nicht bereue, weil er für eine große Sache gethan 


Stüve ein Denkmal geſetzt, auf deſſen Rückſeite ſich di 
Ą r OK Reh Bie RO e habe, was er konnte. Er ſtehe in keinerlei Bet: 


Goethe'ſchen Worte finden: 

„Irei geſinnt, ich HET beſchränkend 

Funn en das Nächſte denkend 

Nicht vom Weg dem geraden weichend 
Bi. Und zuletzt das Ziel erreichend.“ 
Ein Denkmal werden die Osnabrücker wohl auch 
$ Johannes v. Miquel errichten; aber uns will bedünken: 
JĄ fie werden andere Berfe dann darauf ſchreiben müſſen 


a en IE 


(M Der Friedensſchluß mit China. 


ię. Schon feit Wochen war das Einverſtändniß über die 


Zum Attentat auf Mae Kinley. 


Das Befinden des Präſidenten. 3 125 Be 1 

, r za geſprochen gu haben. Vor der Hand ha olgosz no 
Das Leben Mac Kinley's, des Präſidenten der heſnen dechtsbelſtand erhalten. Er ſagt, er wolle feinen 

Eh RAW Union, ift immer noch in großer Gefahr.] Rechtsanwalt. 

Ob 2 e e, Belt noch des so Wenn f 

zu erhalten, iſt zur Zeit noch ungewiß, wenn frei i ; 

die Hoffnung hierauf jeit heute früh an: Umfang wieder Der Attentäter giebt zu, erft vor drei Tagen den 

| zugenommen hat. 1 Entſchluß gefaßt zu haben, den Präfidenten zu tödten. 

li Friedensbedingungen unter den Mächten einerjeits und] Am Sonnabend Abend wurde ein Bulletin aus⸗Er bedauert, ihn nicht tödtlich getroffen zu 

| zwiſchen dieſen und China andererſeits in allen weſent⸗ gegeben, demzufolge es, entgegen den erſten Nachrichten, haben, da er der Meinung iſt, daß der Tod Me. Kinleys 8 

h 

g 

| 

f 


D. Buffalo, 9. Sept. (Privat⸗Tel.) 


lichen Punkten erzielt. Es hatte fogar, wie man ſich nicht gelungen ift, die zweite Kugel, die die Magen- . 
er mk wird, ine 10 Protokoll wände durchschlagen hat, zu extrahiren. Die Kugel das Land von den Trufts befreit hätte. Der Mann, 
unterzeichnung ſtattgefunden, welche die ſitzt fejt in den Rückenmuskeln, und die Aerzte find derſder anſcheinend Czolgosz beim Attentat geleitet und 

ſeine Bewegungen gedeckt hat, iſt verſchwunden. 


Anſicht, daß ſie zur Zeit erſt in zweiter Linie in Be⸗ 
tracht kommt. Die Kugel hat ihren Lauf nach unten. Unter dem Verdacht der Mitſchuld an der 


genommen, aber weder die Eingeweide, noch die 


li Schlußprotokolles ift nun auch erfolgt und damit hat die Nieren verletzt. Die vorgenommene Operation 
KS ganze chineſiſche Entwickelung nunmehr in aller Form währte faſt eine Stunde. Die Eingeweide wurden 
9 ihren Abſchluß gefunden. Peking wird — abgeſehen durch einen Einſchnitt an der Stelle, wo die Kugel ein⸗ 
NE natürlich von den dort verbleibenden Geſandtſchafts⸗ gedrungen war, herausgenommen und ſorgſam unterſucht, 


tg wachen — am 17. September von den fremden Truppen Einer der behandelnden Aerzte erklärte Mittags, 
Try Ę $ 15 wenn nach 24 Stunden keine Anzeichen von Blutver⸗ 


giftung oder Bauchfellentzündung vorlägen, könne man 


prinzipielle Anerkennung der formulivten Punkte 
bekundete. A 

Die Unterzeichnung des letzten zuſammenfaſſenden 
verhaftet. Es wurde eruirt, daß er am 30. Auguſt 
auf dem Dampfer „Deutſchland“ der Hamburg⸗ 
Amerlka⸗Linie in NewYork anlangte und 
in Buffalo gleichzeitig mit Czolgosz ankam. Bei 
dieſem wohnte er auch in Buffalo. Strutz wurde einem 
Verhör unterworfen und, da er die geſtellten Fragen 
unbefriedigend beantwortete, in Haft genommen. 
Czolgosz, der Vater des Attentäters wurde in ſeinem 
Wohnorte zu Cleveland interviewt. Er ſtammt aus 
Poſen, von wo er 1871 nach Amerika hustanderte. 
„Ich kann für das Verbrechen meines Sohnes keine 
Entſchuldigung finden“, ſagte der alte Mann, „er verdient 
gehängt zu werden. Doch glaube ich, daß er blos 
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. Brechen wir mit dem alten, dummen Autortktäts⸗ g 
kts glauben. Geben wir gu, daß ein geehrter alter Mann die Ausſichten auf Wiedergeneſungals vortreffliche 
JĄ auch mal ein ſchlechtes Stück ſchreiben kann. Wie ſich betrachten. Frau Mae Kinley verweilte kurze Zeit am 
UB jetzt langſam die Erkenntniß Bahn bricht, daß der Herr Krankenbett des Präſidenten. Beide waren ſehr gefaßt; 
„ Geheimrath v. Goethe unter Unübertroſſenem, Ewig⸗ Mae Kinley fagte: „Wir müſſen ſtandhaft fein, 
U Jungem, Ueberaus⸗Herrlichem in feiner Lyrik auch das wird für uns Beide beſſer ſein“ Zwei 
* manches ganz minderwerthiges Zeug und übel gereimtes Aerzte und zwei Pflegerinnen weilen beſtändig bei dem 
her Blech gejammelt hat; wie wir uns auch bei den herben Kranten. Da jede Erregung vermieden werden muß, 
Mn. Klagen um den Tod Boecklin's langiam klar machen, werden nur ſehr wenige Perſonen zugelaſſen. Ediſon 
. daß der an Phantaſte fo wunderreiche Meifter zumeilen |hat von New⸗Mork auf Erſuchen des Sekretärs Cortlyon 
LŚ auch unverantwortlich geſchmiert hat, fo dürfen wir uns einen Röntgenſtrahlen⸗Apparat nach Buffalo abgeſandt. 


einem Rieſenkranz eine Ehrenrunde. O. v. Sr. 
::: yd ð d ² w ³·¹¹ NEE ED 


Die Kaiſertage in Danzig. 
Bon der Manöverflotte. f 


ie + auch beſinnen, daß mit nicht bedingungslos vor jedem Nach einem geftern früh 9 Uhr ausgegebenen Bericht das Werkzeug Anderer geweſen iſt!“ 
> Werk des mächtigen Nordländers Kotau zu machen hat Mac Kinlen die Nacht gut verbracht. Sein Befinden] gu erwähnen tft schließlich noch, daß nach amerita- Der geſtrige Sonntag brachte den Beſatzungen der 
"2 brauchen. zk: berechtigt zu der Erwartung auf eine Wiederherfiellung. |nihem Gejeg dem Urheber des Anſchlags als höchſtes auf unſerer Rhede ankernden Herbſtübungsflotte einen 
rg Laboremus — ja. laßt uns an die Arbeit gehen, Das Bewütztſein ift klar. Er liegt ruhig. Die Wunde Strafmaß nur zehn Jahre Gefängniß auferlegt werden ſerſehnten Ruhetag, der dann von den Schiſſsbeſatzungen 


wurde um 8½ Uhr verbunden, ſie wurde in befriedigen⸗ 
dem Zuſtand gefunden, es ſind keine Anzeichen von einer 
Entzündung vorhanden. Puls 132, Temperatur 102,5, 
Athmung 24. 


können, da das Geſetz auch bet Mordanſchlägen keine 
Unterſchiede hinſichtlich der ſtaatlichen Stellung ber- 
jenigen 8 e die = rn richtete. = 
y einer ſolchen Strafe wird man ſchwerlich eine gerechte 
Das geſtern Nachmittag um 4 Uhr ausgegebene] Sühne für die geſchehene Unthat ay Że können, 
Bulletin lautet: } ie Polizei in Cleveland erklärt nach eingehender 
Seit 9 Uhr früh wird der Zuftand des Präsidenten von Vernehmung einer Anzahl Freunde des Anarchiſten 
allen Aerzten als zufriedeuſtellend erklärt. Der Puls iſtCzolgosz, daß fie kein Anzeichen von b e m 
128, Temperatur 101 nach Fahrenheit, die Reſpiration 28. e ace w 5 u. Komplots in Buffalo gu ent- 
in zweiter Krankheitsbericht er an es 
9 Uhr zur Ausgabe 925 5 A e een n eee ee ee R 
t ungeſtört und es zeigt ſich kein Be» die ganz dicht bei dem Denkmal vergraben waren, hed 
Der Präfident ruht ungeſtört und es zeigt f welches auf dem Haymarket zur Erinnerung an die 
ſonderes Zeichen irgend einer Veränderung. Seit dem letzten Opfer des Bombenattentats errichtet worden iſt. Der 
Bericht Puls 129, Temperatur 101,6 Fahrenheit, Reſpiration 30. | Polizeiinſpektor befahl, dieje Bomben gu zerſtören. 
Telegraphiſch wird berichtet, der Präfident fei zwar [Sechs Perſonen wurden in Chicago verhaftet. Die 
zuerſt einige Stunden nach der That ohne Schmerzen Vernehmung der Verhafteten dauerte bis zum Morgen. 
Der Chef der Geheimpolizei erklärt, daß dieſe Ver⸗ 


ES. mit der kritiſchenzVergötterung aufzuräumen, und mit 
kos allem Reſpekt vor dem Genie des Verfaſſers, der uns 
* ſchon ganz anderes, Starkes, Lebenskrüftiges gab, ſolche 
. Hotelſtücke, geſchrieben im Umherziehen, ohne Wärme, 
W ohne Innerlichkeit, ohne Menſchen, die menſchlich 
a’ empfinden und reden, energisch ablehnen. Es ift dabei 
UK gar nicht nöthig, mit Aufwand von wiel Gelehrſamkeit 
zu betonen, wie ſo manches in dieſer greiſenhaft kalten 
1 Arbeit nur ein trauriger Abguß von Pariſer Kunſt der 

, ſechziger Jahre ift, wie anderes direkt auf Ibſen und 
d'Annunzio hinweiſt, wie die ganze Vorgeſchichte ſich 
ausnimmt, wie eine üble Parodie auf das Verbrechen 
der Rebecca Weſt in „Rosmersholm.“ 

Und daß das Stück mit ſeiner verroſteten Technik, 
i feiner geſchraubten Sprache, durch feinen Ideengang 
F „modern“ fein fol, damit muß man mir nun 
ſchon gar nicht kommen, da halt ich's mit dem 
Architekten Ulrich, in einem von Herrmann geweſen, habe jedoch ſpäter erheblich gelitten. 
Bahr's letzten Stücken, der ärgerlich ausruft „Modern!“ Ein hervorragender Arzt Mac Burney fand bei einer haftungen in Folge eines Telegramms von der Geheim⸗ 
: wenn ich das Wort ſchon nicht mehr hören möchte!] gründlichen ee e des Präſidenten geſtern keinſpolizei in Buffalo vorgenommen wurden, welches die 
9 Modern iſt heut ein Feder, der nix kann und überſeinziges ungünſti gea Anzeichen, Der Aufforderung enthielt, über eine Zeitung, genannt „Die 
N Alles red't.“ Röntgenapparat fol nur Verwendung finden, falls in|freie Geſellſchaf, Nachforſchungen anguitellen, Die er⸗ 
ik Was am alten Blörnſon das Große tft, das Blei⸗ der Nähe des vermuthlichen Sitzes des Geſchoſſes ge⸗ wähnten Verhaftungen wurden in dem Sone des 
ke bende, das ift vielleicht gerade das Un moderne. Fit ſahrdrohende Anzeichen auftreten. Eigenthümers dieſer Zeitung vorgenommen. Alle Ver⸗ 
ni das, was ihn den alten Patriarchen und Propheten. Seit dem Ueberfall hat der Präſident keinerlei hafteten geben zu, daß ſie Anarchiſten ſind. 
ROB näher itelt, als den modernen Dramatikern, die im Nahrung gu ſich genommen, nur Waſſer wurde ihm CEJ 9 kont-Tel.) 
f Grunde ‚nie können und über Alles reden“. Reſpektſin Zwiſchenräumen gegeben. Die Aerzte meinen, daß ew⸗ork, 9. Sept. (Privat⸗Tel. 

vor dem Namen, weil er Großes geſchaffen, aber um der Patient kräftig genug fei und zur Zeit keiner Die anarchſtiſchen Bergleute hielten geſtern 


en ; ) x i 1 r mimert los, um die Rhede zu gewinnen. n 
Himmels Willen nicht jede greijenhajte Aeußerung eines Nahrung und keiner Stärküngsmittel bedürfe. Medizin| in verſchiedenen Städten Freuden⸗Meetings ab. Die 


— i müde werdenden Greiſes gleich als unerwarteten Schatzſ wurde ihm bisher nicht gegeben, mit Ausnahme von 3 m ; bald Klärung; na kurzer eit etwa merkte 
lg für die Valle a paca Seesen mies Fin gerda ere pen, Weide verorönet wurden, un |mosjommiiagem non Map auseinander w jebo Diel der aufmertfame Beobachtet, onb e tm Mille, ein Befehl 
N 88 leben, weil er im „Handſchuh“ Unmöglſches mit dem den Puls zu beruhlgen. Verſam gen gewaltſam auseinander, wobe leſdie ſämmtlichen Schiffe leitete. Die Felten nahmen 
KJ Ungeſtüm feines Temperaments verfochten, well er im Der Morbanſchla Anarchiſten verwundet wurden. Das Moſt'ſche Anarchiſten⸗ mit möglichſter Geſchwindigkeit ihre Poſttionen ein der 
„A i ere geitbild, und fei eingig yi 12 m p g Na blatt „Die Freiheit“ erklärt, daß es das Attentat 111 e a RE TR von 1 7 in door 
| a l are ama geſchrieben n Ergänzung er ausführlichen am Sonnaben vernehmbar, gab kund, daß Leben in die noch vor 

u I gänz billige, obgleich Czolgoss nicht zu den kurzem auf i Ler Liegeſtelle ankernden Koloffe kam. Die 


weil er endlich in „über unſere Kraft“ mit großen gemachten Mittheilungen über das Attentat ſeien no - A g s 
Mitteln das Große gewollt hat. Aber feine byſteriſche ash Einzelheiten wiedergegeben: Unmittelbar nach ay * e des Anarchiſten⸗ 
un re. 


Lydia, die ganz öberflüſſger Weiſe die überſlüſſige der Beendigung eines Harmoniumvortrages wurde der 
Digepräfident Rooſevelt en d bo Die abziehende Flotte mit nordöſt⸗ 


Schaar von Pianiſtinnen um eine üble Nummer be⸗ Mordverſuch ausgeführt. Obgleich MeKinley jorg: 
reichert, wird ſterben — — ſterben am kalten Blick undſſam von Beamten der Geheimpolizei 
energiſchen Willen der ehrlichen, allen chinefijcjen Kotaus bewacht wurde, war er doch gerade einem derartigenſiſt in Buffalo angekomwen. Die Möglichkeit, daß derilichem Kurs von unſerer geſchützten Rhede bot ein 
l Angriffe vollſtändig ausgeſetzt, da er am Rande eines Vizepräſident Rooſevelt während Me. Kinleys Krank⸗ prächtiges Bild, wenn das Wetter auch das eines etwas 
erhöhten Platzes ftand. Die Menge drängte fih in den heit als ſtellvertretender Präſident werde amtiren müſſen, das 


geneigten Kritik. 
Und in dieſem Sinne: Laboremus} 
verſchiedenen Eingängen der Halle, jeden Augenblicklwurde in umſtändlicher Weiſe beſprochen, aber allel Grau der jagenden Bolten "Bas Blaugrau 


Diogenes. 


Der erſte deutſche Tag in Weſtpreußen. 
Die Fälle ſind in der ganzen großen Weltgeſchichte 
ſehr ſelten, daß Spottnamen ſchließlich endgiltig und 
dauernd Ehrennamen wurden; groß und erhaben mußten 
die Ideen ſein, ſie mußten über den landläufigen Klein⸗ 
lichkeiten ihrer Zeit ſtehen, wenn ſie den Sieg über 
Spott und Hohn erringen ſollten. Wie das hehrſte 
und größte Beiſpiel ſolcher Wandlung, der in der ganzen 
Welt zum Ehrennamen gewordene urſprüngliche Spott⸗ 
name der Chriſten, auch beſonders klar erweiſt, geht es 
dabei nie ohne ein gewiſſes, in ſeiner Art heroenhaftes 
Märtyrerthum ab; leicht wird einer mit treuer Ueber⸗ 
zeugung verfochtenen Wahrheit der Sieg nie gemacht. 
Auch der Wahrheit iſt der Sieg wahrhaftig nicht 
leicht gemacht worden, daß der Polonismus, die fanatiſch 
geſchürte, offen und noch mehr geheim immer von Neuem 
genährte Vorbereitung einer polniſchen Revolution gegen 
das Deutſchthum im deutſchen Reich ſelbſt eine große, 
eine unheimliche Gefahr für alles deutſche Weſen im 
Oſten, ja in ihren weiteren Folgen für das deutſche 
Reich ſelbſt bildet. Als vor etwa ſieben Jahren wenige 
thatträftige und weitſichtige deutſche Männer des Oſtens, 
unter, ihnen die drei hervorragendſten, Hanſemann, 
Kennemann und Tiedemann, den deutſchen Oſtmarken⸗ 
Verein ins Leben riefen, mit dem Ziel, die Staats⸗ 
regierung zur kulturellen Hebung des Oſtens zu ver⸗ 
anlaſſen, da waren es nicht nur Polen, welche dieſem 
Beginnen ſpöttiſch zuſahen und die Verfaſſer der Idee 
mit Hohn „panje Kulturträger“ nannten, da fühlten ſich 
auch Leute, welche ſonſt das Deutſchthum geachtet zu 
haben glaubten, angeregt, mit billigem Spott über das 
Häuflein der Hakatiſten herzufallen, für die ja auch die 
damals ſo unverſtändlich polenfreundlichen Regierungs⸗ 
kreiſe kaum viel mehr wie ein mitleidiges Lächeln von 
oben herab hatten. : 
Wie hat ſich das ſeitdem geändert! Unbeirrt dur 


Am Sounabend ſchon zogen die erſten Beſucher des 
Deutſchen Tages in Graudenz ein, die Herren des 
Geſammtvorſtandes und die Delegirten der einzelnen 
Ortsgruppen. Ihre Zahl vermochte das Werktagsbild 
des ſtädtiſchen Lebens auf den Straßen jedoch noch nicht 
zu beeinfluſſen. 

Anders am Sonntag. Ueber die gewaltige Brücke 
herüber, welche mit 11 Rieſenbogen die Weichſel über⸗ 
ſpannt, im Weichſelthal von oben und von unten brachten 
die geſchäftigen Eiſenbahnzüge die Beſucher ſchon vom 
frühen Morgen an. Regeres Leben als ſonſt an den 
Sonntagen herrſchte auf den Straßen, die, anfangs am 
Morgen noch recht nüchtern, nach und nach durch Flaggen⸗ 
ſchmuck die feſtliche Bedentung des Tages andeuteten. 
Droben auf dem Schloßberg ſah der altersgraue Schloß⸗ 
thurm, der das breite Weichſelthal und die Uferhöhen 
weithin überragt, hunderte von Beſuchern; in der 
That, das Panorama auf die weiten Waldgebiete, 
welche die zu Füßen des Beſchauers ſich 
ausbreitende Stadt umſpannen, iſt ein ungewöhnlich 
Reizvolles. Auch die buſchigen Wege zur alten Feſtung 
Gourbiere hinaus, deren gewaltige Werke dem Laien 
nicht wenig imponiren, führte Manchen der Weg. Der 
Ortsverein des deutſchen Oſtmarkenvereins hatte für 
ſachkundige Führung hier wie auch im veichen ſtädtiſchen 
Muſeum Sorge getragen. 

Aber noch zeichneten ſich am Vormittag die Feſtbe⸗ 
ſucher von den übrigen Sterblichen in Graudenz durch 
nichts Beſonderes aus. Anders am Nachmittag, als in den 
fahnengeſchmückten Räumen des Schützenhauſes das 
eigentliche Feſt ſeinen Verlauf nahm. Jetzt, am ſpäteren 
Nachmittag erſt, ließen die als Feſtabzeichen dienenden 
ſchwarzweißrothen Schleiſchen erkennen, wie imponirend 
groß die Zahl derjenigen war, welche nach Graudenz 
gekommen waren, um für das Deutſchthum, für die 
deutſche Sache Zeugniß abzulegen. Das nationalpolniſche 
Element, ohnehin in Graudenz nicht allzuſehr Hervor- 
tretend — nur höchſt ſelten begegnet man in den Läden 
und Schaufenſtern einer polnischen Auſſchrift — verſchwand 
an dieſem Tage vollſtändig, und einige wenige dreiſte 
Remonſtrationsverſuche polniſcher Chauviniſten wurden 
ſo ſchnell und energiſch unterdrückt, daß von den 
Tauſenden nur die wenigſten etwas davon wahrge⸗ 
nommen haben werden. Die allgemein herrſchende 
feſtliche Stimmung, welche ſich namentlich am Abend 
über die ganze Stadt ausdehnte, wurde dadurch nicht 


Spott und Hohn und Nichtachtung, nicht entmuthigt durch im mindeſten berührt. 


die geradezu ſträfliche Gleichgiltigkeit der am meiſten 
mit bedrohten deutſchen Kreiſe arbeiteten die zielbewußten 
Männer an der ſelbſtgegebenen Aufgabe weiter, und die 
Polen — thaten ihnen, freilich ſehr gegen ihre — der 
Polen — Abſicht, den Gefallen, durch eine ins maßloſe 
geſteigerte Unverfrorenheit und Dreiſtigkeit die Sache 
auf das Beſte zu fördern. Endlich, nach langer Zeit, 
erkannte auch die Regierung die Gefahr, und in an⸗ 
erkennenswerther Weiſe machte ſie ſich einen Theil des 
geſteckten Zieles, die kulturelle Hebung des Oſtens, ſelbſt 
zu eigen. 

Das Beſte blieb aber immer noch dem deutſchen Oſt⸗ 
marken⸗Verein überlaſſen, das iſt die Hebung des 
deutſchen Selbſtgefühls und Nationalbewußtſeins, die 
Aufſchreckung der Deutſchen des Oſtens aus ihrer in⸗ 
differenten, Jahrzehnte alten Lethargie. 

In dem heißen Kampfe für die Erhaltung und 
Kräftigung des deutſchen Volksthums waren die Männer 
des Oſtmarkenvereins die Pioniere noch in einer Zeit), 
wo der Staat durch Läſſigkeit und unbegreifliches 
Hätſcheln des fremdenfeindlichen Elementes unſeren 
Oſten der Poloniſirung geradezu überantworten zu wollen 
ſchien. Klein waren anfänglich die Erfolge, aber fie 
kamen doch, und nicht umſonſt hat der Verein in den 
fieben Jahren ſeines Beſtehens unausgeſetzt an der 
Auftlärung der öffentlichen Meinung über die polniſche 
Gefahr gearbeitet und es durch unaufhörliches Drängen 
fertig gebracht, daß die lange widerwillige Staats⸗ 
regierung endlich thatſächlich Hand an die kulturelle 
Hebung des Oſtens gelegt hat. 

In dieſem Jahre gelangte man nun dazu, den 
häufigen polniſchen Verſammlungen mit dem fanatischen 
polniſch⸗ revolutionären Chauvinismus den „Deutſchen 
Tag“ gegenüber zu ſtellen. Der erſte führte am 9, Juni 
eine impoſante deutſche Verſammlung nach Jaroſchin 
zuſammen, ihm folgte nun der „Deutſche Tag“ in Gran: 
denz, im Herzen der Provinz Weſtpreußen. 

Zwiſchen den Jaroſchiner und den Graudenzer Tag 
fällt ein Ereigniß, das allerdings aus überwiegend von 
der Bewegung des Oſtmarkenvereins unabhängigen Ur⸗ 
ſachen entſtanden ift, aber dem Polenthum feinen 
mächtigſten Bundesgenoſſen zu entziehen verſpricht. Das 
iſt der Bruch, der ſich zwiſchen dem Zentrum und den 
Polen vollzogen hat. Für den Optimiſten gewinnt es 


daher leicht den Anſchein, als ob der 
Sieg ſchon errungen oder doch geſichert fei 
as ift indeſſen ein gefährlicher Glaube. 


Man darf alſo die Möglichkeit nicht außer Acht laſſen, 
daß dieſes unglückſelige Vündniß feine Auferſtehung 
feiert. Andererſeits hat ſich die Staatsregierung ja 
allerdings gerade durch den Oſtmarkenverein zu einer 
aktiveren deutſchen Politik bringen laſſen. Es iſt uns 
verſprochen und wir haben die Hoffnung, daß dieſe 
neuere Polenpolitik ſich auf die Dauer konſe⸗ 
quent und feſt beweiſen werde. Aber das 
iſt doch immer nur eine Hoffnung, für deren 
Erfüllung keine abſolute Garantie gegeben iſt; frühere 
Erfahrungen haben uns vielmehr gelehrt, wie raſch 
und leicht das Verhalten der preußiſchen Staatsregierung 
den Polen gegenüber ins Schwanken gerathen kann. 
Die Deutſchen unſerer Oſtmarken haben daher ſicherlich 
keinen Grund, die Hände befriedigt in den Schooß zu 
legen, und der Oſtmarken⸗Verein darf auch fernerhin 
nicht in ſeiner Arbeit ermüden. Daß er in der That 
wach Zund kampfbereit bleiben wird, beweiſt der 
Graudenzer Tag, der zu einer impoſanten nationalen 
Kundgebung wurde, der dem Verein hoffentlich viele 
neue und rührige Mitglieder zugeführt hat. 


fe ——ůů— 
Graudenz, 8. Sept“ 
Graudenz als Feſtſtadt. 


ji 


Unter den Städten der heimathlichen Provinz ſteht [los angegriffen werden, 
Graudenz als geeignete Feſiſtadt für ein deutſches Feſt [Waffen erwidern. Wenn wir WER 


gewiß mit obenan. Deutſch in feinem ganzen Weſen, 
hat es noch den Borgu 

Erinnerungen an że 
Art in dem 


Feſte Courfere erinnert jein, deren zähe, 


Vertheidigung gegen die Uebermacht der Franzoſen im Seite. ] 
ahre 1807 ein unvergängliches Ehrenblatt in derſeinzuſtellen, werden wir 
eſchichte Preußens und Deutſchlands bildet. Dabei iſt zum wirth 


Graudenz der Sitz einer der eifrigſten Gruppen des 
deutſchen Oſtmarken⸗Vereins, 5 m 55 


Beige au us nn un 


Doch nun zu den feſtlichen Vorgängen ſelbſt. 
Die Vorverſammlung des Geſammtausſchuſſes. 


Herr Stadtrath Kos mach eröffnete die Verſammlung 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den aifer, 
5 wurden zahlreiche Begrüßungstelegramme 
verleſen. 


dieſer Gefahr entziehen, aber niemand hat bis 
jetzt auch andere Mittel zur Bekämpfung der⸗ 
ſelben vorzuſchlagen gewußt, als die, welche der 


Oſtmarken⸗Verein in Wort und Schrift vertritt. Die 
Hauptforderung des Oſtmarken⸗Vereins gipfelt in dem 
Punkte: Rückſichtsloſe Niederwerfung der 
polniſchen Auflehnung und daneben 
wirthſchaftliche Stärkung des Deutſch⸗ 
thums. Der Oſtmarkenverein hat nie geruht, dieſes 
ſein Programm der Regierung und dem Volke klar zu 
machen. Von der Nothwendigkeit einer wiſſen⸗ 
ſchaftlich nationalen Oſtmarkenpolitit 
mig das ganze deutſche Volk durchdrungen werden, das 
deutſche Volk ſelbſt muß der Träger dieſer Politik ſein. 
Dann wird jede Regierung — mag ſie ſonſt Anſchauungen 
huldigen, welchen ſie will — damit rechnen müſſen, dann 
wird eine Rückkehr zur Caprivi'ſchen Polenpolitik une 
möglich ſein, dann kann keine Regierung den Verſuch 


machen, gegen den nationalen Strom einer 
wahrhaft deutſchen Oſtmarkenpolitik die Oſt⸗ 
mark zu verwalten. Die Regierungen wechſeln 


und gehen, wenn es aber der einmüthige Wille 
des deutſchen Volkes iſt, daß die Oſtmark 


ch die 


Oſtmark ſind nur die Vorhut. 


Nr. 211. I. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 9 


ſein: Rückſichtsloſer Kampf durch Ut = 
ſammenſchluß und kühnen Muth. Wir müſſen 
uns losmachen von der ſalſchen Gutmüthigkeit, von der 
thöricht angebrachten Sentimentalität, und den Hieb des 
Gegners nicht allein pariren, ſondern ihn durch Gegen⸗ 
hieb unſchädlich machen. ; 

Die Vereinsthätigkeit hat fiğ im letzten Jahre er: 
freulicher geſtaltet, trotz etwas geringerer Agitation. 
Namentlich iſt ein erfreulicher Fortgang in Ober⸗ 
ſchleſien zu konſtatiren, wo in geräuſchloſer Arbeit 
ein gutes Werk geſchaffen wurde. Wenn aber unſerem 
Verein vielfach der Vorwurf gemacht wird, daß er im 
Gegenſatz zu dem polniſchen Matſchikowskiſchen Verein 
allzu geräuſchvoll auftrete, ſo iſt zu bedenken, daß der 
polniſche Verein ſchon über 50 Jahre beſteht, über 
koloſſale Mittel verfügt, und getragen wird, von dem 
ganzen Polenthum, während man bei uns noch vielfach 
bis vor Kurzen aus Mangel an Muth Anſtand ge⸗ 
nommen hat, ſich offen als Deutſcher zu bekennen. Da 
mußte man geräuſchvoll auftreten und kann der 
Agitation nach außen nicht entbehren, um den 
Deutſchen ſelbſt die Augen zu öffnen. Auch der 
Vorwurf, daß durch die Thätigkeit des Vereins der 
Riß zwiſchen Polen und Deutſchen größer 
geworden ſei, trifft nicht zu. In einer Hinſicht aller⸗ 
dings mag das richtig ſein, nämlich in der, daß es den 
Deutſchen allmählig überdrüſſig ge⸗ 
worden iſt, das Feld zu ſein für polniſchen 
Uebermuth, der Ambos für den polniſchen 
Hammer. Erſt als wir uns unſeres Rechts wehrten, 
als wir betonten, daß wir die Herren find und die 
regierende Nation, da glaubte fih der Pole zurückge⸗ 
worfen. Wir wollen, daß die Polen ſich auf den Stand⸗ 
punkt der deutſchen Reichs⸗ und der preußiſchen Staats⸗ 
verfaſſung ſtellen, dann iſt aller Streit zu Ende. Das 
fällt aber den Polen nicht ein, die große Maſſe ſind 
nur Preußen auf Kündigung und wollen bei 
der erſten Gelegenheit von Preußen ſich losreißen. 
Gegen ſolche ſtaatsfeindliche Beſtrebungen giebt es nur 
das Mittel des Zwanges. Das Verkehrteſte iſt, wenn 
man auch nur durchſchimmern läßt, als ob die Polen 
irgendwelche Vorrechte hätten. Durch die Einführung der 
preußiſchen Verfaſſung gibt es nur einerlei Staatsbürger, 
ſie hat alle beſtehenden und vermeintlichen Vor⸗ 
rechte hinweggefegt, ſo unter anderem ja auch die 
Vorrechte des Adels. Wir wollen auch den Polen 
nicht ihre Mutterſprache rauben, in der 
Familie können ſie ſprechen, wie ſie wollen, aber der 
Staat hat das Recht und die Pflicht zu verlangen, 
daß jeder deutſche Staatsbürger des 
Deutſchen müchtig iſt. Die Volksſchule iſt eine 
Stgatsanſtalt und in ihr darf nur in dereinen Landes⸗ 
ſprache, die wir haben, dem Deutſchen, der Unterricht 
ſtattfinden. Ebenſo auch beim Regimentsunterricht. 
Warum ſoll man bei dem polniſchen Kinde den Gedanken 
wach werden laſſen, daß das deutſche Gebet minder⸗ 
werthig ſei. Durch den deutſchen Unterricht iſtdem 
Kind zu zeigen, daß es zu Gott ebenſogut 
deutſch beten kann. Im weiteren muß der 
öffentliche und amtliche Gebrauch der polniſchen Sprache 
aus der Welt geſchaſſt werden. Mir giebt es jedesmal 
eine moraliſche Ohrfeige, wenn eine deutſche Firma durch 
Inſerat jemand par der beider Landesſprachen 
müchtig iſt. Wir haben nur eine Landesſprache und 
wenn man das nicht anerkennen will, ſo macht man ſich 
eines bedauerlichen Mißſtandes nationalen Bewußtſeins 
ſchuldig. Redner ſchloß mit einem warmen Appell, die 
Ziele des Vereins auch fernerhin zu fördern. 

Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen, 
und der Vorſitzende ſprach dem Herrn Redner den 
Dank der Verſammlung aus für ſeine ſelbſtloſe Thätig⸗ 
keit für den Verein und das Vaterland. Der Geſchäfts⸗ 
führer des Vereins für Schleſien berichtete dann über 
die, dortigen Verhältniſſe, während Herr Dr. Bovenſchen 
Bericht über Pommern und Weſtpreußen und über 
Thätigkeit des Vereins im Reich erſtattete. 
Es ſei dringend nöthig, daß das ganze deutſche 
Volk aufgerufen werde zum Kampf. 


September 1901 


zu einer Anſprache, in welcher er etwa Folgendes 
ausführte: 

Meine verehrten Herren! Unſere Augen lenken ſich nach 
Königsberg, wo zur Zeit unſer allergnädigſter König und 
Herr weilt. Wenn ntan fiğ einen richtigen Begriff von des 
deutſchen Reiches Macht und Herrlichkeit machen will fo 
muß muß man ins Ausland gehen, den Aequator vaſſiren. 
Wo Sie in den entfernteſten Himmelsgegenden mit Deutſchen 
zuſammenkommen, da finden Ste ausgedrückt, wie ſehr jeder 
deutſche Reichsangehörige mit Stolz und Bewunderung auf 
feinen Kalſer blickt. Jeder hat das ſichere Gefühl, daß fein 
Kaiſer für ihn eintreten, ihn ſchützen wird. An diefem Ge- 
danken wollen wir Oſtdeutſchen uns aufrichten, in dem 
Bewußtſein, daß der Hochmeiſter von Marienburg, der jetzt 
in Königsberg weilt, die Kraft, die Macht und den Wlllen hat, 
unſer Deutſchthum zu erhalten. In dieſem Sinne laſſen Ste 
uns auf den Hort des Deutſchthums auſtoßen! Se. Maj. der 
Kaiſer und König lebe hoch! 

Brauſend ſtimmte die Verſammlung, die ſich ſchon 
zu Beginn der Anſprache erhoben hakte, in den Ruf 
ein, an den fiH die Nationalhymne anſchloß. 

Weiterhin begrüßte Herr Stadtrath Mertins 
Namens des Ortsvereins Graudenz des deutſchen Oſt⸗ 
markenvereins die Feſtgenoſſen; er ſagte dann etwa: 

Ich glaube in Ihrer Aller Sinne zu ſprechen, wenn ich 
der Freude darüber Ausdruck gebe, daß wir von den drei 
Herren, welche an der folgenreichen That der Begründung 
des deutſchen Oſtmarkenvereins betheiligt waren und ſeitdem 
das Ihrige gethan haben, um die Regierung den Rücken zu 
ſtärken, zwei hier begrüßen können. Namentlich ift Herr Kenn e 
mann, der jeine ganzen umfangreichen Unternehmungen 
ſelbſt lettet und wenig Zeit übrig hat, trotzdem und trotz ſeines 
hohen Alters gekommen. Das mag eine Mahnung ſein für 
Viele, die noch gleichgiltig zur Seite ſtehen. Wir müffen 
kümpfen. Wenn wir zu all den Ueberhebungen der Polen, 
welche leider viel beſſer organiſtrt als wir, ſchwelgen 
wollen, ſo ſind wir unſere eigenen Todtengräber. Die 
beiden Herren haben gekämpft unter großen perjönlichen 
Opfern; die Herren Landesökonomierath Kennemann und 
Major v. Tiedemann leben hoch! z 

Herr Profeſſor Wieſener aus Bromberg hob die 
Verdienſte der Preſſe hervor und widmete ihr ein 
Hoch, worauf Herr Redakteur Fi ſcher aus Graudenz 
dankte, indem er auf die Wichtigkeit der werbenden 
Hilfe der Fauen und Mädchen hinwies, denen er ein 
Hoch brachte. A 

Bald mußte man fih von den Taſelgenüſſen, welche 
der Küche und dem Keller des „Schwarzen Adler“ alle 
Ehre ien trennen; war doch die Zeit der weiteren 
Feſtlichkeiten herangekommen. 


Der „Deutſche Tag“ im Schützenhaus. 


Tauſende hatten ſich bereits in dem geräumigen 
Garten des Schützenhauſes eingefunden, als die Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin Nr. 14 unter 
der treſſlichen Leitung des königlichen Muſikdirigenten 
Herrn Nolte den eigentlichen „Deutſchen Ta g” 
eröffnete. 4000 Schleifen waren für die Beſucher vor⸗ 
bereitet, ſie waren aber ſchon in der ſechſten Stunde 
vollſtändig vergriffen, und doch ſtrömten noch immer 
Beſucher in den Garten. Die Geſammtzahl hat 
6000 weit überſtiegen — gewiß eine impo⸗ 
ſante Kundgebung, welche den Verzagenden 
unter den Deutſchen des Oſtens wieder 
Muth geben und die unentwegt Kämpfenden 
mit neuem Kampfesmuth erfüllen wird. Sehr zahlreich 
war die deutſche Jugend vertreten; überall erblickte 
man die blauen Mützen der Gymnaſiaſten und die 
rothen der Oberrealſchüler. Die meiſt hellen Toiletten 
der an der Kundgebung vollen, warmen Autheil nehmen⸗ 
den weiblichen Welt trugen zu dem feſtlichen Bild des 
Ganzen weſentlich bei. Einem Polen, der in National⸗ 
tracht provocirend einherſtolzirte, wurde angedeutet, 
daß er in dieſes Bild nicht paſſe, und er beherzigte den 
Wink. Auch einige e Fahnen, die unbe⸗ 
kannte Hände in die Decoration einzuſchmuggeln ver⸗ 
ſtanden hatten, wurden entfernt. Der Graudenzer 
Kriegerverein betheiligte ſich corporativ an dem Feſt; 
er kam mit ſeiner Fahne und mit beſonderer Capelle 
anmarſchirt. ; 

Gegen 3 Uhr ſchritten zwei Fanfaxeubläſer in kleid⸗ 


Wir in derſſamer Heroldstracht zum Orcheſter. Nachdem ſie durch 
Tua res agitur, muß Fanfaren die Aufmerkſamkeit des Publikums erweckt, 


dem Deutſchen im Reiche zugerufen werden. Die Mits|jchritt mit Würde ein deutſcher Ordensritter 


gliederzahl des Vereins iſt im letzten Jahre wieder 
gewachſen und beträgt über 21000, Es muß aber forte 
geſetzt geworben werden, um die Mitgliederzahl noch 
u vergrößern; erſt wenn ganz Deutſchland hinter dem 

erein ſteht, hat er die Macht, deren er bedarf. Es 
erſtatteten nun die Geſchäftsführer der Ortsgruppen 
Bericht über die lokalen Verhältniſſe, wobei manche 
beherzigenswerthe Fingerzeige betvefjd der Agitation zc. 
gegeben wurden. Es wurde alsdann dem Vorſtand 
und dem Nechnungsführer Entlaſtung ertheilt 
und die ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes 
wiedergewählt und dem Hauptausſchuß eine größere 
Anzahl neuer Mitglieder zugewählt. Eine längere Er- 
örterung rief die Frage der Mitgliederbeiträge hervor, 
ein Antrag dieſelben zu erhöhen, wurde zunächſt vertagt 
und die Frage ſelbſt jol jpäter wieder zur Erörterung 
geſtellt werden. Ueber die Lehrlingsfrage, die namentlich 
für den kleinen Handwerker im Oſten eine ſehr wichtige 
Rolle ſpielt, berichtete Herr Dr. Bovenſchen und gab 
Mittheilungen über die unternommenen Schritte. 
Bei den ſelbſtſtändigen Anträgen war auf Antrag der 
Ortsgruppe Schwetz beſchloſſen, die Ortsgruppen zu 
e jeden 1. April eine Bismarck⸗Gedenkfeier 
abzuhalten, bei der Sammlungen veranſtaltet werden 


für ſich, daß hier eine Mengeſwerden und ſie auch kräftig ausnützen, kann der polni- 
hiſtoriſche Vorgänge deutſcherſſche Anſturm leicht niedergeworfen werden, denn wir Vereins, Herrn Landes 
eſucher wach werden; es mag nur an die ſſind die wirthſchaftlichren Stärke und die Intelligenterenſ rechts von ihm Herrn Major a. 
todesmuthige und vielfach auch die Geldmacht befindet fich auf unſerer Herrn v. Bleler⸗Melno. Eine ganze Reihe von Namen 


deutſch wird bis auf die Knochen, dann wird folen) für einen Bismarck⸗Stipendien⸗Jonds. Eine recht 
keine Regierung anders können, als das Deutſchthumſſcharfe Debatte entſpann fih über die Aeußerung, die 
tehftig au fördern. Wir haben ja heute noch vielfach Herr Landgerichtsdirektor Schlüter in Liſſa über 
mit Mißdeutungen unſerer Thätigkeit zu rechnen, [Hakatiſten gethan haben fol, Der Herr Direktor fol im 
namentlich die polniſche Preſſe wird nicht müde, Goſiyner Polenprozeß gejagt haben: „Ich halte es mit 
uns die unmöglichſten Dinge anzudichten. Das TUBE) meiner Stellung nicht für vereinbar, Hakatiſt zu werden, 
uns allerdings gleichgiltig, aber betrübend und beſchümend das würde meine Objektivität beeinfluſſen. Von allen 
ift es, daß auch vielfach die deutſche Preſſe den Kern Seiten wurde gegen eine derartige Auffaſſung proteſtirt 
unſerer Beſtrebungen vollſtändig verkennt und dieſelbenſund einſtimmig nachſtehende Reſolution angenommen: 
bekümpft. Immerhin it es ſehr erfreulich, daß auch Der deutſche Oſtmarkenverein proteſtirt gegen den 
hier ein bedeutender Wandel ſtattgefunden hat. Die 5 Ä 
Erkenntniß von der Nothwendigkeit unferes Vereins ift Gebrauch der polniſchen Bezeichnung Hatakiſten durch einen 
in weite Kreiſe gedrungen, die ſich ihr früher verſchloſſen preußiſchen Richter an Gerichtsſtelle, ferner gegen die 
hatten. Und daneben findet der Verein eine wackere Anzwelflung der Unbefangenheit und Gerechtigkeit ber- 
Mitarbeit und Unterſtützung in der jenigen vielen Richter und Jurlſten, welche Mitglieder 
des Oſtmarkenvereins ſind. 


nationalen deutſchen Preſſe, der Hierfür 
beſonderer Dank gebührt. Der deutſche Oſtmarkenverein hält es mit den Amts⸗ 
Redner beſpricht nun die wirthſchaftlichen Aufgaben pflichten jedes preußischen Beamten vereinbar, dieſem 
deutſchen Verein anzugehören. Der Verein erklärt in 


die der Verein auf ſich genommen hat, die ſehr weit⸗ 
tragender Natur find.. Vielfach werden aber auch gu Uebereinſtimmung mtt der bekannten Auffaſſung preußiſcher 
Staatsminiſter, daß jeder deutſche Beamte die ſtaats⸗ 


aja kp odd ce 155 den kła ale, der 
inie doch nur berufen fein ngen 

Kł E Ka a bürgerliche und valerländiſche Pflicht hat, das Deutſchthum 
mit aller Kraft zu fördern. 


zu geben, wie die Wohlfahrt und die A Kultur 
gehoben werden können. In dieſer Hinſicht hat der 
Verein ſchon ungeheuer viel Gutes geleiſtet auch im] Der Tagung des Geſammtausſchuſſes war am Sonn⸗ 
Stillen ſchon manche Thräne getrocknet und ift manchem abend Vormittag eine mehrſtündige Sitzung des Haupt⸗ 
Bedrängten beigeſprungen. Aber namentlich die Orts- vorſtandes vorausgegangen, in der für 
gruppen konnten auf dieſem Gebiete eine ſehr rege Herrn von Hauſemann Herr Geſandter a. D. Raſchdau⸗ 
Thätigkeit entfalten, und namentlich unſerm ehrlichen] Berlin als zweiter Stellvertreter des Vorſitzenden ge- 
deutſchen Handwerker häufig unter die Arme greifen.] wählt wurde. Außerdem wurden verſchiedene Anträge 
Dem rückſichtslofen Boykott der Polen dfrjenjeröttert, auch zu dem oben erwähnten Antrag Schwetz 
wir nicht mit verſchränkten Armen zuſehen.] Stellung genommen. e 
Der Boykott it ein Kampfmittel, das der ' Das Feſtmahl. 
Deutſche ſonſt nicht liebt, aber wenn wir rückſichts.] Auf ausgedehnter Tafel harrten 
müſſen wir mit ſcharfenfgroßen Saal des Fate zum „Schwarzen Adler“ 
uns endlich ein⸗80 Gedecke der Beſucher. Gegen 1 Uhr füllte jid der 
acht bewußt Saal mit den Feſttheilnehmern. Oben, am Ehrenplatz 


mal unſerer wirthſchaftlichen 
des Hufeiſens erblickte man den greiſen Senior des 


Wenn der Gegnerabereit, iſtden Kampfſmit gutem Klang war in der Tiſchgeſellſchaft ver: 
gerne die Handſtreten. 

ſchaftlichen Frieden bieten.] Nachdem den erſten Güngen des Mahls genügend 
Dann werde auch ich 


laſſen. Einſtweilen er muß der Kampf die Loſung Hauptvereins, Herr 


erne die Friedensſchalmei ertönen [Ehre angethan war, erhob ſich der Vorſitzende des Nur neuer Kampf 


(Oberprimaner des Gymnasiums Herr v. d. Leyen) 
in glänzender Rüſtung und gleißendem Helm, im weißen, 
wallenden, goldumſäumten Mantel, vor an die Rampe; 
mit klangvollem Organ, trefflicher Gliederung und 
wirkungsreichem Ausdruck ſprach er den nachſtehenden, 
von Herrn Prof. Reimann gedichteten Prolog: 


Ein deutſcher Tag im alten dentſchen Land? 

Erlaubt, daß ich in Tracht und Denken mich 

z einen jener reiſ'gen Ritter kleide, r 
ie einſt — 600 Jahre find entfloh'n — ; 

Dies Land mit Blut und G eift für fiğ erwarben 

Und daß ich Euch, gehüllt in dies Gewand, 

Bedeutungsvoll den Willkomm hier entbiete, m | 

Die ihr, erfüllt von echtem Deutfdjen Gik gg 

Seid in die alte Ordensſtadt gekommen. — S 

Ein deutſcher Tag im alten deutſchen Land? 

Iſt denn, ſeitdem Jagellos Polenmacht i 

Des deutſchen Ordens Kraft und Sinn zerſchmettert. 

Der deutſche Geiſt, die deutſche Art und Sitte, 

Die wir dereinſt mit Feuerſinn gepflanzt, 

Die zielbewußt und dankbar üppig ſich 

Im ganzen weiten Lande hat entfaltet, 

Iſt denn der ſtarke, lebensvolle Geiſt 

So ſchmerzlich raſch dem Poleudruck erlegen? = 

Wenn ſich Jagello einſt das Ordens land 

Mit des Erob'rers Bwange hat genommen, 

So war dies, nach der Weltgeſchichte Gang, 

Den ehern feſt Jahrhunderte ſie ſchreitet, 

Sein gutes Recht, das Niemand rauben kann, 

Doch wenn ſtatt Segen pr Perfinſterung 

Statt Licht in Land und Leute er gebracht, i 

Wenn zuckend ob dem ſchwer getraq nen Leid, 

Der deutſche Geiſt ſich unzerſtörbar wand, 

Befreiungslechzend von dem fremden Joch 

Nach Rückkehr ſich in deutſche Arme ſehute, 

Dann war's Jagellos Recht zum mind'ſten gleich, 

Wenn bei des Polenreichs Zuſammenbruch y 

Man deutſch zu deukſch in neuem Bunde fügte. 

Das Blut, das in dem ſiechgeword'nen Leib 

Dem Staken nahe träg nur noch gefloſſen, eg A 

Aufs neue ranu's mit friſcher Lebenskraft, 

Und ſtrotzend füllten fiğ die leeren Adern. 

Durch alle Stände zog ein neues Hoffen, 

Ein frohes Regen drang durch alle Kreiſe, 

Und ungewohnte Lebensfreude ſchwellte 

Des Bürgers, des getret'nen Bauern Herzen. 

Ein glücklich Ahnen zog von Menſchenwerth, 

Von Menſchenrecht durch hoffnungsloſe Seelen, 

Und matt gewordne Augen blickten froh. 

Es dehnten, recklen Sehnen ſich und Muskeln 

In nie zuvor gekannter Arbeitsluſt, 

Und greifbar winkte nun des Lebens Lohn. — 

So ward's, fo blieb es unter deutſchem Scepter 

Und in des ſchwarzen Adlers ſich'rem Horſt. 

Und doch — ein deutſcher Tag im deutſchen Lande 


sji, 


den verftorbenen| Hält man im Welſchland einen welſchen Tag, 


Im Britenreiche einen britifden? 

Ihr, die ihr in vermefnem Wlderſpruch, 

ga thörichtem euch noch als Polen bläht, 
on Geiſtlichkeit und Schlachta arg verhetzt, Er 

Die doch der eignen Herrſchſucht Stachel treibt, 

Ihr wißt, wie Kinder, ſelbſt nicht, was ihr wollt, 

Wißt nicht, daß beffer als die eig'ne euch, 


Sonntag Mittag im] Die ftiejgeworden Leid und Pein euch ſchuf, 
etwa] Die 


deutſche Mutter liebevoll genährt, 
Euch in ein e i? hob. 
O, wüßtet ihr, wie's unterm weißen Adler 

m Polen reiche euern Vätern ging, 
Vom Adel hohnvoll in den Pflug geipannt, 


Oekonomierath Kennemann, In Finſterniß vom Klerus eingezwängt, 
D. v. Tiedemann, links Ihr ſchaudertet vor dem, was ihr begehrt, 


Und fluchtet denen, die euch jetzt verführe 
Doch nun zu euch, die ihr von Anbeginn żę 
Aus deutſchem Blute eure Herkunft wißt. 
Was ihr ererbt von eu'ren Vätern habt, 
Nicht läßt es müh⸗ und ſorglos ſich genießen, 
erwirbt es als Beſitz. 


Major a. D. von Tiedemann, Nun, da ihr ſeht, wie man dies theure Band, 


Montag Danziger Nenefte Nachrichten, 9. September.) 


der Polengefahr für alle Zeiten zu begegnen. (Redner ent⸗ 
wickelt das Programm des deutſchen Oſtmarkenvereins, das 
ſchon in ſeinen Ausführungen in der Ausſchußſitzung präziſirt 
it) Die Regierung kann diefe ſchwere Aufgabe nicht allein 
löſen, ſie muß dabei von der Mitwirkung und Begeiſterung 
der Bevölkerung getragen werden, von dem Durchdringen der 
Anſchauung durch alle deutſchen Bevölkerungskreiſe, daß die 
Polen deutſche Mitbürger werden müſſen. Daß wir dazu 
mitwirken wollen, das wollen wir Sr. Mafeſtät dem Kaiſer 
von Neuem verſichern; wir ſchlagen Ihnen deshalb die Ab⸗ 
ſendung ſolgenden Telegramms vor: 


An des Kaiſers und Königs Majeſtät 


: Das unſer Geiſt und Blut dereinſt gewonnen, 
1 Mit fremdem Geiſt, mit Gift durchtränken will, 


Wie man erfinderiſch kein Mittel ſcheut, 
Zuſammen fteht entſchloſſen, Stand für Stand, 
Und Mann für Mann zum nationalen Kampf, 


Weh euch, wenn Falter, wenn gleichgilt'ger Sinn, behandelten, mehrmals wiederholt werden 
| 
1 


mußten, weil der geräumige Saal, in dem 
weder Tiſche noch Stühle aufgeſtellt waren, trotzdem 
immer nur einen kleinen Theil der Feſttheilnehmer 
auf einmal faſſen konnte. Die Bilder, ſehr geſchmackvoll 
arrangirt und mit paſſender Muſikbegleitung verſehen, 
machten großen Eindruck. 


Von Krämergeiſt und Habſucht arg durchtränkt, 

Euch rauben ſollte, was euch längſt gehört, 
s Das Deutſchthum morden ließ' in dleſem Land. 
4 Auf, auf, du deutſches Volk, auf, wappne dich; 
* Du deutſcher Geiſt und Sinn, reg’ deine Kräfte, 
A Eh’ dich ein finſt' rer Tag einſt dazu zwingt. — 
Hört ihr's, woran aus unſ'res Kampfes Zeit, 


li 
ie Das Klimek alt Gemäuer hier gemahn Königsberg. Volksbeluſtigungen und Feuerwerk 
. $ Und was des Stromes Nauen h engl y Em. kaiſerliche und könſgliche Majeſtät wollen aller⸗ waren für den Schluß des Feſtes in Ausſicht genommen; 
(8 Bon Thaten, die dies Ufer einſt geſeh'n 2 gnädigſt gerufen, das Gelöbniß unwandelbarer Treue vieler[die Feuerwerkskörper ſtanden auch ſchon in langer Front 
* Des Ordens fetgefligtes Werk gerteiumneen Tauſende deutſcher Männer und Frauen, verſammelt zum bereit. Dem 7 a om eż 1 mE 
E Das nicht zum zweiten Mal ein Tannenberg, Deutſchen Tag des deutſchen Oſtmarken⸗Vereins am Fuße ae 55 Zu er en a 
„BE Wenn auch auf blut'gem Felde nicht erkämpft, a der ſtolzen Feſte Courbiere in Graudenz, der alten Stadt des G a 5 ging Als die voll 5 > bit, 3 887 
IIB Dem Polenthum zum Siege hier verhelfe! tł 5 V geſtopften Wagen die 
| Ring, deutſches Volk, und tämp? in alter Kraft uten Orden, buldvoln entgegennehmen zu wollen Rieſenbrücke pafſirten, leuchteten vom Burgfried des 
$ Bis über dieſes Sand, fo oft die Sonne zugleich mit der Verſicherung unermüdlicher Vertheidigung alten Schloſſes die Flammen der getheerten Holzſtöße 
uj Am morgendlichen Himmel ſtolz ſich zeigt, und Förderung des Deutſchthums in den Oſtprovinen. herüber, ſich magiſch im Fluſſe ſpiegelnd, und von weiter 
t Sin eing ger deutſcher Tag herniederſteigt! —| (Die Verſammelten erklären ſich in lebhafter Kund⸗ her bildete eine unfreiwillige Illumination ein Pendant 
* In dieſem Hoffen heiß ich Euch willkommen. gebung mit dem Telegramme einverſtanden.) Ferner dazu: über der Marienburger Gegend ſtand ein mächtiger 
M Als der ſtürmiſche, begeiſterte Beifall fih gelegt,jhalten wir es für angezeigt, Herrn Reichskanzler] Feuerſchein, der ſich über eine Stunde lang hielt — ein 
WB trug der Männergeſangverein Liedertafel „DasjGrafen Bülow, den Förderer des Deutſchthums, [etwas ernſt ſtimmender Schluß nach den erhebenden 
| deutſche Lied“ von Kalliwoda vor. mit einem Telegramm in folgender Faſſung zu begrüßen: Stunden der Feier des erſten Deutſchen Tages in 


* Dann trat Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt unſerer Heimathprovinz. 


vor. Er ſprach: 
An's Vaterland, an's theure, ſchließ Dich an, 
Das halte feft mit Deinem ganzen Herzen, 
Da ſind die ſtarken Wurzeln Deiner Kraft! 
— Das iſt der Gruß, der heute jedem Deutſchen von den 
Graudenzern entgegentönt. Ja fürwahr, einen eigenartigen 
Charakter trägt dieſe heutige Zuſammenkunft. Obwohl kein 
patriotiſcher Gedenktag zu feiern ift, ift doch glühende 
Vaterlandsliebe der Brennpunkt des Feſtes, und obwohl von 
einem Vereine angeregt, iſt es doch kein Vereinsfeſt, ſondern 
alle Theile der Provinz haben Antheil daran, alle ſind hier 
vertreten. Wir ſind zuſammengekommen, um kund zu geben, 
daß wir die Anmaßung und Ueberhebung des Polenthums 
nicht zu ertragen gedenken und daß wir ſie zu unter⸗ 
drücken gewillt ſind. Ich kann hier auf dieſen 
Zweck nicht näher eingehen, aber daß Graudenz 
zu der Verſammlung auserſehen wurde, das gereicht uns — 
als Vertreter unſeres Gemeindeweſens erkläre ich es — zur 
Ehre, denn daß Sie uns gewählt haben, das bedeutet, daß 
Graudenz das Vertrauen genießt, deutſch zu denken und zu 
fühlen. Und die Stadt bringt warme Sympathie dem deut⸗ 
ſchen Streben entgegen. So lange Graudenz beſteht, iſt deut⸗ 
ſches Empfinden hier hochgehalten worden. Deutſch blieb 
Graudenz ſelbſt unter der Fremoͤherrſchaft; unter dem Jubel 
der Einwohnerſchaft konnte der große Friedrich die Stadt 
Deutſchland wieder angliedern. Deutſch iſt die Stadt auch 
geblieben bis auf den heutigen Tag. In dieſer deutſchen 
Sor a Ay c e n 5 e 
ie Sie v ern un n erbeigefommen find; ich habe ich 15 i 
+ 9 > perſönlich mit ihm zu thun gehabt, und ich 
e kę. > Hoffnungen, welche Sie auf dieſe Ver- kann Ihnen verſichern, fein Herz fühlte mit uns. Er war 
guka A AA tig, 1 Lo mögen, 5 Es ade der Träger der deutſchen Oſtmarkenpolitik. Auch nach 
deutſche Tag 21. ee Bie e ej AH D ian 10 ſeiner Amtsniederlegung hat er mich wiederholt ſeiner 
b Han der Bew gewünne, w moch lan undſtreueſten Mitwirkung verſichert, er hat mir verſprochen, er 
£ und lau der Bewegung gegenüber ſtehen, ſondern auch den⸗ werde, falls es für uns noth thue, ſeine mahnende und 
3 pasy A de take Welles taż dee ehe warnende Stimme erheben. Ich will Ihnen auch die Worte 
| „ n Beſtreb⸗ R : i; 
.. ungen das Deutſchthum ernſtlich und ſchwer gefährden. nicht vorenthalten, die er mir noch vor Kurzem für den 
(Stürmiſcher Beifall.) Möge der deutſche Tag dazu beitragen, 
überall davon zu überzeugen, daß nicht blos mit ſchönen 
Reden, ſondern thatkräftig eingegriffen werden muß, um das 
Deutſchthum zu ſtählen. Möge der heutige Deutſche Tag im 
deutſchen Reich zeigen, wie ſchwer es uns hier gemacht wird, 
deutſche Güter zu ſchirmen und zu ſchützen, wie wir hier ſo 
viel opfern, um das Deutſchthum zu erhalten. (Lauter Beifall.) 
Die patriotiſchen Gefühle gipfeln aber heute nicht nur in der 
Liebe zum Vaterlande, ſondern auch in der Liebe zu unſerem 
Kaifer, und das um jo mehr, als der Monarch in den nächſten 
Tagen an den Geſtaden des heimiſchen Stromes weilen wird. 
Mit landesväterlicher Huld und Sorge folgte er den An⸗ 
ſtrengungen, welche die noch junge Provinz um ihre Exiſtenz 
' führt. Mit dem Dante dafür verknüpfen wir die Hoffnung, daß 
M. er ſeine Gunſt uns auch fernerhin ſchenken werde. Wir dürfen 
nicht daran zweifeln, daß er gerade bei dieſem Beſuch Gelegen⸗ 
heit nehmen wird, die Bemühungen, Ziele und Beſtrebungen 
ią der Provinz kennen zu lernen und ihnen feine Unterſtützung 
` angedeihen zu laſſen. Wir aber wollen immer uns als treue 
* deutſche Unterthanen zeigen und in dieſer Hinſicht alle deut⸗ 
ſchen Bruderſtämme zu übertreffen ſuchen. Laſſen Sie uns 
das Gelöbniß unverbrüchlicher Treue und ehrfurchtsvoller 
Liebe zu unſerem König und Herrn von Neuem ablegen! 


Reichskanzler Graf Bülow 
Berlin. 


Eurer Exzellenz entbieten die zum Deutſchen Tage des 
deutſchen Oſtmarkenvereins in Graudenz verſammelten 
Tauſende deutſcher Männer und Frauen ehrerbietigen Gruß 
und das Gelöbniß treuer Unterſtützung der Regierungs⸗ 
politik an der Weichſel und der Warthe, 

Endlich ſchlagen wir Ihnen vor, eine Huldigung ab⸗ 
zuſenden an den hochverehrten und hochverdienten Ober⸗ 
präſidenten dieſer Provinz, Se. Excellenz Dr. v. Goßler 
(Bravorufe) mit folgenden Wortlaut: 

Staatsminiſter Oberpräſident v. Goßler, Danzig. 

Ew. Excellenz fenden die zum Deutſchen Tag in Grandenz 
verſammelten deutſchen Männer und Frauen ehrerbietigſten 
Gruß und herzlichſten Dank für die thatkräftige Förderung 

deutſchen Weſens in der Provinz Weſtpreußen 

Nun, meine verehrten Verſammelten, muß ich zu einem 
wehmüthigen Punkt übergehen: Einer der treueſten 
Förderer unſerer Sache im deutſchen und preußiſchen Vater⸗ 
land, der hochverehrte Staatsminiſter a. D. v. Miquel, iſt 
heute früh in Frankfurt a. M. fanft entſchlafen. Es ift 
ja hier nicht die Stelle, die Verdienſte dieſes Staatsmannes 
um die deutſche Einigkeit näher zu beleuchten; Miquel ſtand 
während der größten Zerriſſenheit Preußens an der Spitze 
derjenigen Männer, die ein einiges Deutſchland unter 
Preußens Führung wollten, und für dieſe Beſtrebungen hat 
er auch gelitten. Seine Verdienſte um das prenßiſche Finanz⸗ 
weſen find bekannt, aber weniger allgemein kennt man die 
Verdienſte, die er um unſere Sache ſich erworben hat. Oft 


Neues vom Tage. 
Ein ſchweres Bootsunglück, 

dem leider 5 Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, hat ſich 
am Freitag in Heringsdorf ereignet. Der Verleger der 
„Stettiner Neueſten Nachrichten“ Herr Brigi ſowohl wie 
feine Fran waren dem Segelſport leidenſchaftlich ergeben; 
fie hatten mit dem Fiſcher Peters ſchon ſeit Anfang Juni 
vom Neukruger Strande aus vielfach Segelfahrten unter⸗ 
nommen und ihn auch diesmal wieder für eine ſolche nach 
Misdroy zu gewinnen gewußt, obwohl Peters ſich lange da⸗ 
gegen geſträubt hatte und auch keiner der anderen Fiſcher ſich 
zu einer Fahrt hatte verſtehen wollen; denn der Wind wehte 
ſehr ſtürmiſch aus Nordoſt und die See ging hoch. Peters 
entſchloß ſich um ſo ſchwerer zu der Fahrt, da Frau Brigl, 
wie gewöhnlich, das Steuer führen wollte; endlich ließ er ſich 
aber doch bewegen und nahm auch ſeine beiden, im Alter von 
20 und 24 Jahren ſtehenden Söhne zu ſeiner Unterſtützung mit. 
Auf hoher See, wahrſcheinlich ſchon auf der Höhe von Bauſin, 
kenterte das Boot und alle fünf Inſaſſen ertranken. Die 
Leichen der Verunglückten ſind, mit Ansnahme der Frau 
Brigl, bisher noch nicht gefunden.) 


Große Entrüſtung 

ruft in Paris ein „Verſehen“ der Sittenpolizei hervor, das 
ganz unentſchuldbar erſcheint. Sie nahm nämlich am ver⸗ 
gangenen Freitag Abend eine anſtändige Dame, die Gattin 
eines penſionirten Offiziers, feft und behandelte fie in der 
bekannten brutalen Weiſe, ohne daß der Kommiſſär ſich dazu 
verſtehen wollte, ihre Ausſage, daß ſie eine verheirathete Frau 
jet und ein Domizil habe, in dem man nach ihr forſchen könnte, 
prüfen zu laſſen. Sie wurde erſt am folgenden Tage auf die 
Reklamation ihres Gatten frei gelaſſen. Frau W., die im 
Ausſehen und Sprache die gebildete Dame verräth, iſt in Folge 
des ausgeſtandenen Schreckens und der Schande krank ge⸗ 
worden. Der Fall wird beſonders dadurch erſchwert, daß die 
Polizei, um ihren Mißgriff zu verdecken, eine Dirne zu der 
Erklärung veranlaßte, ſie habe mit Frau W. vor einigen 
Tagen in einem Modegeſchäft geſprochen, wo dieſe ſich als eine 
Art Kollegin bekannte. Die Dirne hat ſich nun aber ſelbſt zu 
dem Geſtändniſſe bequemt, daß fie dieje Ausſage erft dann zu 
Protokolk gegeben habe, als die Polizei in fie drängte und ihr 
vorhielt, daß ſie dann beſſer wegkommen würde. 


Lokales. 


* Perſonalberänderungen im Bereiche des 17. Armer- 
korps, welche erſt mit dem 1. Oktober 1901 in Kraft treten: 
Stellenbeſetzung für die Maſchinengewehr⸗ 
Abtheilung Nr. 4 (zugetheilt dem Pomm. Jäger⸗Batl. 
Nr. 2]: Führer Hauptmann v. Görſchen, bisher Komp. ⸗ 
Chef im Jäger⸗Bat. Nr. 2, Lt. Parlow und Lt. Knispel 
bisher im Jäger⸗Bat. Nr. 2. — In das kombinirte 
Jägerregiment zu Pferde (Eskadrons Jäger zu 
Pferde Nr. 2, 3, 4, 5 und 6) werden verſetzt die Oberlts. 
Frhr. v. Wachtmeiſter im Ulan.⸗Regt. Nr. 4 und 
v. Vogel im Kür.⸗Regt. Nr. 5 und die Lts. Krahmer in 
der Eskadron Jäger zu Pferde Nr. 17 und Frhr. v. Dalwig 
im Ulan.⸗Reg. Nr. 4. — Stellenbeſetzung für das 
Fußartillerie⸗ Regiment Nr. 13: Kommandeur 
Oberſtleutnant Kaehne⸗Zoellner, bisher Bats.⸗Komm. 
im Fußart.⸗Reg. Nr. 2, Bats.⸗Kommandeur Major Leichte, 
bisher beim Stabe des Fußart.⸗Regts. Nr. 15, und 
à la suite des Regts., Oberlt. Körtge, Direktions⸗ 


deutſchen Oſtmarkenverein — es iſt nun gleichſam ein 
Scheidegruß — mitgab; er ſagte: „Ihr Deutſchen in 
den Oſtmarken ſollt den Kñampf unentwegt fort⸗ 
führen, nicht immer auf die Regierung blicken, 
nicht vergeſſen, daß in der Selbſthilfe die befte Kraft und 
Heilung liegt!“ Und dieſer letzten Meinung ſchließe ich mich 
in Gemeinſchaft mit meinem theuren greiſen Freund Kenne⸗ 
mann an, auch im Namen des leider viel zu früh von uns 
gegangenen Freundes Herrn v. Hanſemann rufe ich Ihnen 
zu: Möge das immer der Wahlſpruch des Oſtmarkenvereins 
ſein! Das walte Gott! (Langanhaltender Beifall.) 
Nachdem die Muſik „Deutſchland über Alles“ geſpielt, 
wurde aus der Mitte des Publikums ein dreifaches 
Hoch auf die Herren v. Tiedemann und Kenne⸗ 
mann ausgebracht, das freudigſte Aufnahme fand. 
Herr v. Bieler ⸗Melno nimmt an, daß er lediglich 
dem Empfinden der Verſammlung Ausdruck gebe, indem 
er danke für die freundliche Aufnahme. Gaſtfreiheit ſei 
ja eine deutſche Tugend, aber auf eine ſo herzliche Auf⸗ 
nahme habe man nicht gerechnet gehabt. Die Orts⸗ 
gruppe Graudenz habe damit den anderen Ortsgruppen 
1 fein glänzendes Beiſpiel gegeben. Redner weiſt dann 
„Nachdem die begeiſterten Hochrufe und die Königs⸗ darauf hin, daß, während früher deutſche Ritter und 
hymne verklungen und der ſtürmiſche Beifall für den einige deutſche Städte — Graudenz war nicht darunter — 
Redner verrauſcht war, begrüßte Herr Stadtrathſſich verbanden, um den Schutz des zerrütteten Polen⸗ 
Mertins den deutſchen Tag im Namen der Orts- reiches nachzuſuchen, jetzt drei Männer ſich vereinigt 
gruppe Graudenz des Oſtmarkenvereins. hatten zu der ungleich patriotiſcheren Aufgabe, der 
„Sie find nicht gekommen — jo führte Redner aus — Anmaßung der Polen dem Deutſchthum gegenüber zu 
um des Vergnügens willen, ſondern um unſer Deutſch⸗ begegnen. Aber noch ein Vierter ſei mit im Bunde 
thum zu bezeugen, das wir hochhalten wollen. Mögen] geweſen, und zwar der Gutsherr von Barzin. Wie vor 
Sie alle nach Haus von hier die Ueberzeugung mit⸗ Jahrhunderten Graudenz ſich deutſch vor vielen anderen 
nehmen, daß Graudenz immer beſtrebt ſein wird, das Städten bewährte, fo möge es immer bleiben an der 
Deutſchthum hochzuhalten. Ich danke Ihnen für Ihr Spitze der weſtpreußiſchen Städte. Die Anſprache klang 
zahlreiches Erſcheinen und heiße Sie mit deutſchem Grußlin ein Hoch auf Graudenz aus. 
= alle willkommen. (Bravo !)“ 5 Herr Landesökonomierath Kennemann, der 
i RB Nun trat der Geſang wieder tn fein Recht. Die Senior des Vereins, richtete gleichfalls, mit lebhaften 
Be Liedertafel“, die unter der Leitung ihres begabten Beifallstundgebungen ſchon empfangen, einige Worte an 
die Verſammelten. Es ſei ihm ſchwer gefallen, ſich auf 


— — 
x TS 


p 


— 
=. = = 


ce WE 


e O Sae. = 
„ 
re 2 


Dirigenten, Herrn Muſiklehrer A u ft, ſehr Ehrenwerthes 


Die rieſige Theilnehmerzahl kam erſt ſo recht zur 
Erſcheinung, als die lebenden Bilder, welche, mit Plus 0,56, Fordon 0,60, Kulm 0,38, Graudenz 0,86, 
Kurzebrack 1,08, Pieckel 1,02, Dirſchau 1,14, Einlage 2,18, 
Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 0,64, Wolfsdorf 0,50 m. 

* Meſſerſtecherei. In einem Tanzlokal in Schibdlitz 
geriethen geſtern Abend die Arbeiter Franz Lieb und Paul 
Jankowski in Streit, in deſſen Verlauf der jugendliche, bereits 
zweimal mit Gefängniß vorbeſtrafte Lieb das Meſſer zog und 
auf den anderen einhauen wollte. Der Bruder des An⸗ 
geriffenen, der Arbeiter Albert Jankowski, trat hinzu und 
wollte den Streit ſchlichten, erhielt jedoch von Lieb für ſeine 
gute Abſicht einen tiefen Meſſerſtich in die Hand. Bei feiner 
Feſtnahme und Ueberführung verſuchte der jugendliche Meſſer⸗ 
held den ihn transportirenden Schutzmann Zabel zu Boden 
zu werfen, worauf er gebunden in das Polizei⸗Gewahrſam 


begleitendem Texte von Herrn Profeſſor Reimann 
verſehen, die hiſtoriſche Entwickelung der Oſtmarken 


Nr. 311. 
Thorn 


* Wafferitand der Weichſel vom 9. Sept. 


gebracht wurde. 


Schiffs⸗Rapport. 


Nenfahrwaſſer, 7. September. 
Geſegelt: „Toledo,“ SD., Kapt. Hamid, nach Stettin 
leer. „Veſta,“ SD., Kapt. Janſen, nach Bremen mit Gütern. 
„Anna,“ Kapt. Frydendal, nach Norrköping mit Oelkuchen. 
„Margarethe,“ Kapt, Faek, nach Tönning mit Holz. „Freyr,“ 
Kapt. Jenſen, nach Stockholm mit Oelkuchen. „Kreßmann,“ 


SD. Kapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. „Ellen, Kapt. 


nach Hamburg via Kiel mit Gütern. 


Folmer, noch Lübeck mit Melaſſe. „Stella,“ SD, Kapt. Janzen, 
nach Köln mit Gütern. „Sirius,“ SD., Kapt. van Dyck⸗Block, 
nach Amſterdam mit Gütern. „Jyden,“ SD., Kapt. Johnſen, 
nach Kopenhagen mit Gütern. „Ernſt,“ SD, Kapt. Gaye, 


Neufahrwaſſer, 8. September. 
Angekommen: „Fountains⸗Abbey,“ SD., Rapt. Emerſon, 
von Methil mit Kohlen. „Holſatia,“ SD., Kapt. Heyden, von 
Lulea mit Eiſenerz. „Delbrück,“ SD., Kapt. Herrmann, von 


Hamburg mit Gütern. 


mit Holz. 


Elbing, ſämmtlich von Danzig mit diverſen Gütern. 


Geſegelt: Albula,” SD., Rapt, Flamer, nah Lulea leer. 
„Dwina,“ SD., Kapt. Forman, nach Leith via Königsberg mit 
Gütern. „Ben Macduf,“ SD., Kapt. Detlaff, nach Gent mit 
Holz. „Kate Mudd,“ Kapt. Pallander, nach Sunderland 


> Einlager Schleuſe, 7. Sept. 
Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, D. „Verein“, Kapt. 
Koch von Königsberg mit 15 To. Weizen und diverſen Gütern 
an E. Berenz Danzig. D. „Ernte“, Kapt. Otto von Steegen⸗ 
werder mit 5 To. Weizen, derſelbe von Nickelswalde mit 
6 To. Weizen, beide an Raiffeiſen, derſelbe von Paſewark mit 
3 To. Weizen an Lewinski, L. Deutſchendorf von Mewe mit 
3 To. Gerſte und 4½ To. Weizen an A. Stürmer, ſämmtlich 
in Danzig. Stromauf: D. „Tiegenhof“, Rapt. Kurreck an 
A. Zedler⸗Elbing, D. „Autor“, Kapt. Koſchke an Meyuhöfer⸗ 
Königsberg, D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens an v. Rieſen⸗ 


Einlager Schleuſe, 18. Sept. 

Stromab: D. „Weichſel“, Kapt. Ulm von Thorn mit 
diverſen Gütern an Johs. Ick⸗Danzig. M. Schmidt, von 
Tiegenhof mit 20 To. Gerſte an H. Stobbe⸗Danzig. Stromauf: 


8 Kähne mit Kohlen, 3 mit Gütern, 2 mit Getreide, 


von Danzig mit div. Gütern. i 


Standesamt vom 9. September. 


D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, an v. Rieſen nach Elbing, 
D. „Neptun“, Kapt. König von Nonnenberg nach Graudenz, 
D. „Brahe“, Kapt. Waleneikowski an Lublinski⸗Graudenz, 
D. „Genitiv“, Kapt. Görgens, an Riefflin, Thorn, ſämmtlich 


Die nachſtehenden Holztransporte haben am 7. Sept. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 5 Traften Rundli⸗ſern von 
F. Machatſchek durch A. Kulikowski bezw. von L. Goldhaber⸗ 
Dobrowo durch V. Glicz an S. Möller ⸗ Weiß Lämmchen. 
3 Traften Sleeper, Timbern, Balken und Mauerlatten von 
J. Halpern⸗Pinsk durch K. Goldberg an E. Linſe⸗Bohnſack. 


Geburten: Arbeiter Franz Beliczki, S. — Magiſtrats⸗ 


Kanzliſt Wilhelm Kleefoth, S. — Arbeiter Otto Heike, 
S. — Schmiedegeſelle Anton Lewandowski, T. — Mr- 
beiter Julius Jablonski, T. — Kaufmann Arthur Fahl, 
S. — Schneidermeiſter Friedrich Arndt, T. — Kutſcher 


Augy Fleiſchmann, S. — Schloſſergeſelle Auguſt Wil- 
helm Murawski, S. — Arbeiter Friedrich Tiede, T. — 


Arbeiter Robert Oprowski, T. — Maurergeſelle Guſtav 
Kern, S. — Arbeiter Johannes Liedtke, T. — Arbeiter 
Johann Loth, S. — Malergehilfe Robert Golnau, S. — 
Schloſſergeſelle Hermann Stender, S. — Ober⸗Roßarzt 
im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 72 Friedrich Wilhelm Heinrich 


Thomann, T. — Unehelich 2 S. 


Aufgebote: Tiſchlergeſelle Johannes Woytowicz, hier 
und Anna Maria Eliſabeth Goralewski zu Berlin. — 
Schneider Otto Epha und Hortenſia Hermine Laskowsks 
— Arbeiter Otto Robert Boehlau und Ida Amanda 
Laaſer. — Fuhrhalter Johann Michael Srock und Martha 
Gertrude Netzel. — Schloſſergeſelle Ludwig Paul Rudolf 
Eichholz und Anna Franziska Cebell. — Klempner: 
gejele Paul Joſef Klingenberg und Martha 
Marta Dorſch. — Sämmtlich hier. — Glaſermeiſter Emil 
Suftau Hermann Haupt zu Chriſtburg und Anna Florentine 
Haeske, hier. — Tiſchlermeiſter Andreas Thiedmann 
und Martha Böhnke, beide Mühlhauſen. — Arbeiter Franz 
Herrmann Schönagel zu Prauſt und Suſanne Eliſabeth 
Rußkowski, hier. — Wachtmeiſter Carl Ludwig Kuntz, 
hier und Maria Luiſe Alwine Kuball zu Stolp. — Mecha⸗ 
nifer und Schloſſer Hermann Blank, hier und Louiſe 


Enskath zu Abbau Wehlau. 


Todesfälle: T. des Zimmergeſellen Franz Domagalski, 
9 T. — S. des Arbeiters Ernſt Raulin, todtgeb. — König⸗ 
licher Schutzmann Johann Emil Oskar Hagemeier, 38 J. 
8 M. — T. des Maurergeſellen Albert Mikat, 11 W. — 


des Kellners Bernhard Jokiſch, AM. — Frau Anna 
e 


"87 i 2 370 ; 5 3 Aſſiſtent bei der Artillerie⸗Werkſtatt in Danzig. — riel geb. Voß, 85 J. — Arbeiter Auguſt Selins ki, 
13 leiſtet, trug a capella Rak treue deuntje Herz“ von mehrere Tage von feinen dringenden Giejchijten lin, en für das Ponte 1. Batak onſs0 J. 7 M. — ©. des Maurergeſellen Anton B catei 
KO. Otto und „Steh feſt du deutſcher Eichenwald vonfſtrennen, er fei mehr aus Furcht vor Herrn v. Tiede- Nr. 21: Hauptmann und Komp.⸗Chef Biento, bisher im 6 M. — Unehelich 2 S. } 
N È Iſenau vor, dann mit Orcheſter die düſter detlamatoriſche mann, der fein Erſcheinen unbedingt verlangte, als aus Pionter⸗Bat. Nr. 17, Oberlt. Wentzel, kommandirt al —4ñ]% 
i + Hymne „Der Pilot“ von Max Oeſten. Die Dar⸗ Patriotismus gekommen. (Heiterkeit). Er fuhr fort: Erzieher im Kadettenhauſe in Köslin, bisher im Pionier-Bat. Wetterbericht der Hamburger Seewarte v 9. Sept 
. bietungen ernteten wohlverdienten Beifall, namentlich Nun ich diefe Verſammlung fehe, ſpreche ich Ihnen meinen [Nr. 17, und die Lte. Laſchke, Langenſtraß, Müller ig. Tel g ewarte v. 9. Sept. 
KE 87 die letzte. Dank aus. Mein Herz ſchlägt bei dieſem Anblick höher. Bei und Hirth e, bisher im Pion.⸗Bat. Nr. 17. — v. Wiß⸗ (Orig. Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 
* Die eigentliche Feſtrede hielt, wie am Sonnabend] meinem hohen Alter werde ich wohl nicht mehr lange der mann, Hauptmann im Pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2, zum Z 
* Abend, ſo auch auf dem Hauptfeſt Herr Major a. D. Bewegung folgen können, aber ich fege die Hoffnung auf die Komp.⸗Chef ernannt. — Hint, Oberlt. ù la suite des Inf.⸗ Stati Bar. Wind⸗ Tem. 
. v. Tiedemannz aus feinen Ausführungen fei hier kommende Generation, daß fie in dem Geleiſe, in welches wir Regts, Nr. 18 und bis Ende September 1901 zur Dienſtleiſt. ationen. Mill. Wind. ftówte Celſ 
lig 3 S 5 JUHTUNg jetzt gekommen find, weiter ſtreben wird. Möge fie ihre bei der Marineſtation der Oſtſee kommand., in das betreffende s . 
RA, Folgendes hervorgehoben: 1 e e e beat den zu 2 a ać Reg. wieder eingereiht; Böning, Oberlt. & la suite n SLOrnOWAY * a= 
UAB t und mit ihm den Wall bilden, an dem die poln eInf.⸗Regts. Nr. 175, bis Ende September 1901 zur Dienſt⸗ od m ER 
U deutſche anna | Der Hauptwarſtand en Sit Mache gerjplitternioli! Die beutſche Jugend lebe dod! |ielitnng bei der Macineftation der Nordſee Tommmandlır, und 4507 De M e 
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mit welcher alle politiſchen Faktoren rechnen müſſen. Ich e 
habe nie gezweifelt, daß es fo kommen würde, denn einer vonſſchließlich der Jugend ein Hoch. 


| i es ift heute ſchon effer geworden, wir find heute eine Macht, 
N lauteren nationalen Motiven) getragenen Bewegung ift 


werden zum Plon.⸗Bat. Nr. 21 verjeßt die Oberlts. der 


ME 
13 eit den polniſchen Uńfturm zu Boden wirft. Germania⸗Greifswald, Herrn Landgerichts rath Biſchoff⸗ 
HM oral Dazu will der Verein vor allem das] Danzig, von ſehr zahlreichen Ortsgruppen ꝛc. 


e 
Der Oſtmarkenverein hat von Anfang an ein feſtes Programm 


Wettervorausſage: 


kühl bei veränderlicher Bewölkung. 
trockenes, ziemlich kühles Wetter wahrſcheinlich. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Bei der Frankfurter Transport, Unfalls 
und Glas⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Frankfurt a. M. wurden im Monat 
Auguſt 282 Schadenfälle auf Einzelunfall⸗ und 187 
Schadenfälle auf Haftpflicht⸗Verſicherungen gemeldet 


„Ein Maximum über 773 mm bedeckt die mittlere Ditiee, 
während ein Minimum unter 755 mm ſich weſtlich von Schott⸗ 
ch (and befindet und aufwärts feine Ausläufer nach der ſüdlichen 
Nordſee ausſendet. In Deutſchland iſt das Wetter ziemlich 


Im Nordweſten iſt ſtellenweiſe Regen, ſonſt meiſt 


w 


Nr. 211. 


XV. pentier Anwaltstag. 


Zweiter Verhandlungstag. 
(Schluß.) 


Wie bereits früher gemeldet worden iſt, war be⸗ 
ſchloſſen worden, daß jede deutſche Anwaltskammer ein 
Mitglied in die Kommiſſion zur Feſtſtellung eines Ent⸗ 
wurfs für eine Ruhegehaltskaſſe und 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe mit Zwangs⸗ 
beitritt und reichs behördlicher Aufſicht 
deputiren ſollte. Im Verlaufe der Verhandlungen 
wurden dann dem Anwaltstage die Namen der 
deputirten Mitglieder bekannt gegeben. Die Anwalts⸗ 
kammer Marienwerder hat mit ihrer Vertretung 
Herrn Rechtsanwalt Behrend t Danzig beauftragt. 

Da die Zeit inzwiſchen ſchon ſehr weit vorgerückt 
war, beſchloß der Anwaltstag die Berathung über die 
Beſtrafung uneidlicher falſcher Ausſagen 
und Nichtbeeidigung unglaubwürdiger 
Ausſagen von der Tagesordnung abzuſetzen und 
diefe wichtige Angelegenheit auf dem nächſten Anwalts⸗ 
tage, deſſen Ort ſtatutenmäßig von dem Vorſtande 
beſtimmt wird, zu berathen. 

Dann hielt Herr Auftizratd Dr. © tau be Berlin 
einen Vortrag über Theorie und Praxis ſeit 
dem 1. Januar 1900. Mit prächtigem Humor 
ſchilderte der Vortragende, wie das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch mitten in die Gerichtsferien hineingeweht ſei und 
eine fieberhafte Thätigkeit begonnen habe. Das neue 
Geſetz ſollte mit dem neuen Jahrhundert in Kraft 
treten, und deſſen Beginn hatte der Bundesrath ſchon 
auf den 1. Januar 1900 angeſetzt, ſo daß die Zeit der 
Vorbereitung nur kurz war. Dabei arbeitete die 
Geſetzgebungsmaſchine eifrigſt weiter, es wurden nun 
das Handelsgeſetzbuch für das deutſche Reich, das 
Reichsgeſetz über die Angelegenheiten der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit, die Grundbuchordnung für das 
deutſche Reich und das Reichsgeſetz über die Zwangs⸗ 
verſteigerung und Zwangsverwaltung kurz nach dem 
Abſchluſſe des Bürgerlichen Geſetzes verabſchiedet und 
auf alle dieſe Materien habe natürlich das Geſetz in 
einſchneidender Weiſe eingewirkt. Damals wurde in 
den Kopf hineingeſtopft, was man nur konnte. Je 
näher der 1. Januar kam, deſto größer wurde die Angſt, 
ja ängſtliche Gemüther waren der Anſicht, daß am 
1. Januar der Moment eintreten werde, an welchem 


ſprach die Verſammlung dem Vorſtand, den Beiſitzern 
und den Schriftführern ihren Dank aus, worauf der 
15. Anwaltstag geſchloſſen wurde. a 

Am Nachmittag wartete der Gäſte eine Zerſtreuung, 
welche manchem Binnenländer wegen ihrer Ungewöhn⸗ 
lichkeit beſonderes Intereſſe geboten haben wird. Mit 
ungewöhnlich reichem Schmuck verſehen lagen die 
Dampfer der „Weichſel“, „Vineta“, „Drache“ und 
„Phönix“, am Frauenthor, jeder mit einer Muſikkapelle, 
um die Rechtsanwälte mit ihren Damen hinauszuführen 
auf die Oſtſee. Mancher von den Theilnehmern mag 
bei der von einer öſtlichen Briſe leicht bewegten See 
ein Vorgefühl der Seekrankheit bekommen haben, aber 
dafür wurden ſie entſchädigt durch die An⸗ 
weſenheit der Kriegsflotte in einer Stärke, wie 
fie die Danziger Bucht noch nie aufzuweiſen hatte. Auf 
der Rückfahrt wurde in Zoppot Station gemacht und 
dem Kurgarten ein Beſuch abgeſtattet bis zur Dämmerung. 
Als die Schiffe dann wieder die Mottlau herauf⸗ 
kamen, wurde den Inſaſſen eine glänzende Ueber⸗ 
raſchung zu theil: vom Fiſchmarkt über die Lange 
Brücke bis zur Grünen Brücke ſtanden Jeuerwehr⸗ 
leute poſtirt mit brennenden Magneſium⸗ 
Fackeln. Dem Publikum gefiel es freilich weniger, 
daß aus dieſem Anlaß die Lange Brücke für den 
Verkehr längere Zeit ganz abgeſperrt war.) 

Aber noch eine zweite Ueberraſchung wurde den 
Fahrttheilnehmern, als ſie zum Rathskeller ſich wandten. 
Der Artushof ſowohl, wie der für dieſen Beſuch voll⸗ 
ſtändig reſervirte Rathskeller erſtrahlten gleichfalls in 
glänzender Beleuchtung. 

Geſtern Vormittag wurde unter Benutzung eines 
Extrazuges der Marienburg ein Beſuch abgeſtattet. 


Theater und Muſik. 


Nene Sing Akademie. Herr Muſikdirektor 
Heidingsfeld beabſichtigt, mit Beginn des kommen⸗ 
den Winters unter dem Namen „Neue Sing⸗Akademie“ 
eine a capella-Chor vereinigung ins Leben 
zu rufen und gedenkt mit derſelben allwinterlich zwei 
Aufführungen im großen Styl zu veranſtalten. 
Hauptaufgabe derſelben ſoll in erſter Linie die Pflege 
des Madrigal: und a capella-Geſanges fein, indeß follen 
von Zeit zu Zeit durch den neuen Chor auch größere 
Chorwerke mit Orcheſter, jedoch ausſchließlich ſolche 
moderner Kompoſition zur Aufführung gelangen. 


Augenbrauen auffiel, erhob ſein Glas. 


hinüber. 


fein Juriſt mehr wüßte, was Recht fei. Aber es kam Der Charakter dieſes Programmes geltattet es demnach, 
anders, man hatte den Moment über- und ſich ſelbſtſeine Konkurrenz mit anderen Geſangvereinen am hieſigen 
unterſchätzt. Man kam mit dem gefunden Menſchen⸗ Platz zu vermeiden. Es gelangen in dieſem Winter 
verſtand aus, den trotz aller Zeitungsberichte auchſzur Aufführung erſtens am Mittwoch den 8. Januar 
Juriſten haben, und andere Sachen wieder ließen ſich das große Requiem von Hector Berlioz 
nach dem alten Rechte erledigen. Man habe fleißig ge⸗ für Chor, Tenorſolo, ein Hauptorcheſter und 4 Neben⸗ 
arbeitet und nach dem 1. Januar entſtand für die ſorcheſter, hiervon je eins im Often, Süden, Weiten, 
Juriſten eine wohlthätige Ruhe, man lernte nicht Norden des Saales, und zweitens am 16. April ein 
mehr fo viel, ja man hat ſchon wieder angefangenſhiſtoriſches Konzert mit a capella-Gejängen und 
zu vergejjen, wie man auch vom alten Recht ſchon Madrigalen von Heinrich Iſaak (1440), Paleſtrina (1514), 
manches vergeſſen hatte. Der Redner ging nunmehr Orlando di Laſſo (1520), Leo Hasler (1564), John Bennet 
auf die Theorie ein und wies darauf hin, daß die )1560), Orazio Vecchio (1551), Joh. Seb. Bach (1685), 
geſammte juriſtiſche Welt dringend nach Kommentaren Mendelsſohn, Bruch, Julius Schäffer. Den ſoliſtiſchen 
verlangt habe. Das ſei eine Folge der Beſchaffenheit Part dieſes hiſtoriſchen Konzertes wird Arthur van 
des Bürgerlichen Geſetzbuches. In demſelben ift ſo Eweyk beſtreiten, der gejeierte Lieder⸗ und Oratorien⸗ 
vieles zuſammengedrängt, daß nicht felten ein Wort ſänger, welcher wohl unſeren Muſik⸗Intereſſemen von 
gleich einem Gedanken iſt. Nun muß man dieſe Ge⸗ der letzten Aufführung der „Jahreszeiten“ noch in guter 
danken erft wieder herausnehmen, wenn man das Geſetz Erinnerung it. Im Berlioz'ſchen Requiem wird das 
richtig verſtehen will. Vor allen Dingen ift hier der Tenorſolo geſungen durch Herrn Kammerſänger Paul 
Kommentar zu nennen, welcher noch von Planck, der der Kaliſch. Da nun das Datum der Aufführung des 
erſten Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch angehörte Requiems durch die Abkömmlichkeit dieſes Soliſten 
und Generalkeierent derzweiten Kommiſſion war, begonnen diktirt ift, jo muß trotz der prädominirenden a capella- 
worden iſt. Der Redner ging dann näher auf die Tendenz des neuen Chores das größere Werk mit 
e der zahlreichen Kommentare, Darſtellungen, Orcheſterbegleitung in dieſem Winter den Beginn machen. 
Ausgaben und Monographien ein. Leider hat der — Hector Berlioz, der bedeutendſte aller franzöſtſchen 
praftiihe Juriſt nicht die Zeit, dieſe zum Theil ſehr[ Komponiſten, deſſen großes Requiem hier zur Aufführung 
umfangreichen Werke zu ſtudiren, er hat kaum die Zeit, gelangen fol, ift bekannt durch feine ins Rieſenhafte 
einige Fachblätter zu leſen und auch in dieſen ſind ihm gehenden Orcheſter⸗Konceptionen. Die meiſten ſeiner 
die Artikel am liebſten, die am kürzeſten find. Dann [Werke bedürfen zu ihrer Ausführung eines Orcheſter⸗ 
ing ee auf die Praxis über und be⸗ Apparates, wie er nur an den größten Orten zu be⸗ 
ſprach mehrere Entſcheidungen des Reichsgerichts und ſchaffen ift, ganz zu geſchweigen von den enormen Soften, 
der höheren Gerichte, die ſich nicht ſelten in den größten welche die Aufführungen feiner Werke erfordern. So 
Widerſprüchen bewegen. muß man denn fagen, daß leider die Aufführung feiner 
Was nun den deutſchen Anwaltsſtand betrifft, jo hat beiden größten Werke, des Benvenuto Cellini und des 

er auch feit dem 1. Januar feine Aufgabe volljtändig | weltberühmten Requiems, welches für 5 Orcheſter und 
erfüllt. Von welcher Bedeutung er für das Verſtändniß Chor geſchrieben ift, Einzelereigniſſe, „Thaten“ find und 
des neuen Rechtes geweſen ift, das zeigen die zahlreichen[bleiben. Von Zeit zu Zeit wird fein Requiem hier und 
und gediegenen wiſſenſchaftlichen Arbeiten, die aus der da in reduzirter Beſetzung (Arrangement) aufgeführt. 
Feder von Anwälten ſtammen. Auf dem Anwaltstage Mit einer integralen, vollſtändigen Beſetzung des vor⸗ 
des Jahres 1897 habe er die Hoffnung ausgeſprochen, geſchriebenen Apparates wurde das Werk in Deutſch⸗ 
daß der deutſche Anwaltsſtand den neuen Verhältniſſen land erſt durch Prof. Siegfried Ochs in Berlin (Phil⸗ 
gewachſen fein werde. Heute könne ex jagen, der deutſche harmoniſcher Chor) und Prof. Wüllner in Köln aufge⸗ 
Anwaltsſtand hat ſeine alte Kraft bewährt. (Lebhafter führt und erzielte einen geradezu überwältigenden Ein⸗ 
anhaltender Beifall.) druck, beſonders war die Schilderung des jüngſten Ge⸗ 
Herr Profeſſor Dr. Vierhaus machte dann darauffrichtes von furchtbarer Großartigkeit. Auch Herr Muſik⸗ 
aufmerkſam, daß der Ueberblick bewieſen habe, wie innig] direktor Heidingsfeld beabſichtigt, die Aufführung des 
die Verbindung zwiſchen Theorie und Praxis geworden Rieſenwerkes in originaler, alfo unreduzirter Be⸗ 
jet. Wo die Praxis die Bauſteine liefere, da ſchreiteſſetzung zu unternehmen. Im Uebrigen aber hat für 
der Aufbau der Theorie raſch und ſicher fort. Er ſchloßdieſe Aufführung der geſchätzte ede fe er Lehrer⸗ 


mit außergewöhnlicher Spannung der Verwirklichung 
dieſes bedeutenden Unternehmens entgegenjefen. , 


Lokales. 


+ Perſoualien bei der Poſtverwaltung. Dem Poſt⸗ 
ſekretär Scupin in Thorn ift beim Scheiden aus dem 
Dienfte der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 
Der Ober⸗Poſtaſſiftent Timm in Stolp hat die Poſtſekretär⸗ 
prüfung, die Poſtgehilfen Dieck in Groß Brittanien, 
Hofer in Skatsgirren, Mickoleit in Widminnen 
haben die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. Die Poft- 
anwärter Winkler in Gneſen, Schmidt in 
Schivelbein, Gorcziga in Ruß find als Poſtaſſiſtenten 
etatsmäßig angeſtellt worden. Uebertragen tft die Wahr⸗ 
nehmung der Vorſteherſtellen bei den Poſtämtern zweiter 
Klaſſe in Roſenberg Weſtpr. dem Poſtſekretüär Scholz aus 
Görlitz, in Woldenberg dem Poſtſekretär Wolff aus Memel. 
Verſetzt find: der Oberpoſtdirektionsſekretär Haun von Cöslin 
nach Darmſtadt, der Poſtſekretär Engewicht von Cöslin 
nach Berlin, die Poſtpraktikanten Stammberger 
von Bromberg nach (Grin Grad (früher in 
Danzig); von Linz nach Traben, v. Stolnteki 
von Bromberg nach Mannheim, die Poſtaſſtſtenten 
Ballke von Kreuz nach Mogilno, Dietert von Argenau 
nach Czarnikau, Fiſcher von Bromberg nach Tremeſſen, 
Horn von Konitz nach Bromberg, Mielke IV von Filehne 
nach Samotſchin, Seibicke von Schubin nach Mogilno, 
Werr von Bromberg nach Groß⸗Brittanten, Brümmer 
von Cöslin nach Neuftettin, Koepp von Rummelsburg nach 
Cöslin, Rogge von Zollbrück nach Falkenburg, Treichel 
von Gramenz nach Bärwalde, Wenzlau von Cöslin nach 
Lauenburg, Weſtphal von ollbrück nach Schlawe, 
A. Hoffmann von Montowo nach Weißenburg, Jad d at von 
Marienburg nach Danzig, Kindel von Danzig nach Luſin, Paul 
Krauſe von Elbing nach Danzig, E. Krüger von Niko⸗ 
laiken nach Rehhof, Wenzel von Danzig nach Strasburg 
(Weſtpr.), R. Weyland von Rheda nach Sobbowitz, Bacher 
von Schmalleningken nach Tilſit, Baus zus von Plllkallen 
nach Darkehmen, Czyczewski von Darkehmen nach Cond- 
juthen, Gehrmann von Goldap nach Pillkallen, Geudner 
von Johannisburg nach Gumbinnen, Glow von Marggrabowa 
nach Tilſit, Hahn von Tilſit nach Skaisgirren, Günttert 
von Lötzen nach Proſtken, Kiſſuth von Trempen 
nach Ragnit, Radtke von Tilſit nach Schmalleningken, 
Piotrowski von Lyck nach Lasdehnen, Stark von Tilſit 
nach Seckenburg, Gchter nach von Königsberg nach Memel, 
Gonſerowski von Wildenhoff nach Königsberg, Hoepfner 
von Pillau nach Königsberg, Naujocks von Gilgenburg nach 
Friedrichshof, Schlimm von Wargen nach Dorothowo, 
Schmidt von Creuzburg nach Abeliſchken, Schorlepp 
von Aglonen nach Prökuls. Der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
a D. Grafetzky in Königsberg iſt geſtorben. 

* Verſicherungsmarken. Nach den bisher beſtehenden 
Beſtimmungen ſollen bei einer jeden Poſtanſtalt im Reichs⸗ 
Poſtgebiet nur die Verſicherungsmarken einer 
Verſicherungsanſtalt vorräthig gehalten werden, auch 
wenn der Beſtellbezirk der Poſtauſtalt Gebietstheile mehrerer 
Verſicherungsanſtalten umfaßt. An dieſem Grundſatz ſoll mit 
Rückſicht auf die Betriebsverhältniſſe der Poſtanſtalten auch 
ferner feſtgehalten werden. Das Reichs⸗Poſtamt hat jedoch 
die Ober⸗Poſtdirektionen neuerdings ermächtigt, mit Rückſicht 
darauf, daß es den Verſicherungsanſtalten oft nicht möglich iſt, 
zur Bequemlichkeit des Publikums ihrerſeits Markenverkaufs⸗ 
ſtellen einzurichten, ausnahmsweiſe und unter Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufs bei den in Betracht kommenden Poſt⸗ 
anſtalten neben den bisher vertriebenen Verſicherungsmarken 
auch Marken der anderen betheiligten Verſicherungsanſtalten 
vorräthig halten zu laſſen. Es ſollen jedoch von den Marken 
der anderen Verſicherungsanſtalten ſtets nur die Einwochen⸗ 
marken und von dieſen nur die gangbarſten Sorten geführt 
werden, um die Zahl der Markenſorten bei den Schalterſtellen 
thunlichſt gering zu halten. 

* 42. Genoſſenſchaftstag des Allgemeinen Ver⸗ 
bandes der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften. Man berichtet aus Baden⸗ Baden, 
5. Sept.: Die Hauptwverhandlungen des Genoſſenſchafts⸗ 
tages wurden geſtern Vormittag 9), Uhr vom Vor- 
ſitzenden, königl. Rath P rö b ft- München eröffnet. Nach 
mehreren Begrüßungsanſprachen erſtattete Bericht der 
Anwalt Dr. Krüger. Er wandte ſich hauptſächlich 
gegen die verderblich wirkende Zinspolitik. Man ver⸗ 
anſtalte förmliche Kurſe, um Handwerkern das Pumpen 
zu lehren. Mit dem Ausdruck der Freude über die 
günſtige Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens und 
über deſſen Nutzen auch günſtige Erfolge, verbindet 
Redner den Wunſch für die Erreichung des Zieles: 
Aufbauen von Genoſſenſchaften auf ſolider Baſis. 
Es knüpften ſich hieran von ſozialdemokratiſcher 
Seite hervorgerufene eifrige Debatten, die aber der 
von jener Seite unternommenen und von dem Wochen⸗ 
bericht der Großeinkaufsgeſellſchaft zu Hamburg 
geförderten Agitation wenig Erfolg brachten. Am Jach 
mittage fand eine Reviſorenkonferenz ſtatt, 
welche hauptſächlich verwaltungstechniſche Fragen 
erörterte. „gó Donnerstag fand die zweite 
Hauptverſammlung ſtatt, in welcher beſchloſſen 
wurde, den eingetragenen Genoſſenſchaften mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht, die den Erwerb mehrerer Geſchäfts⸗ 
antheile zulaſſen, zu empfehlen, für die Vertheilung des 
Vereinsvermögens im Falle der Auflöſung der Genoſſen⸗ 
ſchaft und für die Heranziehung der Mitglieder 
zur Verluſtdeckung aus ihrer perſönlichen Haftpflicht 
das Verhältniß der Haftſumme zu Grunde zu legen. 


mit der Hoffnung, daß die Einheit zwiſchen Theorie und Geſang verein (ca. 60—70 Herren) feine Mitwirkung] Ferner wurde es für nothwendig erachtet, die betreffend 
Praxis immer weitere Fortſchritte machen möge. Dannlbereitwilligſt zugeſagt. Nach alledem darf man wohll die Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften von dem 
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Aufſichtsrath über das Ergebniß der Reviſton abzu⸗ 
gebende Erklärung zu dem Protokoll der General⸗ 
verfammlung zu nehmen. Dieſer Beſchluß, welcher einen 
weiteren Schritt zum Ausbau der Werbanośrevifion 
darſtellt, wurde erſt nach eingehender Diskuſſion gefaßt. 
Am Nachmittage fand eine ſehr ſtürmiſche Ab- 
theilungsſitzung der Konſumvereine ſtatt. Bei 
der Aufſtellung einer Reihe von Leitſätzen für 
Konſumvereine wurde betont, dieſelben Rechte 
für die Vereine zu fordern, weiche der einzelne Gewerbes 
treibende hat. Weitere Sätze lauten: Die Aufgabe 
des Konſumvereins liegt auf wirtſchaftlichem 
Gebiet, den minderbegüterten Klaſſen ſollen die 
Vortheile des Waareneinkaufs im Großen gewährt 
werden. Die Verfolgung politiſcher Zwecke ſteht 
im Widerſpruch mit der Aufgabe des Konſumvereins. 
An dieſen letzten Ausſpruch knüpfte ſich eine ſehr erregte 
Debatte, nach welcher der Leitſatz mit der Abänderung 
in „parteipolitiſche Zwecke“ beſchloſſen wurde. 
*Tenniswettſpiel. Der Verein zur Verſchönerung 
und Förderung Langfuhrs veranſtaltet auf frinen vier 
Tennisplätzen in Jüſchkenthal ein Wettſpiel, 
welches Sonntag, den 6. Oktober, Morgens 8 
Uhr beginnen wird. Das Programm beſteht nur ans 
wenigen Nummern; nämlich einem gemiſchten Vierer 
für die Damen und Herren des Vereins und je einem 
Einzelſpiel für die jüngeren Töchter und Söhne der 
Vereinsmitglieder. — Anmeldungen dazu müſſen bis 
um 30. September erfolgen. — Der Spielplan liegt im 
Geſchäftszimmer an den Tennisplätzen aus. 

* Im Danziger Kellner⸗Verein theilte der erſte 
Borfigende mit, daß in den letzten 14 Tagen zwei 
Kollegen ſtarben. Die Kollegenſchaft Danzigs hat Sorge 
getragen, daß Beiden ein ehrenvolles Begräbniß zu 
theil wurde. Der Bericht des Bureaus war ein ſehr 
befriedigender. Eine weitere Generalverſammlung ſoll 
demnächſt ſtattfinden. An der Spalierbildung am 
14. September will ſich der Verein mit dem Banner 
betheiligen. 

*Packetverkehr mit den Vereinigten Staaten. 
Zur Erleichterung der S in New Pork 
ſollen deutſche Poſtpackete nach Baltimore, Boſton, 
Philadelphia, St. Louis und Chicago von einem nahe 
bevorſtehenden Zeitpunkte ab in direkten Poſten 
nach den Beſtimmungsporten befördert und erſt da ver⸗ 
zollt werden. Poſtpackete nach allen übrigen Orten der 
Vereinigten Staaten von Amerika unterliegen nach wie 
vor der Verzollung in New Y > 
* Grundbefit-Berändernngen. A) Durch Verkauf: 

Stadtgebiet Blatt 87 von den Beſitzer Neubauer für 

11000 Mk. Jäſchrenthalerweg 17 von dem Kaufmann Mietzker 

an die Frau Margarethe Kotzki geb. Foerſter für 27 500 Mk. 

Scheibenrittergaſſe 5 von der verwittweten Frau Grenzaufſeher 

Heyking geb. Hellmuth an die Fabrikant Zimmer'ſchen Ehe- 

leute für 18000 Mk. B) Durch Zwangs verſteigerung: 

Langfuhr, Bröſenerweg 29 von den Tiſchlermeiſter Franz 

Woickſchen Eheleuten auf den Töpfermeiſter Schoeps für 

3025 Mk. übergegangen. 0) Durch Erbgang: Kahlberg 

Blatt 18 von den Partikulier Julius Grunwald auf die 

verwittwete Frau Augufte Grunwald geb. Schmidt in Königs⸗ 

berg übergegangen. 

* Deutſchnationaler Handlungs⸗Gehijfen⸗Verband, 
Ortsgruppe Danzig. Am Mittwoch fand im Gewerbehaus 
eine geſchäftliche Sitzung ſtatt zwecks Erſatz wahlen, 
Beſprechung über die demnächſt ſtattfindenden öffentlichen 
Verſammlungen, Stiftungsfeſt ꝛc. Nach Erledigung 
dieſer geſchäftlichen Angelegenheiten blieben die Vereinsmit⸗ 
glieder noch längere Zeit gemüthlich beiſammen. 


Sprechſaal. 


Das Geſchäftsperſonal an den Kaiſertagen. 


Der Redaktion liegen eine ganze Reihe Zuſchriften 
vor, welche alle das gleiche Thema behandeln, nämlich 
die vollſtändige Ignorirung der Intereſſen der Ange⸗ 
ſtellten in offenen Geſchäften während der 
Kaiſertage. Es klingt aus dieſen Zuſchriften, denen 
eine gewiſſe Berechtigung ohne Zweifel inne wohnt, 
allenthalben Enttäuſchung und Bitterkeit heraus darüber, 
daß die Verkäufer und ſonſtigen Angeſtellten 
der Läden ganz allein davonausgeſchloſſen 
fein folen A u gengeujge jener großen&@reigniffe 
zu fein, welche die geſammte Bevölkerung mit 
Spannung erwartet. Es genügt, von den Zu⸗ 
ſchriften eine herauszugreifen. Der Einſender ſchreibt 
unter Anderem: 

„Zu den Kaiſertagen iſt nach Möglichkeit alles ſo ein⸗ 
gerichtet worden, daß der Bewohnerſchaft recht allgemein 
Gelegenheit gegeben wird, recht viel zu ſehen. Nur an 
Eines hat man nicht gedacht, an das Geſchäftsperſonal, 
das ohnehin ſchon ſelten genug Gelegenheit hat, mit den 
Vorgängen der großen Welt perſönlich bekannt zu werden. 
Jeder andere, der etwas ſehen will, kann gehen, nur 
das Geſchäftsperſonal darf nicht Augenzeuge an dieſen 
ſchönen, wohl kaum wiederkehrenden Tagen ſein. Statt 
daß die Geſchäfte anlüßlich der Feierlichkeiten 
dieſer Tage geſchloſſen werden, iſt ſogar die Verfügung 
erlaſſen, daß dieſelben bis 10 Uhr Abends 
geöffnet ſein dürfen; ſogar am Sonntag Nach⸗ 


ork. 
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00000006000090000]00]000000000000000 „Wie — wie meinen Herr Kamerad von Heydeck?“ 
> Der Jüngling reifet zum Manne; s „Na, bedenken Sie doch: zuerſt ſchweres Münchener 
$ Besser im Stillen reift er zur That oft, als im 2 Bier, darauf die Bowle, noch dazu eine nach dem 
2 Geräusche 30[Rezept unſeres Bowlen⸗Gourmand Kollmann, das 
o Wilden schwankenden Lebens, das manchen e|fonn ein zarter Teint wie der Ihre unmöglich ver⸗ 
Jüngling e 2 tragen. Es 1 mich gſchauerlichen Kol Sk Sie 
' j morgen mit einer gan auerlichen Kollektion von 
0000000000000010410000000000000000 Pickeln und am ae e s 


Leutnant Leverkühn taſtete unwillkürlich mit feiner 
Kam rad Diogenes. wohlgepflegten Rechten nach ſeinem Geſicht, das, wie 
Roman von Arthur Zapp. 


Spötter Se fer f ir Anwendung allerlei 
duftenden Schönheitswaſſer ſich e i 
(RADCA verboten.) e ee ch eines vollkommen reinen 
1. „Meinen Sie wirklich?“ ſtotterte er ängſtlich. 
Es war in der eljten Abendſtunde. In dem Re-] Eine Lachſalve erdröhnte. 
ſtaurationszimmer des Kaſinos herrſchte wieder einmal längſten lachte der dicke Oberleutnant Kollmann. 
die fröhlichſte Stimmung. Einer der Herren, ein wohl⸗ 
beleibter Oberleutnant hatte eben eine luſtige Anekdote Unwiderſtehlichkeit,“ ſagte er mit Thränen in den 
mit ſeinem bekannten, trockenen Humor erzählt, und Augen. 
jubelndes Gelächter belohnte ihn. Ein junger Leutnant, ſolch ein 
der durch ſeine jorgjältige Haar⸗ 
durch die gefärbten und durch Mandelſtriche verlängerten |jallen laſſen. 0 
Leutnant der Garniſon. 
„Geſtatte mir meinen Neft,” ſagte er und trank Herren?“ 
dem dicken Oberleutnant zu. l „Na gewiß doch!“ 
Dieſer that Beſcheid und leerte fein Bierglas inf) „Allemal!“ 
einem langen Zuge. Dann ſagte er, ſich im Kreiſe Der ſchöne Benno ſoll leben!“ 
umſehend: 5 


gs 8 


n dem nicht gerade geiſtvollen Geſicht des „ſchönen[denn Gehör finden. 


nicht, was für ein Geiſt in Dich gefahren iſt, lieber 
Ried! Du lebſt ſeit einiger Zeit wie ein Mönch. 
Haſt Du etwa das Mäßigkeitsgelübde abgelegt?“ 

„Mir fällt eben ein,“ erwiderte dieſer ausweichend, 
und winkte zugleich der Ordonnanz, um zu zahlen, 
„daß ich noch zu arbeiten habe.“ 

„Na, könnteſt Du das nicht bis morgen laſſen?“ 
wandte der Adjutant ein. „Du haſt morgen ſo gut 
wie keinen Dienſt. Wirklich, Haſſo, Deine Solidität 
wird nachgerade ängſtigend.“ : 

Ueber das Gefiht des Getadelten huſchte ein 
Schatten von Verlegenheit. 

Bevor er noch eine Gegenäußerung gethan, be⸗ 
mächtigte ſich Leutnant Leverkühn des Wortes. 


Am lauteſten und Seine unnatürlich dunklen Augenbrauen wichtig in 


die Höhe ziehend, bemerkte er mit einem pfiffigen 
Ich weiß, weshalb 


„Der ſchöne Benno zittert wieder einmal um ſeineGeſichtsausdruck: 


„Ich hab's, meine Herren! 


„Menſch, Leverkühn, feien Sie doch nicht Kamerad von dem Ried neuerdings ſpartaniſcher Ent- 
$ojenfug! Und wenn wirklich — na, Ihre haltſamkeit huldigt. Der Herr Kamerad hat fiğ wahr- 
und Bartfriſur und Schönheit kann fiğ dreiſt ein bischen Einbuße ge⸗ſcheinlich in ein armes Mädchen verliebt und er will 
Sie bleiben deshalb doch der ſchönſtefnun das unerläßliche Kommißvermögen zuſammen⸗ 
Habe ich recht, meine ſparen. 


Noch ehe der Witz des „ſchönen Benno“ recht zur 
Geltung kommen konnte, gab Leutnant von dem Ried 
die Antwort: | 

„Sie irren, mein lieber Leverkühn. Wo ſollte ich 
Es ift ja bekannt, daß alle 


„Herrſchaften, wie wär's, wenn wir uns zu einer Benno“ zuckte bei dieſen Ausrufen eine unklare Mädchen der Stadt in Sie verliebt find, die jungen 


Sellerie⸗Bowle vereinigten!“ 


Empfindung. Er ſchien nicht recht zu wiſſen, folte erjund die alten, die reichen und die armen, die ſchönen 


„Bravo!“ ſtimmte der jüngere Kamerad mit einerſſich ärgern oder folte er fi geſchmeichelt fühlen. und die häßlichen.“ 


„Feudale Idee! Noch ehe er fih zu einer Antwort aufgerafft hatte, 
nahm Oberleuntnant Kollmann wieder das Wort. 
„Alſo, meine Herrſchaften, wer macht mit?“ 


affektirten, näſelnden Stimme zu. 

Schließe mich mit Wonne an.“ 
Ein zweiter Oberleutnant, der an dem oberen 

Ende der Tafel gewiſſermaßen präſidirte, wohl der 

älteſte der anweſenden Herren, bemerkte mit einem von Heydeck, dem feine Würde als Regimentsadjutant 

en malitiójen Zucken 
eſicht: 


Alle erhoben ihre Hände, mit ihnen Oberleutnant ändernd, auf. 


in feinem gebräunten ein gewiſſes Uebergewicht verlieh, und der „ſchöneſ zu reiten. 
Benno“. Nur ein dritter Oberleutnant, ein Herr von Schießſtände in der Stadt erft anſehen. 


Man lachte. 
Herr v. d. Ried bezahlte und erhob ſich. Auch 
der Adjutant ſpraug plötzlich, ſeinen Entſchluß 


„Ich begleite Dich, Haſſo. Ich habe morgen früh 
Der Herr Oberſt will ſich die neuen 
Da iſt's 


„Leverkühn, Sie wüthen wirklich in einer unver⸗ etwa dreißig Jahren, mit einem ernſten, ſinnenden beſſer, fih frühzeitig auf die Klappe zu legen.“ 


antwortlichen Weije gegen ihre Schönheit.“) Geſicht, ließ beide Hände auf dem Tiſch ruhen. 
Der Aſſektirte blickte erſchrocken zu dem Sprechenden 0 


brummte tadelnd der dicke Kollmann. 


Trotz des lebhaften Proteſtes des dicken Kollmann 


„Natürlich, Ried ſchließt ſich wieder einmal aus,“ bezahlte auch er und gleichgeitig verließen die beiden 
„Ich weiß] Oberleutnants das Kaſino. Draußen auf der Straße 


gingen ſie eine Weile ſtumm nebeneinander. Der 
Adjutant brach zuerſt das Schweigen. 

„Haſſo,« ſagte er mit ernſtem, eindringlichen Ton, 
„ich wollte ſchon läugſt einmal mit Dir darüber 
ſprechen: nun ſage mir blos in aller Welt, was iſt 
eigentlich mit Dir los?“ 

Wäre die Straßenbeleuchtung in Waldenberg nicht 
eine ziemlich primitive geweſen, ſo hätte der Adjutant 
wahrnehmen müſſen, daß der Freund ſeine Stirn 
runzelte und daß ein Ausdruck von Mißbehagen in 
feinen männlich ſchönen Zügen erſchien. 

„Inwiefern?“ ſagte er lakoniſch. 

„Inwiefern! Ich meine Dein auffallendes Ein⸗ 
fiedlerleben, das fon nachgerade anfängt die alle 
gemeine Aufmerkſamkeit zu erregen und Deine Konduite 
zu beeinfluſſen. Wahrhaftig, in allem Ernſt, Haſſo! 
Weißt Du, was der Alte neulich zu mir ſagte.“ 

„Nun?“ g 

„Er ſagte: Meinen Sie nicht, Heydeck, daß dem 
Ried etwas fehlt? Seine Gejundheit ſcheint nicht die 
beſte. Und dann ſetzte er hinzu: Ich liebe Extra⸗ 
vaganzen und Verſchwendungsſucht nicht, aber noch 
weniger liebe ich ein duckmäuſeriſches Weſen und ein 
übertriebenes Knapſen. Ein Offizier darf nicht 
knauſern und ſparen und wie ein Kloſterbruder leben. 
Beſonders dem Leutnant geziemt ein flottes, ſorſches 
Weſen und lieber etwas zu viel Schneid als zu wenig 
oder gar keinen. Auch einen Mangel an Kamerad⸗ 
ſchaftlichkeit bemerke ich bei dem Ried. Der Herr 
hält ſich zu viel abſeits von den Kameraden 
Wirklich, Haſſo, das jagte der Oberſtleutnant.“ 

Haſſo von dem Ried biß die Zähne zuſammen und 
erwiderte nichts. 5 

„Wenn ich's nicht beſſer wüßte,“ fuhr der Andere 
fort, „ſo würde ich glauben, Du habeſt Geldſorgen. 
Aber ich weiß, daß Du neben Deinem Gehalt fünf 
zehnhundert Mark jährlich Zulage haſt, die Dein ver⸗ 
ſtorbener Vater für Dich fejtgelegt hat. Warum in 
aller Welt ſparſt Du alſo, als ob Du allein auf 
Deine Leutnantsgage angewieſen wärſt?“ 

Der Gefragte hüllte fiğ nach wie vor in fein Une 
durchdringliches Schweigen. : 


nl on 


mittag, an dem man fonft 
ſehen können, find die Geſchäfte geöffnet. 


Montag 


dem Geſchäftsperſonal ſo wenig Patriotismus zugetraut? Polen ſollten den Deutſchen dankbar fein für die 
Wir ſind doch keine Sozialdemokraten; weshalb ſollen Kultur, welche ſie ihnen gebracht. Er führte dann aus, 
wir unſere hochverehrten Majeſtäten und die Prinzen daß die Polen keine Veranlaſſung hätten, den Deutſchen 


nicht zu ſehen bekommen? 


Dann möchte doch an dieſem[ dankbar zu fein, da die Deutſchen ihnen in vielen 


Tage auch an unjere Frauen, an unſere Familien ein Punkten Unrecht gethan hätten. Und Kultur hätten die 
wenig gedacht werden, die wir in dem Menſchengewühl Polen früher gehabt als die Deutſchen, ſchon zu einer 


doch nicht gut allein herumlaufen laſſen können; gleich 
uns ſind auch ſie auf dieſe Weiſe eingeſperrt und von 


Hurt wo die Deutſchen noch in Wäldern hauſten, auf der 
Bärenhaut lagen und ſich von Eicheln nährten. Manche 


den Seheuswürdigkeiten abgeſchloſſen. — Es dürften Deutſche wären damals als Seeräuber zu ihnen ges 


noch manche andere Dinge anzuführen fein, das würde kommen, um zu ſtehlen und zu rauben. — Bei dieſen 


aber wohl zu viel Raum in Anſpruch nehmen. 


Ich] Ausführungen löfte der die Verſammlung überwachende 


bitte diejenigen, denen auch unſer Wohl am Herzen Polizeikommiſſar Weigt die Verſammlung auf, weill 


liegt, dahin wirken zu wollen, daß auch wir von den 
Kaiſertagen etwas haben. Wir würden Ihnen aufrichtig 
dankbar fein. 

Ein anderer Einſender begnügt ſich nicht mit den 
Klagen; er macht auch praktiſche Vorſchläge, die Beachtung 
verdienen. Davon ausgehend, daß doch während der 
eigentlichen Feſtſtunden der Geſchäftsverkehr ſich auf 
ein Minimum, ja faſt auf ein Nichts reduziren wird, 
hält er es für ganz gut angängig, daß ſowohl am 


er der Anſicht war, daß die Anſprache geeignet fel, die 
Polen zu Gewaltthätigkeiten gegen die Deutſchen 
anzureizen. In der heutigen Beweisaufnahme 
wurde von einer Seite bekundet, daß über die Aus⸗ 
führungen des Herrn Brejski ſelbſt Polen und Katholiken 
empört geweſen ſeien; ſie hätten geſagt: Wir leben hier 
in Kulmſee mit den Deutſchen in Frieden und der will 
das frledliche Verhältniß ſtören. Der Staatsanwalt 
beantragte eine Geldſtrafe von 300 Mk. oder 30 Tage 


Sonnabend als auch am Sonntag, bie Geſchüfte auf Gefängniß. Der Gerichtshof aber erkannte auf 


eine Reihe von Stunden ganz geſchloſſen 
werben! und zwar Sonnabend von 11—2, Sonntag 
vom Beginn des Gottesdienſtes, alfo ½10 Uhr Vor: 
mittags, bis etwa 4—5 Uhr Nachmittags. Vielleicht 
ziehen die maßgebenden Behörden die Sache nochmals 
in Erwägung, andernfalls wäre wohl auch durch freie 
Uebereinkunft unter den Ladeninhabern, welche ihrem 
Perſonal dieſe patriotiſche Freude doch zweifellos zum 
weitaus größten Theil gern gönnen, wenigſtens etwas 
zu erreichen. 


Provinz. 

e Dirſchau, 6. Sept. Um die hieſige Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft, die jr 1. November d. Is. anderweit 
verpachtet werden fali, haben ſich bis jetzt 46 Bewerber 
gemeldet. Die Pachtgebote bewegen ſich zwiſchen 6000 
und 14 200 Mk. Die bisherige Pachtſumme betrug 
7200 Mk. 

k. Thorn, 6. Sept. Unter der Anklage, in einer 
den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe verſchledene 
Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkelten gegen 
einander öffentlich angereizt zu haben, hatte ſich heute 
vor der Ferienſtrafkammer der Redakteur der 
„Jazeta Torunska“, Johann Brejsti, zu ver 
antworten. Das Vergehen ſollte derſelbe durch eine in 
einer polniſchen Volksverſammlung 


gu | habe. 


Freiſprechung. Die Beweisaufnahme, jo wurde 
in der Urtheilsverkündigung ausgeführt, habe zwar 
ergeben, daß die Anſprache des Herrn Brejski den 
Nationalitätengegenſatz zu ſchüren geeignet ſeixjedoch nicht, 
n fie zu Gewaltthätigkeiten angereizt werden 
onnte. j 


» Schrimm, 6. September. Der König hat ben 
BrauereilehrlingPrzyſiecki, der aus Unvorſichtigkeit 
eine Frau mit einem s ah bije hatte und 
dafür zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt war, 
begnadigt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


O Aus dem Kammergericht. Nach 8 360 (9) des 
Reichs⸗Strafgeſetzbuchs macht ſich derjenige ſtrafbar, 
welcher ohne Genehmigung der Staatsbehtzrde Mus- 
ſteuer⸗, Sterbe⸗ oder Wittwenkaſſen, Verſicherungs⸗ 
anitalien ꝛc. errichtet, welche beſtimmt find, gegen 
Zahlung eines Einkaufsgeldes oder gegen Leiſtung von 
Geldbeiträgen beim Eintritte gewiſſer Bedingungen 


Danziger Nenefte Nachrichten: 


vielleicht etwas hätte begangen haben. In biejer Rede knüpfte Herr Brejski hingewieſen worden, daß die Erben eines Abonnenten, 
Wird dennſan das Wort des Finanzminiſters Miquel an, die 


9. September! 


welcher in Folge eines Unfalls ſein Leben verliert, 
150 Mk. von der Zeitung erhalten ſollen. Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte von Paledzki zu einer 
Geldſtraſe, da der angeklagte Redakteur ohne Ge⸗ 
nehmigung eine Verſicherungsanſtalt errichtet habe. 
Nach dem Wortlaut der Abonnementseinladung ſollten 
die Erben eines Abonnenten ein klagbares Recht auf 
Zahlung von 150 Mk. erhalten, wenn der betreffende 
Abonnent infolge eines Unfalles verſcheiden würde. 
Zur Errichtung einer ſolchen Verſicherungsanſtalt ſei 
aber nach $ 1 des Geſetzes vom 17. Mai 1853 eine Ge: 
nehmigung der Regierung erforderlich. Dieſe Ent⸗ 
ſcheidung focht v. Paledzki durch Reylſion beim Kammer: 
gericht an und beſtritt, ſich ſtrafbar gemacht zu haben; 
es liege keine Verſicherungsanſtalt vor; läge eine ſolche 
aber auch vor, ſo könnte höchſtens der Verleger des 
Blattes verantwortlich gemacht werden. Der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt erklärte, der Angeklagte fei mit Recht 
wegen der unbefugten Errichtung einer Verſicherungs⸗ 
anſtalt verurtheilt worden; da die Verurtheilung aber 
lediglich auf Grund des Reichsſtrafgeſetzbuchs erfolgt und 
das Landesgeſetz vom 17. Mai 1853 nur angezogen ſei, 
ſo erſcheine nicht das Kammergericht, ſondern das Ober⸗ 
landesgericht pemp Dieſer Anficht trat das Kammer⸗ 
gericht bei und wies die Sache an das Oberlandesgericht 
in Marienwerder. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Am heutigen Tage hat die 1852 gegründete, wohl⸗ 
renommirte 
räume bezogen. Ein wirklich großſtädtiſches Etabliſſement! 
Durch bret Etagen, in der ganzen Tiefe des Hauſes, in 
dem ſich früher das Wiener Café Bur Börſe befand, find 
in überſichtlicher Weiſe alle Arten Möbel und Dekorationen 
vertheilt. Während im Souterrain Küchen⸗„Entree⸗ und ein⸗ 
fache Möbel ſich befinden, haben im Erdgeſchoß Speiſe⸗ 
und Herrenzimmer und in der I. Etage Salons und 
Schlafzimmer Aufſtellung gefunden. — Der Umbau iſt 
vom Baugewerksmeiſter Kirſch ausgeführt und hat 
dieſer es verſtanden, überall helle elegante Räume zu 
ſchaffen. Die elektriſche Lichtanlage iſt von der Allge⸗ 
meinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft unter vielſeitiger Ver⸗ 
wendung der neuen Nernſtlampen, die in zufrieden⸗ 


oder Friſten, Zahlung an Kapital oder Rente zu leiſten.ſtellendſter Weiſe funktioniren, ausgeführt. 


Der edakteur von Paledzkt, welcher das Danziger 
polniſche Blättchen leitet, war angeklagt worden, ſich 


Bromberg, 5. Sept. Prinz Albrecht, Regent von 


gegen die erwähnte Beſtimmung vergangen zu haben, Braunſchweig, hat geſtern Morgen dem Inhaber des 


indem er unbefugt eine Verſicherungsanſtalt errichtet hieſigen Oſtdeutſchen Tapeten Verſandhauſes, 
: In der fraglichen Zeitung war eine Einladung Guſtav Schleiſing, Hundegaſſe 102, einen größeren Ta⸗ 
Kulmſee am 17. März d. Is. gehaltenen Anſpracheſzum Abonnement veröffentlicht und in biejer darauflpeten⸗ und Borden-Auftrag ertheilt. 


Börje vom 7. September 1901. | 


Berliner 


Herrn 


irma L. Cuttner ihre neuen Geſchäfts⸗ p 


N 


Er. 211. 
Handel und Induſtrie. 


Bremen, 7. Sept. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 451, Pfg. 

Hamburg, 7. Sept. Petroleum ſtetig, Standard white 
loco 6,95 

Parts. 7. Sept. Getreide⸗Markt. Welzen 
matt, ver September 21,55, per Oktober 21,80, per November⸗ 
Februar 22,60 per Januar ⸗ April 28,00, Roggen ruhig, 
der September 15,40, ver Januar = April 16,00. Mehl 
matt, per September 27,70, per Oktober 27,85, per November⸗ 
Februar 28,55, per Januar⸗April 29,05. Rü öl ruhig, 
ver September 62, per Oktober 62], per September- 
December 62 ¼, ver Januar⸗April 66. Gutrttus behauptet, 
ver September 28½ per Oktober 28%,, per Septbr.⸗Dechr. 90 ¼, 
Januar⸗April 29374 — Wetter: Schön. 

Warta, 7. Sept Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 21%, 6 2½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, 
per 100 Kilogramm, per September 25%, per Oktober 5 ½, 
per Oktober⸗Januar 25, per Januar⸗April 269%. 

Antwerpen, 7. Sept. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 17¾ bez., Br., do. ver September 17 Br., do. 
ver Oktober 18 Br., do. ver November⸗December 18½ Br. 
Feſt. Schmalz per September 116,00. 

Welt, 7. Sept. Getreldemarkt. Weizen loto 
billiger, do. ver Oktober 7,88 (Gd. 7,89 Br., per April 
8,81 Gd., 8,32 Br. Noggen per Oktober 6,69 Gb., 6,70 Br., 
per April 6,99 Gb., 7,00 Br. Hafer per Oktober 6,54 Gd., 
6,55 Br., per April 6,88 Gd., 6,89 Br. Mais per September 
509 Gd. 5,11 Br., per Mat 5,11 Gd., 5,12 Br. Wetter: Kühl. 

Hayre, 7, Sept. Kaffee in New-Hork ſchloß träge, 
unverändert. Rio 24000 Sack, Santos 58000 Sack Recettes 
für geſtern. 

panre, 7. Sept. Kaffee good average Santos per 
Septbr. 34, per Deebr. 341, per März 35¼½, per Mat 86%, 


ufig. 

Liverpool, 7. September. Baumwolle. Umfat: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Gtetig, Oktober 
4% Käuferpreis, Oktober⸗November 4½ 4 Verkäufer⸗ 
preis, November⸗Dezember 415% —19% do., Dezember⸗Januar 
47), —4% Käuferpreſs, Januar⸗ebruar 47,41% bo, 
Februar⸗ Marz e do., März⸗April 4½ 4% D0., 
April⸗Mai 4½—415/½ % d. do. 

New Pork, 7. Sept. Weizen eröffnete willig und mit 
niedrigeren Preiſen auf den Anſchlag gegen den Präſidenten, 
ſowie auf europälſche Marktberichte und große Ankünfte im 
Nordweſten; ſteigerte ſich aber im ſpäteren Verlaufe auf 
Deckungen der Bafſſiers. Schluß willig. — Mats anfangs 
niedriger auf lokale Verkäufe, dann trat auf weniger günstige 
Ernteberichte und Deckungen der Balſſiers eine Erholung ein. 
Später wieder rückgängig auf Realiſtrungen. Schluß willig. 

Chicago, 7. Sept. Weizen ſetzte auf ungünſtige 
europäilſche Marktberichte etwas niedriger ein, und mußte im 
Verlaufe auf Verkäufe noch mehr nachgeben, Schluß willig. 
Mais fiel Anfangs auf die Mattigkeit in Weizen, fpäter 
trat auf Deckungen eine Beſſerung ein. Schluß willig. 


— ——!— i 
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„Na, Haſſo! Haſt Du denn gar kein Vertrauen 
mehr zu mir?“ begann der Adjutant nach einer Pauſe 
von Neuem und legte ſeine rechte Hand beſchwörend 
auf den Unterarm des Freundes. „Du haſt doch 
früher ganz anders gelebt und nie den Spielverderber 
gemacht. Jetzt ziehſt Du Dich von allem zurück und 
ſcheinſt mit jeder lumpigen Mark zu rechnen. Daß 
Du beim letzten Liebesmahl angeblich wegen Un⸗ 
wohlſeins abſagteſt, hat Dir der Oberſtleutnant über⸗ 
haupt ganz beſonders übel genommen.“ 

Der Andere zuckte mit den Achſeln und ſtieß un⸗ 
wirſch heraus: 

„Mag er! Solche Sache koſtet immer zehn bis 
zwanzig Mark. Ich hab's nicht mehr dazu.“ 

„Dau haſt's nicht mehr dazu?“ fragte der Adjutant 
erſtaunt. . 

„Nein!“ Haſſo von dem Ried that einen tiefen 
Athemzug. „Ich habe Ehrenſchulden zu bezahlen ... 
Na, nun weißt Du's?“ 

Herr von Heydeck blieb unwillkürlich ſtehen. 

„Du haſt Ehrenſchulden?“ fragte er ebenſo ver⸗ 
wundert wie ungläubig. „Und davon hat man keine 
Ahnung! Wie biſt Du denn dazu gekommen, ohne 
daß man das Geringſte davon gemerkt hat “ 

Der Andere ließ wieder mit der Antwort warten. 
Endlich beſchied er: 

„Das kann ich Dir nicht ſagen. Nimm's mir nicht 
übel, Gerhard! Aber ich darf wirklich nicht.“ 

Der Adjutant ſchien eine Empfindlichkeit nieder⸗ 
zukämpfen. Erſt nach einer Weile entgegnete er: 

„Ich wil nicht in Dich dringen, obgleich ich nicht 
recht begreiſe, warum Du mir gegenüber —“ 

„Wenn es ſich nur um mich allein handelte!” unter⸗ 
brach Herr von dem Ried den Schmollenden. „Aber 
es iſt nicht mein Geheimniß allein.“ 

Der Andere ſchüttelte mit dem Kopf. 

kwürdig !“ ii Bi 

„Merkwürdig!“ brummte er vor ſich hin. Und 
lauter fügte er hinzu: „Alſo Ehrenſchulden. Armer 
Kerl! Dann allerdings! Und wir dachten alle, daß 
Du Dich zum Rauhbein und zum Knauſer entwickelt 
habeſt. .. Du willſt aljo nicht, daß 
ſpreche ?“ 8 


„Nein! Ich bitte Dich ganz dringend um Dis⸗ 


„Nicht ein Pfennig. Du wirſt nun einſehen, daß 


alle außergewöhnlichen Ausgaben zu vermeiden. Weiß 
Gott, es wird Einem ſchon ohnedies ſchwer, glatt 
durchzukommen. Neue Schulden — das wäre der 
Anfang vom Ende.“ 

„Freilich, freilich! Teufel auch, armer Kerl! 
Donnerwetter, was iſt denn da zu thun?“ 

„Sich ruhig in das Unabänderliche fügen. Was 
denn ſonſt?“ 

Der Adjutant hielt abermals ſeine Schritte an. 

„Daß ich nicht gleich daran gedacht habe! Einfach, 
ich verſchaffe Dir ein Kommando.“ 

„Ein Kommando?“ 

„Nun ja: zum erſten Januar hat unſer Regiment 
einen Oberleutnant als Aſſiſtenten zur Gewehr⸗ 
Prüfungskommiſſion zu kommandiren; monatlich fünf⸗ 


aus der Front und wir verlieren Dich.“ 

„Ihr werdet auch ohne mich fertig werden.“ 

„Willſt Du alſo, daß ich Dich vorſchlage?“ 

Oberleutnant von dem Ried zögerte noch eine 
Weile, dann verſetzte er in dem dumpfen Tonfall 
eines Menſchen, der ſich in eine unerwünſchte Noth- 
wendigkeit ergiebt: „Ich bitte Dich darum. Es iſt 
das Beſte.“ - 

„Gut! Ich werde Dich morgen unſerm Alten vor- 
ſchlagen. Na, gute Nacht, Haſſo!“ 

„Gute Nacht, Gerhard!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Hungerſtreiks. Das in London erfſcheinende 
ruſſiſche Revolutions⸗Journal „Nakanune“ (Am Vor⸗ 
abend) veröffentlicht einen vom Kiewer Revolutions⸗ 


Komitee eingeſandten Bericht über die letzten Ver⸗ 
haftungen „E WR 
intereſſante Daten, beiſpielsweiſe über den Hungerſtreit 
r ickelt[der Arreſtanten, welches Gewaltmittel immer mehr in 
ich darüber den ruſſiſchen Gefängniſſen in Aufnahme kommt. 
Kiew wurden 100 


in dieſer Stadt. Der Bericht enthält 


In 


Perſonen unter dem Verdachte 


ich alle Veranlaſſung habe, mich einzuſchränken und 


undvierzig Mark Zulage. Freilich, Du ſcheideſt dann z 


Suche nach Schuldbeweiſen gegen die Arreitanten. Um 
die Verhafteten ſelbſt zu etwaigen Geſtändniſſen zu 
nöthigen, wurden ſie verſchiedenen Quälereien unter⸗ 
worfen, ſo z. B. verbot man ihnen ein ganzen Monat 
den Hof zu betreten, um friſche Luft zu ſchöpfen. 
Endlich verlangten die Gefangenen energiſch, gerichtlich 
vernommen zu werden, aber dem Verlangen wurde 
nicht entſprochen, wahrſcheinlich, weil keine genügenden 
Schuldbeweiſe beſchafft worden waren. Um ihren 
Willen neuen, nahmen bie Gefangenen zum 
Hungerſtreik ihre Zuflucht; 85 Mann erklärten, nicht 
eher die Speiſen anzurühren, als bis ſie einem Verhör 
unterzogen würden. Nach dreitägigem Hungern lagen 
einige Arreſtanten erſchöpft auf ihren Pritſchen und 
einer war ſo entkräftet und krank, daß er ins 
Krankenhaus geſchickt werden mußte. Trotzdem ver⸗ 
weigerte der Gendaxmerieoberſt Nowitzki ein Verhör. Es 
kam dann der Gehilfe des Staatsanwalts, Herr 
Korſſakow, ins Gefängniß und verſuchte die Streikenden 
zu überreden, wieder Speiſe zu ſich zu nehmen. Der 
Verſuch mißlang. Schließlich erſchien auch der Gouverneur 
Trepow bei den Arreſtanten und redete freundſchaftlich 
auf ſie ein, den Streik aufzugeben. Auch vergebens. 
Die Arreſtanten erklärten, bis zu ihrem Tode den Streik 
fortzuſetzen, wenn ihr gerechtes Verlangen nicht erfüllt 
werde. Darob war der Gouverneur voller Unruhe 


getrennte Kolonnen zu bewirken, durchaus tadelnswerth 
war; er nennt dieſe Operatian „einen koloſſalen ſtrategi⸗ 
ſchen Fehler, der Preußen leicht hätte ruiniren können“. 
Einen noch weit koloſſaleren ſtrategiſchen Fehler — 
das vergaß General Bonnal hinzuzufügen —, beging 
Moltke einmal in der Nähe von Sedan. Hier hing es 
an einem Haare, daß er die Schlacht verlor, und nur 
dem Umſtand, daß er ſie plötzlich gewann, verdankt er 
es, daß er damals heil davonkam. Auch die Belagerung 
von Paris kann nur einem ganz groben Verſehen 
Moltkes zugeſchrieben werden. Thatſächlich erlitten die 
deutſchen Truppen bei dieſer Gelegenheit namhafte 
Verluſte, was nicht eingetreten wäre, wenn Moltke an 
Stelle von Paris eine Theaterkaſſe oder ein Buffet Bes 
lagert hätte. Wie leicht hätte Paris für Moltke ein 
Sedan werden können! (Luſtige Blätter.) 

Welche Strafe für einen böſen Schuljungen⸗ 
ſtreich in Rußland verhängt wird, erhellt aus der 
folgenden von ruſſiſchen Blättern mitgetheilten Geſchichte. 
Dieſelbe fpielt ſich in Solikamsk im Gouvernement Perm 
ab. Der Knabe hat den im Vorzimmer der Schulklaſſe 
hängenden Paletot ſeines Lehrers mit einem Meſſer 
zerſchnitten. Das Lehrerkollegium beſchloß hierauf 
Folgendes: 1. Der verbrecheriſche Schüler, der bisher 

weiter in ſeiner Klaſſe war, ſoll eine Klaſſe zurück⸗ 
verſetzt werden und in der „Strafklaſſe“ den vorletzten 


und mußte nun verſuchen, den Gendarmeriechef zurſPlatz erhalten; 2. er wird auf drei Tage bei Wafer 


Vornahme des Verhörs zu bewegen. 


grober eiſe, er werde nicht an die 


Er wandte fihlund Brod eingeſperrt, und es wird fo eingerichtet, daß 


ezwungen, dem Lehrer einen neuen Paletot im Werthe 


telephoniſch an Nowitzki, dieſer aber antwortete injein Straftag auf einen hohen ‘neren ee 3. er wird 


Wünſche der Gefangenen kehren. 
fahrungen blieb dem Gouverneur nichts übrig, als dem 
Miniſter des Innern und zugleich dem Juſtizminiſter 
telegraphiſch anzuzeigen, daß er jede Verantwortlichkeit 
betreffs der Arreſtantenbehandlung im Kiewer Gefängniß 
von ſich ablehne. Er zeigte aber erſt die an die Miniſter 
adreſſtrten Telegramme dem Gendarmeriechef und das 
wirkte ſo weit, daß derſelbe verſprach, unverzüglich bei 
den Häftlingen ein Verhör anzuſtellen. Allein die 
Streikenden waren ſo erſchöpft, daß ſie ſich von ihren 
Pritſchen kaum erheben konnten und ſo mußte das 
Verhör aufgeſchoben werden, bis ſie ſich durch Speiſe 
und Trank gekräftigt hatten. Zwölf Arreſtanten wurden 
ohne Weiteres auf freien Fuß geſetzt, aber da man 
fürchtete, daß ſie auf der Skraße umfallen würden, gab 
man ihnen erft im Gefängniß zu eſſen. 


Die Wahrheit über Moltke iſt nun neulich durch Í 


den auch in Berlin wohlbekannten General Bonnal ver⸗ 


Nach ſolchen Er⸗ des zerſchnittenen zu kaufen, den 


alten aber zu ver⸗ 
kaufen und den gelöſten Betrag zur Verbeſſerung der 
Schülerbibliothek zu verwenden. 


Familieutiſch. 


A Diſtichon. 

Eingeſpannt werd' ich in's Joch, doch auch als Reitthier verwenden 

Fügſt du ein Tan den Kopf, bin ich ein Vogel ſogleich⸗ 
Auflöfung folgt in Nr. 218, ; 


Auflöſung des Logogriphs aus Nr. 2093 
Haſe, Haſt. 


Denkſprüche. 
Unſere Kindheit iſt die einzige unverſtümmelte Natur, du 
wir in der kultivirten Menſchheit noch antreffen, daher es kein 
Wunder ift, wenn uns jede Fußtapfe der Natur außer uns 


geheimer politiſcher Umtriebe A Man ſteckte fie 


jon,“ ver] der Gefragte haſtig. ins Gefängniß, ohne daß vorher ein Verhör ſtat⸗ kündet worden. Der Kommandant der franzöſiſchen adibi. : 
. bielbs wärt gar nichts von Walor Hätte oder ihnen auch nur mitgetheilt Kriegsſchule würdigt zwar Moltkes Feldherrntalent, auf unſere Kindheit 8% w * GARE 
Dein lage übrig?“ ; È worden wäre, weſſen man fie beſchuldigt. Erſt nach kommt aber in einer Studie über Sadowa gu dem Schluß, Das ewig Weibliche 
; er Zulage 9 * der Verhaftung machten ſich die Gendarmen auf dieldaß Moltkes Taktik in Böhmen, den Einmarſch durch Zieht uns Hinam Goethe. 


Meine 


inter-Putz-Ausstellung 


ist eröffnet. 


Pariſer Modellhüte 


und Modelle eigener Combination 


in vornehmſter Geſchmacksrichtung und in allen Preislagen 
find zur Anſicht ausgeſtellt. 


Möbel 


Dekorationen 
Stores 
Teppiche 


en e ce Artikel der Eutybraneło 


an een eee eee ſind in hervorragend ſchönen Sortimenten vertreten. 


ee Ungarnirte Filzkiite , 85 sa. 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 


an dieſen drei Eröffnungstagen ſehr billige 
Ba H "EM 
 Ausnahmepreise. 2 


8, DÖfTCNET, Langgasse69 


Sortimentshaus. (18899 


Grüne Rabattmarkenkiicher nehme ich für 5 Mark baar 
oder für 5,40 Mark Waaren in Zahlung. 


(18828 


L. Cuttner, 
jeht Langenmarkt 9/10. 


Welephon 1082. Gegründet 1852, 


Dur Geldgewinne. SVV 
Tatar Ponar eli bott DB 
Anonyme Anzeigen. 


Ziehung 21.—24. September, 9.—12. Nouhre. 
also solche Inserate, deren Aufgeber 


Loos 2,— LA Loos 4, — fl 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Küniosherser  Nehlossireiheit - Lotterie 33 


Jie ung 12.—16. Oktober Theilhabern, Pächtern, Agenten u. S. w., 
Loos 3,.— M sowie bei An- und Verkäufen. 


Meinsener Domhan-Lofterie BETEN fü er, 
Ziehung nom 26. Oktober Haasenstein & Vogler A.G., 
Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Oomtoir. 


Rothe Kreuz-Lotterie V 


Jiehung vom 16.—20. Dezember 
Loos 3,30 A 


= 


— Gebühren für Annahme und „Abholem 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben. 


Jah 


Münchener Kunst- Ausstellungs- 


Lotterie 
(jedes zweite Joos gewinnt) Ziehung 15. November 


Zu haben im Jutelligen⸗Komtoir, 
. Jopengaſſe Nr. 8. 


| Dr. Kneipe’s | 
10 2 (e | 
Arnika⸗Franzbrauutwein, 

M bedeutend besser in der Wirkung ale 
10 gewöhnlicher Franzbranntwein, 
M jt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, enth.) Auf jeder 
[Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, f reis 50 Pfg. 


Hals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Best 
förderung des Hagrwuchſes u. zur Verhinderung 


Beſtellungen von auswärts ſind pro Loos 30 J für 


F r Szyc iza klatki an | Ortednfiije möblite 
yE a U „ u, ein E . . . , + 

i Zu haben nur in der (9550 e 80 ran e verm. Zu erfr. 1 5 (83886 Beſichtigung 2—5 Uhr Nam. warme Winterwohnung, 

* . c ty r fest M y A p * 0 

D . , .. 


In Folge der zu groß angehäuften Läger find Wi 
von der Winter-, $erbfte m | Frühlahrs e ſon 
überbehaltene 


Ai Sakos, kurze Jackets, Plüſchjacets, Kragen 
in Jederplüſch, Sammet und glatten Eskimo: 
tioſfen mit und ohne Stickerei, in Spitzen, 
Seide und Kammgarn, farbige ragen, MN|n 
n Obłłiime und Skaubmäntel === 


25 7 


ag jn 

en K Mi s 5 
Max Olimski, 

A Juwelier, 

9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


i! Buchbinderarbeiten 


[werden ſauber 1 eee ausgeführt 
t 


| Kunfigewerblidgen Buchbinderei 


don (12898 jj 


Hugo Nitsch, 


Gr. Hoſennähergaſſe 3, 1 Re. 


auch käufli 


1 Poſten eleganter Herbſt⸗Coſtüme von 6-12 Mk. 5 
1 Poſten Sommer⸗u. Winterjackets v. 1,50 Mk. an 
1 Poſten farbige Herbſt⸗Kragen von 3 Mk. an. 


A. Fürstenberg Ww. 5 


old - u. Silber waaren. 
19 Langgaſſe 19. G 


J i i81 
Trauringe ers auf Lager 


verlegt habe. 


Die erſte u. älteſte Jalouſie⸗Fabrik 
in Danzig, gegr. 1879 von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 

Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. (9553 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Zum Kaisermanbver 
Operngläſer, fedtet und Fernrohre, 
Caſcheumeſſer, Bafirmefler, Scheren etc. 


in allen Preislagen bei größter Auswahl. (18343 


A. Lehmann, 


(Jopengasse 31. DANZIG. Jopengasse 31.1 = 


ä Fortzugshalb. Wahnun . gu vem. Müh 3 Lr. Hunderasse 102. 1. 
lſchmerz Kae Mehunng ERY Hunderasse 025 , 
beſeitigt ſofort (11396 


Orthoform⸗Jahnwakte, obs 6.1, Stb K K 1874 
geſetzl. gef. (ca. 50 


jechtole erte ae 1 e 
muß a Peterſiltengaſſe 11 iſt eine 


PB 
ee Chem. AO Berlin, 
öniggrätzerſtr. 82, 


der ; à Nur in Apotheken, in r 
der Schuppenbild., & Fl. 1% Vor Nachahmung Fr. ee Apotheke. Mirchaaerweg 52 3 Stuben, Küche, Zubehör, 


a 180, 180, 250 Mk. notio Kasse und Zubeh. zu verm. (450 Mk.) herrſchWohn.v. Key 5 Zimmernſſtraße 8, 1 Tr. zu verm. Be- 

aſſe 8. i Hopf, Matzkauſchegaſſe. Se EL ALIAAŃIGE Küche an anſtändige ub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. SLAD, ſichtigung bis Slate nehm. (18278 
4 ale 2) [Frau gu vermiethen Rühm 4. AI e 

N Schweizer kase! Tangführ, Mirchauerweg 12 Wegen Fortaugs iſchmarße Wohnung von zwei 

Alp. an 60, 70 u. 80 „J, empfiehlt find mehr. Wohng. zu verm. Zu iſt eine Wohnung von 2 großen] Stub., Küche u. Bod. gu v. (82876 

Schelbenritterg. 13, R. Steffens. erfrag. daſelbſt bei Joukowaki,| Simmern, 2 Kabinets, Küche Fundegaſſe 64, 3, Vorderhaus, 


| |somio birk, n. oieltone Bohlen |20 wer. zw um. 9. Sontgrav. 902. | Carl Kruger. 
' offertrt billigſt a F JW AREA a PAGAN 
A. Maschkowski, helles Tab, Küche, Zub. gu vrm. Leute zu verm. Jungferng. 14, 2. Zanafuhr, ällmenweg, 


Rahmel. 


& ; langen Rangi. Mirdjanerweg 80, find | FEE 


aller Nationen 


in verſchiedenen Größen mit Langf., 2 th. ar. Kab. Zub. 214 


und ohne Wappen ſindleihweiſe : A p 
sa Haben bet i gl.beziehb., Unterm., 2Stb., Zub., Küche, Boden, Keller, wun⸗ 


R. Stein, 


Segelmacher, 82120 nahe ane iſt die eee eee 
Branſendes Waſſer. h tage von 6 Zimmern, Had, Eine Wohnnng van 4 Zimmern, || zu verm. Preis 460 bis 


Einem hochverehrten Publi⸗ ſtube nebſt Zubehör zu verm. 
kum von Danzig und Umgegend Näheres 3, Etage. 


GE" Uhren, R zur gefälligen Mittheilung, daß. Sandgrube, Wellengang 2 t 


ich meine Leihbibliothek mit Wohnung. a 38 Zimm, heletiihe, 
dem heutigen Tage nach Entree, gemeinſchaftl. Trockenb. Wohn., 25 und 27 Mr. zu verm. 


Waſchküche, Hof, Reinigung d . 
unde i 450 rp M Fg. LOK preis. Petershagen an a 
tod, Näher. b. d. Vicew. Fr. Eine n an i RZ j 
parterre 
Lang Eine Stube neff Zub. 14 50 . gn 
Hochachtungsvoll Herthaſtraße lb ind Wohnungen zu verm. Näh. 4, Damm 12, 1. 
Maria Petzel. 


Fr acks, Poggenpfuhl 68, 1, Schreiber. | Stadtgebiet, Wurfimcherg. 68. Keller fir 
LL 

Wohnung, 2 gr. Stuben, Küche, Stube, h. gr. K. 2c. 18 Mk. 1. Okt.]. Näheres unt im Burean des 

Frack-Anzüge u. kozy ej auch gu jeb. Seid it zu vm. 55 daſelbſt im Laden.] WIlhelmtkealers. 
Rock-Anziige pajiend, gum 1. Oktober zu ven.) Sine Hofwohnung, part, 3 Dppot,Süpitr.24 Wohnungen 
Sangfunr, Hauptſtraße 10,1.Cig.|ijt vom 1. Oktober zu ver- u ŚRO 

werden verliehen 888 4b Entree, 5 Bm, Küche, Badeeinr.] miethen. p. 1. 5 I 
Breiigasse 20 Mädchenſt. zum 1. Okt zu verm. Glockengießerei von F. Schulig,| Eine kl. Wohnung für! Mk 
a 


Wohn., 2 gr. Stuben, Küche und 
Boden, Preis 25—27 Mk., zum 
Berk .EB. Laube, ap ee Okt. zu verm. Off. unter Gr 884, 
Kleinhammerweg 14, part., Iks. Jungferngaſſe 15, 1, Wohnun 
Holzgaſſe 11, 2 Stube ne n ef 2 Stub., h. Küche u. Bod. gu a 
2 St., Tab., Boden, Küche, Keller, 111,50.4.1.Dft.5. v.Marąnart, pt. | Preis 25 % Näh. Tiſchlerg. 50,1. 


per i. Okt., 420 ., jührl., z. vm. PI Si 6 p T E BI DA 
1 herrſch. Wohn. ra, JWNIETWEG , 
Ntadisrahen 1 Gie „4 glu im neuen Hauſe 2 Stuben, helle Stadtgraben 18, i 
Badeſtube, Müdchenſtube und Küche, Boden, Keller, Stall für gochpart., eine moderne 
5 113 und 15 Mk. zu vermiethen. Wohnung, 3 Zimmer, 
Niiheres im Geſchüft. (83186 Küche, WeädchentubeBade⸗ N 
O ç ` ſtube 2c. für Mk. 800.— [R 
Komtvir Lichtenteld. £ Langfuhr, ad 17 u. aż be f 
y Gſchenweg 16, ift eine Wohnun beleuchtung. Näheres da⸗ 
Kuſſub. Markt 1d, py 4 Zimmern fitr 370 DME ſelbſt von 10—12 bei Bau: E 
eine freundl. Wohn. f. 28 Mt. gu | Oktober zu verm. N. i. Bicteri. jg] meiſter Kirste. (13817 
verm. Nah, im Bäckerl. (836 1b W a S 
Pfefferſtadt 74 Pfefferſtadt 78 Langf. mm., K., Zub. a. ält. D. 
Pfefferſta t Wohnungen z.1. Okt. v. 23imm., zu v. Mirch. Prom. 6 Grth. (8324 b 
911. Etage beit. aus 4 Zimmern, Küche u. reichl. Zubehör, mon. L z 
Badeſt., Balt., Erker u. ſümmtl.30—35 Mk. Näheres Paradtes⸗ e AIR; 
Zub. v. 1. Oktbr. zu verm. Näh.]gaſſe 6a, 8, Derwein. _(83656] Neufahrwaſſerweg Nr. 2, 
daf. 2. Gtage od. Breitg. 128/129, kleine Wohnung von 2 Stuben 
ftomtotr Liohtenfeld. (8858 e bat ſo 51 7 5 
7 bill. z. 9, iheres daſelbſt beim Inſpekt. 
Altſtädt. Graben 36, Stube, gemeinichaftt ide, zn 
edek e e Sangfahr, Eschenweg 11, verm. Burggrafenſtr. 12, 1 Tr. 
zu verm., monatl. 40 Mk. 06 Wohnung, 2 Zimmer, großes p 
| | h UI it Entree, helle Küche, Garten u. Schüsseldamm 4 
ARGINE, Blumenstrasse 10, Zubehör, billig zu um. Näh. part] 2 Wohnungen von 1 gr., 1 kl. 
a. d. Hochſchule, Parterrewohn.] Jäſchkenthalerweg Nr. 17, Stube, 1 kl. Cabinet und reichl. 
m |o. 3 Bimm., Veranda u. J. Zub. z. „Villa Margot“, ift e. Wohn. Zubehör an kleine Familie für 
1. Okt. zu verm. Näh. daf. (88506 |v.3 Zim, Beranda, Mädchenfib.,|26 und 27 Mk. du vermiethen. 
Krebsmarkt Ja. d. Promenade, u.viel Zubeh. für 360 Mk. zu um. Jungferng. 26, Stube, Kb. Kch., 
herrſchaftl, 1. Etage, 4 Zimmer, 1 Stube, Kab. u. Küche zu verm, | Kell. Zub. 3.v.Nüh. int Geſchült. 


e e e ed 
markt 82, im Komtofr. (13487 F rauengasse 24 Nandorube ) DI, 


Holzgaſſe 12, helle Wohn., 4 Zm. iſt die 1. Etage, 2 Bimm., 2 Cab., b 
3b. N. Fleiſcherg. 56/59, p. l. (88520 | Entr., Küche, Keller u. Boden Ph . Garten 
Flelſcherg. 60a, 3 Zimm, u. Zub. zu verm. Zu erfr. im Laden. ſofort an ruhige Leute gu ver- 
50. zu om. Rh. part, I. (83616 | Pfofferatadt 12 ift e Wohnung w. | erben. gr A a 
$erciń. Wohng., 1. Gig, 5 Im, 2 Stub. Kab. für 600 % pafjenb part. von 8—11 uhr. 
Bad, Gas u. auf W. 1 Man thit auch möbl. zu orm. Näh. im Lad. Wohnungen Jäſchkenthaler⸗ 
J Fleiſcherg. 56/59,p.1.3.0m. (88500 Sandgrube AB waży m pren Balk, A 
) Obra an der Włottlaw 16 findz, u. 2. Etage 4 große Zimmer Ga an 400 und 500 ME gh. 
2 Obermofnungen, beſtehend Balkon. Zubehör, auf Wunſch Jäſchkenthalerweg 26, 2 Tr. 
fa |nu8 1 Stube, Kammer, Küche, Bad, Oktober zu vermiethen. BR 5 
Boden, Stall und ein Rücken Heilige Geistgasse 29 ift bie ee S4 
Land zu vermiethen. (83476 |8.Gtg., 28m., Küche u. Kell, zum iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 


99 6 Kabinet, Küche, Boden im 
Wohn. IME, 3. v Kl. Nammi | Ott. zu verm. Näh daf. im Lad. Gun Mój zabi wii 


2Stübch., Kch., Zub. z. Okt. f. 28 Mk. z Oktober zu vermiethen. 

zy. Goldſchmiedeg. 18. Näh.1 Tr. 2 Jarterre- Wohnung, Hammband2, Sberwohn. ‚Stube 
Tlſchlerg. 2, Wohn Stube Kab, Nebengelaß, paſſend für Maler, und K., zum 1. Oktbr. zu verm. 
Okt. gu verm. 18 Mk. NAH rv. Bauunternehmer, auch zu and. Hirſchgaſſe 8, Hoſwohnung an 
Geſchäft, m. beg. tr. g. Lagerkeller kinderl. Leute f. 15 Mk. gu verm. 
zu verm. Frauengaſſe 29, 1. —. — ke re 
2 “| Reiterg. 13, 1 Tr. find 2 Zimm., | Wohn., 2 imm. Ent., Zb., A enſt. 
E. kl. Wohn. ift an kinderl. Leute Rabiner u fn A pom | Front, füdl. nebſt Küche nach vor. 
. Heil. Geiſtgaſſe 98. 1. Oktober zu verm. (8815b gel. Preis 30% Jungſtädtg. 6,1. 
C.. Stube n. Nebengel. an e. Frau Fanſuchenberg 3, B. Ft, Wohng. Weidengaſſe 42 tft die 1. Etage 
od. Mann zu vm Altſt. Grab. 56,2. heft, ża Stube, Küche Zub 925 von 3 Zimmer zu vermiethen. 
9 Stuben, Küche u. Nebengel., an kinderloſe Leute z. Okt. zu vrm. Zim. Kab. 16½ % Brodbänkg. 48. 
kinderl. Leute für 25 A gu verm. Preis 18 % Nag. b. Less, Nr. 2. Borderwohn, Stb., Kab. u. Zub. 
e > fete dl. Wohng 5 e ö v. 1. Okt. zu verm. Tobiasgaſſe 13. 
eutfergafje 7 freundl. Wohng. Gr. Bäckerg. 12.13. N. Bizew. Ffeſferſtadt 44 Hofmann, Stube, 
zu vermieth. Näh. 3 Treppen.] Jungſt.Gaſſes Wohn Zam. Jb. yt denen, Böden, ” ruhige 

Weidengaſſe 8,1. Ct Zr. Stuben, zu verm. Nh. parterre, Boenig. Leute für 20 Mk. zu verm. 


Okt. zu verm. 372.4 Nüh. Klabs. Straußgaſſe ęb 1. C Eine Wohnung, 


2 Stuben nebſt all. Zubehör 

v. 1. Oktober zu Wohnungen von 3 Stuben und? Zimmer, Küche, per 1. Oktober 
verm. Näheres Brandgaſſe 9d,p. Zubehör, neu dekorirt und be⸗ für 28 Mk. zu verm. Zu erfragen 
wai r quem eingericht., per 1. Oktober Schüſſeldamm 56 E. Dyck. (8265 
zu vermiethen. Miethöpveiie | Tarpfenſeſg. 17-18, Wohn von 


pro anno 380 bis 425 Mk. Zu 
erfragen beim Polier. 2Stuben, K., Zubek. f. 29 u. 27 Mk. 


i Zub. . Näh. part. TES. ( 
neu dekor. u. bequem eingericht. Helle herrschaftl, Wohnung ETangenmarkt 48 


p. 1. Okt. z. vrm. Miethe monatl. errichaftl Woh 781 

a 3 Min. v. Hauptbahnh. dirett a. d. rrſchafek Wohnung,’ Ammer. 
Grabengaſſe 9 elektr. Bahn nach Neufahwaſſer⸗ Gi e nieg 
ift eine Wohnung, beſtehend aus Bröſen, beſtn.5Zim Mädchenſt. Miethspreis Mk. 1500 Hefi tig. 
3 Zimmern und Zubehör, und u reich. Zub zu um Preis 750 % 111. Näheres parterre. (82806 

eine Bodenſtube, neu dekorirt, p. a. Dieſ.iſt v. 1. Okt zu beziehen. Jo ZWZ ER Z 
eventl. mit Wem per Näh. Faulgraben 9a, 2 Tr. 28 odc ir 15 Mk if Aa 
o Kena. iethe & ine Feine Wohnung Stube] Zu 15 . —. (82706 
part. In. Stiche per for. au vrin Barbel St. Deichaelsweg 19,1, ſind mehr. 


Sanggart.1l, Hl. Wohn p. I. gom. Allee g b Fr. Eschenbach. (83265 
Schmiedeg. 16, 1. Et, Wohnung Wohn. fof. 08.1. Okt. gu v. (82485 


3 Jimmer, erſte Etage, 


Zub., Marienſtr.geleg., bill. zu v. undegaſſe 24,7 Stub. ch., ll 

Näh Kl Hammerw.8 A Dühring. 5 DRE en wr, ab Cad. itt eine herrschaft, Wohnung 
Fleiſcherg. 81 iſt d. Hangeetage von 6 Zimmern, Badeeinricht. 
an e. ált. Dame zum 1. Okt. z. v. u. ſümmtl. Zubehör, Wafer- 
ift per jojort reſp. 1. Oktbr. [heizung umzugshalber vom 
eine obere Etage, beſtehend 1. Okt cr. erheblich billiger zu 
aus zwei Zimmern, Küche, verm. Beſicht. v. 111 Uhr. (13402 
ee Keller, an Zubehör 1 und 
rnhige Einwohner zu verm. [Zubehör, zum 1. Oktober er. 
Kl. Gaſſe 11, große Wohnung äher . (18893 8 
tehen. an 10 . vermieth. (83386 Näheres im Laden. (133 u ar Walid 281805 


Langgasse No. 28 


Orthof.)]2 Sth., K, B. 22 % 4-63. erfr. 


el Wohnung vom 1. Okt. zu um. 


anzig 


aſ. pt. od. 2 Tr. v. 11-1 u. 4-6. (18410 Hükergaſſe 22, nahe am 


U | A dr 1. pr ; 3 
Fieſſchergaſſe 45 Suben Preis zam. Nüßeres J. Om 14, 2. eine EL Wohnung für M 20 mtl, 


i 25.4 gu vin. Ng, b. Klewel, Hof. zu verm. Zu erfr.1. Etage. (82190 
Bud) ele h elgen Wohnung Nähe Hauptbahnhof, Groyl Wohn Oktober eine 1 Wohnung 1. Etage, 3 Zimmer, 


$ d nung zu ver- 1 j i 

2 Stub., Kab. 26 Mk., 1Gt6., Kab. mtet$en. Näheres bafelöft bei rk t eds iengafie 7-8,2. 
= i Carl Krüger. (83206 Bu befeh, v. 10-12 Uhr. (82836 

Häkergaſſe 15 großes Zimmer, Fl. Wohn., St. Küche, an kinderl 


Stube, Kabinet, Küche u. Zub. 
zu verm. N. Brandgaſſe 12, p. l. 


r iſt eine Woh. 1. . v. 3 Zimm. u. 
(18484 Meischergasse 153 Bim., Ent., BER Bab, Gerten, 3 1. Okt. 
Mochſt. h. Ku. Jb. v. N p. (83146 zu v. Mäh. Agornwegg p. v. 82900 
Ritterg. 22b Stb. Kab. S 5 — StBarbarag He 1b, freundliche 


- — — Wohn., 2 u. Jr, Entr., Küche 
Kohleumarkt 35 


Flu. Zubehör, per 1. Oktober zu 
y verm. Mäh. daſ., 1 Tr., r. (82806 
in der 3. Etage 4 Zimmer, 
Entree, Mädchenkammer, 


Wohn., Stb. u. Cab. f. 14%, Stube 


4 N 
Bewerb z an e Soplolig, Garthäuferftr. 69, befi, 


Wohn. v. St. u. Kab. u, eine gr. 


trock.Kellerwohn. zu hab. (83075 
17,50, 3. Okt. 3. v. Brunshöferw. 37. 55 Ej s 


bderſchön. Balkon, p. 1. Okt. 
Faulgraben 6%, 


zu om. Beſichtig. 10-1 Uhr. St. Barbaragasse, B 
Y Sr ganggafje281.85. (18803 | Ede Engl. Damm Bet ję 
5 Langgarten ſind noch 
Wohnungen v. 3 Zimmern 


Müdcpenftube, heizh. Wurſchen; Veranda Gart tt Zoppot, it fof. f 840 Dart, 10-1 u. 3-6 uhr 
dortſelbſt Edmund Kirste. 


1. Damm, 1.(83 290 Kabinet und 
——— Näh. Holzgaſſe 3, part. (83126 
fuhr, 


von 4—5 Zimmern jür jeden Wiesen Auge Tg Wohnung 
Preis zu vermiethen. 9 Summer, Kabinet, Gntret, ist dio vollständig. nen dekor. 
AL $oiwobitung I Gofwogiiunę 12 an kndrl.] Zubehör zum Oktober zu verm.|1. Etage, 3 Zimmer, 1 Man- 
Leute per 1. Oktober zu verm. Nah. 1 Tr. r. u. 12 bis 2Uhr. (83115 r an 

. pro ann 


Hikergasse 48 Part- Stube, Cab, 6. K. 2c. 14 Mk., gr. en vermiethen. 


$ Bu erfragen in der kt. zu verm. Witt. (81086 


NaH. daſelbſt Frl. Wok, pt.(83286 Paradiesgaſſe 14. zu verm. Pfefferſtadt 64.65. 


errſchaftl. Wohnung | Langgarten 32 
4 Zimmer, Bade⸗Einrichtung pp. iſt freundl. Wohnung, 3 bis 
wegen Fortzugs per 1. Oktober 4 Zimmer und Zubehör zum 
zu verm. Preis 925 ./ p. anno 1. Oktober zu verm. Befichtig. 
Brit. Grab. 49,8, Hohmanu. (80470 10—12, 3—5. Pallas. (12241 
ZiBofnungcn 1. Oktober gu ver-| Poggenpfuhl 33 ift die Heine 
miethen Ronnenhof 11, part.|3. Etage, 2 Zimmer m. Zubeh. 
Wohnung, Stube, Rab, Küche, für 25 % monatl. an ältere 
Boden zu verm. Fleiſcherg. 38a. A kinderl. Ehep. zu vm. 
Zoppot, Wilfelmitr.16, Neuban, ag. 2. Etage, Borm. _ (73626 
herrseh, Tiuterwotmngu, Ireundliche Wohnungen 
3—6 Zimmer, Veranda, Balkon, von Sinbe, Cabinet, Entree, 
reichlichem Nebengelaß, vom heller Küche n.Boren per 1. Okt. 
1. Oktober zu vermiethen. zum Preiſe von 22 A. p. Monat 
Heilige Geſſtgaſſe 81 ift die 2 Tr. Geſſtgaſſe 81 ift die 7 Tr. 1 oevnieaen Engliſcher 


FA, h 6004 m Nr. 14, gegenüber dem 
then, Beſicht 10 12 Schlachthof. Näheres daſelbſt 


Früh. Neugarten 33—34. (834201. Etage bei 


8063 £ 
gietidernajje 18 Stube, Cabinet, ET!!! MUAREN 
üche, zum 1. Oktober zu verm. 


Häkergaſſe 10 Wohnungen mit 
ſämmtl. Zub., 2830 Mk. paff. f. 
Beamte, z. 1. Okt. zu v. Z.erfr. 1Tr. 
Drehergaſſe 21, 1, ein Zimmer, 
Kammer, helle Küche u. Zub. z. 
1. Okt. f. 19 4an ruh. Leute zu vm. 

Steindamm 31 (Gartenhaus 
2 Tr.) tft eine Wohnung, beſt. aus 
2 Zimmern, Entree, Küche u. 
Zubeh.z. Oktober zu verm. (8378 b 


Vorſt. Grab. 28 . Whn. 12 u. 21% 
zu v. Zu erfr. b. Flair, 1 Hof, 3Tr. 
(83815 


Vorſt. Graben 7, iſt e. Wohn. v. 
4Zimm. n. Zub. z. Okt. zu v. (8366b 
1Wohnung 1 Tr., 2 St., Ent. h. gr. 
K., K., B. z. v. Poggenpf. 74p. (8867 
Wohnung, gr. Zimm., Kab., Kch. 
u. Zub. monatl. 30 u. 25 Mk. zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 99. ( b 
x Wohnun 
Itraußgaſſe 5, 1 Cage 
5 große Zimmer, reichlichem 
Zubehör 1100 , per 1. Okt. zu 
verm. Rückſprache part. links 
oder Frauengaſſe 6. (10380 
Kaninchenberg 9, eine Wohnung 


beit. a. Stube, Cab Küche, Zub. v. 
1. Okt. f. 19.6 eee 


Steindamm 12-13 


find Wohnungen f. 700, 550 Mk. 
jährlich u. 1 Wohnung für 35, 
28 Mk. monatlich zu verm. Näh. 
daſelbſt parterre. (81515 
Gr. Woliwebergasse 1, 1. Et., 
Wohnung, beſt. aus 4 Stuben, 
Küche, Keller vom 1. Oktober zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 94, im 
Bureau. Wohn. w. renov. (10533 
Gartengaſſe 1, ifte. Wohn. v. 2 St. 
Kab. zu vm. Näh. pt. 188, (82846 

Wiesengasse No. 8, 2 Tr., 
Wohnung von 3 Zimmern, Al⸗ 
Toven und Zubehör zu verm. 
Nüh. Grüner Weg. 15, 2. (80806 


Poggenpfuhl 22/3, 


Gartenhaus, iſt die 1. Etage 
zu vermiethen, beſtehend aus 
6 Zimm., Badeſtube, 2 Balkons, 
Waſchküche, Trockenbod. Neben- 
räume. Miethe 1000 4/4 (12820 


Poggenpf. 22/28 ift eine kleine 
Wohn. v. 23., Kab., K. mit GGärtch. 
u. Veranda f. 400 Mk. z. vm. (13075 

3 Bimm. b. 
Plellorstadt 2 Sem Or 
zu verm. Meld. part. (79655 


Heil. Geiſtgaſſe, 
Kaiserhof, 4 Tr. h., 
eine Wohnung, 2 Zimmer, viel 
1 mtl. 25 A zu v. Bet Herrn 
mitkowski zu erfragen. (13222 
Stadtgraben 8, neb. Reichshof, 
iſt die 3. Etage, 5—6 Zimmer, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube pp. von 
gleich od. 1. Oktober er. zu verm. 
Näheres daſelbſt beim Portier u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 


Hoehherrseh.4 Zimmer-Woln. 


mit Bade-, Mädchenſtube, Erker, 
2 Balkons pp. 1. Et. fortzu en 
„Oktober zu verm. Schilling, 
Fakobsthor! (Sptbahnh.) (13270 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
für mon. 24 % zu verm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr. Brönke. (82255 
Eine Wohnung, 4 Zimm., Entr, 
Balkon für 462 z. verm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr. Grönke. (52266 

Langgarten 73, 4 Zimmer, 
Küche, Bodenkammer u. Keller 
per 1. Oktober für 600 89890 
verm. NA. daf., im Lad. ( 5 
Einige Wohnungen zu verm. 
Zu erfr. Gr. Bückerg. 7. (82386 


Hauptbahnhof, 


moderne Wohnung, 
5 Zimmer, Bad pp. zu vermieth. 

echeri&Bähriug, Architekten, 
Pfeſferſtadt 72. (80666 
BERNER TARA IRB 


Kabinet, Küche 
4 Stube, u. Zubehör zu 
uvm., Preis 20— 21. mntl, 
Langgarten 48/50,1. (80776 


Natzkanselegasse 2 


ift die 2, Etage per 1. Oktober 
u vermiethen. Näheres 
augenmarkt Nr. 12. (80736 
In der Halben Allee, Heiligen⸗ 
brunnermeg 108, ift e. Wohnung, 
beft, aus 5 Zimmern, Balkon u. 
Zubehör zu vermiethen. Preis 
500 Dek. Waſſerleitung imHauſe. 
Näh daſelbſt hochpart., beicherrn 
Landmeſſer Burandt. (12795 


im ir, 


Bimm. 


Mk. monatl. zu 
beim Vhzewirth Heren 
firnner, daj. 3 Treppen. (8109 b 
Vorſtädt. Graben 25, 
mit Zubehör, 
parterre, zum 1. Okt. zu verm. 
Zu erfragen eine Treppe. (13216 
Gin Zimm. Cb. Küche, Zb.an At. 
Dame z. 1. Okt. f. 20 un N.Altſt. 


m 8 
Oliva, au 
Lmdolyhinerweg 6, find warme 
Winterwohnung. 21.3 Zimmer 


5 für 30 Mk. zu vermiethen. 


Jung ſtädt. Gaffe 4 


Wohnungen von 3 Zimmern u. 
Zubehör für 480 Mk. zum 
Oktober zu vermiethen. (8049 b 
Kl. Walddorf 21 ift eine 
Wohnung zu verm. (82135 
Wohn., 16.4, u. e. frdl. Vordrſt. an 
eing. Verf. zu vrm. Karpfenſ. 21. 
Frauengaſſe 47, pt., großes 
Hinterzimmer, helle Küche, an 
tiri. Leute zu verm. Näh. 2 Tr. 
Tobiasgaſſe 29, Vorderſtobe, 
Kabinet, Küche, Zub. an kinderl. 
Leute f. monatl. 23 Mk. z. Oktb 
zu verm. NAK. parterre, Kom 
Hirſchg. 11, frdl. Wohn. 2Zm., Cb. 
v. 1. Okt. 4. vm. NAK. per, (88596 


Montag 


Möbl. Zimmer m. Kabinet, 
auch einfache, in jeder 81955 
zu verm. Jopeng. 24, 2. (81666 

Möblirtes Parterre⸗Vorder⸗ 
zimmer iſt zu verm. Langfuhr, 
Hauptſtraße 92, Meierei. (82770 


Für die Kaiſertage 
fein möbl. Zimmer u. Cabinet 
1-2 Perſ. zu verm. Pfefferſt. 12,1. 

Während der Kaiſertage iſt 
für 1—2 Perſonen eine möblirte 
Wohnung ſofort zu vrm. Anſchl. 
elektriſche Bahn Rammbau 17. 
Frauengasse 36, 1, g. möblixtes 
Zimmer zu verm. Näh. 2 Tr 


Langfuhr, Ahoruweg 5, 


ein kleines freundliches möbl. 


Zimmer mit ſehr guter Penſion,, 


auch ohne, ganz bill. zu verm. 


1 jüng. Mann find. i mößl. Zim, 
m. ſep.Eing.g. Logis Welleng. 1,1. 


Anit. junge Leute finden Logis 
Jakobsneugaſſe 18, 1 Treppe. 


Anſt. Mädchen findet bei einer 
Wittwe Schlafſt. Töpferg. 22, 1. 


Jung. Mann find. anit: Logis im 
fep. Zimmer Hükergaſſe 38, 2Tr. 
Gut. Logis zu hab. Kaf. Markt 6. 


Anſt. Frau kann ſ. meld als Writ- 
bewohn. v. 15.d. M. 3. Damm 17,3 


Mitbew. k. ſich m. Kl. Nonng. 45,1 


Holzſchneidegaſſe 8, pi, 3 Stub, ADM 


Kabinet und Zubehör zu verm. 
Näheres Wallplatz 13, 1 Treppe. 

Ohra, direkt am Bahnhof, im 
Neubau noch 2Wohn. m. Waſſerl. 
zu 16 u. 18 Mk. Okt. zu verm. 

Vorst. Graben 59, 2, 
iſt eine Stube mit Nebengelaß 
an eine Dame zu vermiethen. 

Tagnetergasse No.2 
eine Wohnung, 2.&tg., 2 Stuben, 
Kabinet und Küche vom 1. Okt. 


1 Zoppoter Chauſſee 33, 
Oliva, 322 rechts, iſt ein 
möbl. Zimmer, mit oder ohne 
Penſion, billig zu vermiethen. 
Wohn- u. Schlaizimmer, elegant 
möbl. zu vm. Goldſchmiedeg. 42. 
Junkerg. 3, 2, fr. möbl. Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu verm. (83436 
Zum 1. Oktbr. iſt ein möblirtes 
Zimmer an Hrn. oder Dame zu 
verm. Tiſchlergaſſe 57, 2 Tr. 
Töpferg. 29, 2, g. mól. Zimm. z. v. 
Heil. Geiſtg. 36, 2. Etage, ein fein 
möbl. Vorderz. an 1—2 Hrn. mit 
Penſ. zu vm. a. W. tag⸗ u. wochw. 
Brodbänkeng. 11,2, fein mbl. Zm. 
v. gleich, a. für d. Kaiſert., zu vum, 
Ein möblirt. Zimmer tagew. zu 
verm. Paradiesgaſſe 6 u. 7, 1 Tr. 
Vorſt. Graben 16, möbl. Wohnen. 
Schlafz. für d. Kaiſertage zu vm. 

Für die Kaiſertage 
oder auch vom 1. Oktober ein 
eleg. Vorderzimmer zu verm. 
Heumarkt 8, 2 Treppen. (88830 
2. Damm 7 ein einf. möbl. Zimm, 
mit gut. Penſion f.2 Herren zu h. 

Heilige Geiſtgaſſe 94 


iſt von ſofort ein möbl. Zimmer 
mit 1 bis 2 Betten, auch tage⸗ 
meije, zu vermiethen 
Möbl. Vorderzimmer, ſep., zu 
orm. Kaninchenberg 6, pt. rechts. 
Vorſt. Gr. 8,3, gi. mbl. Vorderz. a. 
e. H. v. 1. Okt. o. früh. z. vrm. (8332 
Heil. Geiftg. 98, 4, tft e. fxdl. 
Vorderſt ane. H. o. Dame z vrm, 
1 gut möbl. Zimmer an e. Herrn 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 18,2. 
Kl. Stube an Hrn. od. Dame zu 
prm, Langgarten 27, Thüre 3 pt. 
Vorderſtübchen m. ſeparat. Ging. 
an e. jung. Mann o. alleinſt. Dame 
3. v. An der großen Mühle 4, p. 
Goldſchmiedeg. 33, 1, gut möbl. 
ſep. Vorderzimmer gleich zu vm. 


Breitgaſſe 57, part., iſt e. gut 
möbl. Zimmer, a. Wunſchm. Cab., 
mit theilw. od. voll. Penſton v. ſof. 
od. 15. reſp. 1. Okt. zu verm. (83726 
Wühr. d. Katſertage gut mbl. Zm. 
zu verm. Altſt. Grab. 18, links, 2. 
Hirschyasse 7, möbl. Vorderz. 
jep. gel. v. 1. Okt. 3. v. NH. prt. r. 
Gut möbl. Vorderz., ſep. Eing. z. 
1. Okt. zu um. Johannisgaſſe 62,1. 
Poggenpfuhl 30,3,freundl.möbl. 
Vorderz. ſof. auch ſpät. zu verm. 


Breitgaſſe 59 iſt ein fein möbl. 
Zimmer zu verm. Näher. 1 Tr. 
Freun, möbl. Zimmer ijt zu 
verm. Weidengaſſe 45, 2 Trp. 


Grosses Vorderzimmer zu 
verm. Brodbänkengaſſe 6, 3 Tr. 


Langgasse 37, 2. Biage, ſofort 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Huudeg. 119, 3, e. gut möbl. Zim. 
m. a. oh. Penſ. a. tagew. zu verm. 
Paradſesg. 21, möbL. Stube und 
Cab. während d. Manövers an 
einen Hrn. zu vm. Zu erfr. 1 Tr. 


grossen Mühle 1b, 


1 Treppe links, ist ein feines 
möbl. Forderzimmer, separat, 
mit Klavier per 1. Oktober 
eventl. früher zn vormiethen. 
Für 2 Hrn. mößl. Im. m.g. Beni. 
. Okt. Frauengaſſe 49,2. (82926 
Weidengaſſe 6, 2, rechts, möbl. 

Ammer u, Cab. zu verm. (82966 


mit allem Zubehör billig zu om. Langini, mibe 


Jab. daſelbſt 


23imm., Cab. u. reich 
Steiderg 36 l, Pr 500% 0b 


im Geſchüft. (807 8b 


„ frdl. Wohnung von 
Naum, al I. Zub. 3. vm. 


möbl. Zi 


Mirch. Prom. 6, 
Poggenpf 


Ein Mann e iſt 
zu vergeben Pfefferſtadt 44. 


Soldaten⸗Quarttere find zu h. 
Johannisgaſſe Nr. 41, Janke. 


2 Mann werd. n. z. Einquartier. 
angenomm. Niedere Seigen 2. 


4—5 Mann Einquartierung n. 
zu haben Mottlauerg. 2 Hof Tr. 


Einquartierung geſ. Katerg. 16. 


jüdiſchen Familie 

norzügl. Penſion bei ſorgſamer 
‚Pflege und Beaufſichtigung. Off. 
unt. G 45 an der Exp. d. Bl. (76645 
Penſion Oktbr. frei bei Fr. Sup. 
Woysch, gleijdjerg. 9, 3. (80426 
In einer Lehrerfamilie fin 
Langfuhr iſt eine oł Penſion 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten f. Knaben frei geword. 
Off. u. & 871a. d. Exp. d. Bl. erbet. 
Anſt. i. Dame find. Penfion mit 
Familienanſchl. Breitgaſſe 57, 2. 


S 17 


Eine Tiſchlerwerkſtatt tft zu 
vermieth. Vorſtädt. Graben 66. 


me” Ein Laden ift zu 
vermiethen Breitgaſſe 14. 
Am Spendhaus 1 iſt d. Kohlen⸗ 
hof vom 1. Oktober zu vermieth. 


bei J. Broh, Langgarten 11. (82555 


Heil. Getſtgaſſe 81 iſt der Keller 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Nah. Neugarten 33/34. 


Tiſchlerg. 32 Lad. u. W., H., gr. h. 


Arbtsr. z. v. N. Weideng. 8, Klabs, 
Sage e Komtoir, groß. 


agerkeller u. 2 gr. Zimmer, 
ohne Küche, auch getheilt zu vrn. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 61, 2, (88606: 
Gutgehende Häkerei nebſt Rolle 
zu vermiethen Rammbau 12. 


Ein Laden 


Stülle ſauber, für Offtziers⸗ 
pferde zu nermietf. 
Steindamm 31, Komtoir. (8167b 
in au fed, Geſchäft 
Ein Amden pajjend, Stube, 
Küche, Keller, kleiner Hof zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 3. 
L. Saalzim. z. v. Brodbänkeng. 48. 
. g. Vag., m. Abf., a. W. 
eller, z. v. Brodbänkengaſſe 48. 


Hundeg. 24, h. Lagerkell. ſof. z. vm. 


ai 
Neustadt Westpr. 


Grosser Eckladen 


oeftädtiiche 
Granenhery. 


[Möbl. Zimmer 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


7 Ein Laden mit 
Zoppot. Wohnung zum 
Oktober zu vermieth. Näheres 
Schulſtr. 10, im Geſch. (13149 


ſich melden (13438 


3 behaglich möbl. Zimmer 
nebft 3 Bettgeſtellen u. Matratz. 
ſowie Küche werden zum 
15. Septbr, eventl. 1. Oktbr. er. 
zu miethen geſucht. Nähe des 
Theaters 551 mitPreisang. 
unt. O M 101 poſtl. Zoppot. (13300 


f welcher möglichst diese Gegenden schon bereist hat und 
mit der einschlägigen Kundschaft gewandt zu verkehren 


2 Wohnungen, jede beſteh. 

aus 2 Zimmern, eine mit 
Küche, in guter Gegend, 
inf. geſ. Ca. 500 A Off. mit 
Pr. u. 13381 an dłeG. (18381 


Wohnung 
a 6—7 OR zum 1 7 
n. 38. geſucht. Off. m. ang. 
u. Gr 843 an die Exped. (83316 


Kind rl. Leute ſ. Stube, Cab., Zub. 
G 895 an d. Exp. d. B 


immer gesu 


„Nebenräume 
part. oder 1 Tr. zum 1. Okt. gef. 
Off. unter G 867 an die Exped. 
Ham 1.e. ganz ſep.möbl. Border- 

immer, pt. od. 1. Et., v. 1./10. ohne 
Bett. Off. m. Pretsang. u. G 911. 


Suche 2 möblirte Zimmer und 
Burſchengelaß. Offerten unter 
Obl, Sch. 72 hauptpoſtl. (13415 
Handwerker ſucht leer. Zimmer 
oder Kabinet per 1. Oktober. 
Offerten unt. G 902 an die Exp. 
Näht. f. kl. heizb. Stübch. od. b. anſt. 
Wwe. g. Mitbew. Kneiphof 4,2 Tr. 
Mittelgr. leeres Zimmer, bis 
25 Mk., gej. Off. n. G. 924 5. Bl. 


9. September. 


Hilfs- bezw. Arheitsaufſeh 


welche beim Truppentheil Unteroffizier geweſen ſind, können 


Aufwärterin mit Zeugn. fof. gel 
Langgarten 97—99, 2, l. 


Geübte (83396 


(igaretten - Arbeiterinnen 


werden eingeſtellt. 
Cigaretten - Fabrik Rumi, 

Poggenpfuhl 36/87. 
Mädchen o. Junge zum Milch⸗ 
austragen geſucht Weideng. 8. 
Anſt. jg. Mädchen bei Kindern 
k. ſich melden Hundegaſſe 39, 1. 
Ein Mädchen von 15-16 Jahr. 
für eine leichte Aufwartſtelle 
geſucht Poggenpfuhl 66, 1. 

Junge Mädchen, 
aus beſſerer Familie, können 
in meiner Arbeitsſtube die 
Schneiderei ſowie Zeichnen und 
Zuſchneiden unter meiner 
Leitung erlernen. 

Marie Schnaase, 


Central-Gefängniss. 


Für die Provinzen Ost- und Westpreussen und 
Pommern suche ich zum Verkauf meines 


Underberg-Boonekamp 


einen soliden, zuverlässigen und tüchtigen 


Reisenden, 


weiss, (13412 

Es wollen sich nur Bewerber mit Prirma-Referenzen 
unter Beifügung eines Lebenslaufs, Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, Alters, Religion etc. melden. Branchekenntniss 
nicht erforderlich. Kenntniss der polnischen Sprache 


(83696 


[erwünscht. Der Eintritt kann recht bald erfolgen. Bei 
j | zufriedenstellenden Leistungen ist Stellung dauernd. 


H. Underberg-=Albrecht, 


K. K. Hoflieferant, 
in Rheinberg am Niederrhein, 


im tüchtiger f (13422 
Schirrmeister 


L. wird ſofort geſucht. Schranben«, 


Muttern: u. Nietenfakrik, Akt. 
fos., Danzig -Schellmühi. 


Bier fahren, 


nüchtern und zuverläſſig, findet 
bet hohem Lohn dauernde Stell. 
rnuerei Richard Fischer, 
13441) Nenfahrwaſſer. 
Schneiderg. a.g. Maaß⸗ u. Lager⸗ 
róde gej. Scheibenritterg. 1,38 Tr. 
1 tüchtig. Schneidergeſelle melde 
ſich 2. Damm 18, 2 Treppen. 


Ein tüchtiger Rockarheiter. auf 1. Oktbr. f. e. Liqueurfabrit als mit Photographie u. Beng 
g eſucht. Lehrling geſucht. Off. erb. 20.151 abſchriften an 


Wochlohn, 9— 10 Mk., 
Johannisgaſſe 69, 1 Treppe. 


Schuhmachergeſellen, f. Hrn. u. 
Damenarbeiter, gej. A. Malntat. 


Schneidergeſem. . Malerg. 4,3 Tr 
Geübter 


Baggermeiſter 


; zur Führung eines Dampf⸗ 


Herr sucht Logis 
und Penſion bei gebildeter Fa⸗ 
milie vom 1. Oktober ab. Off. 
mitPreis u. G 859 an die Exped. 
Ig. Dame ſucht Penſion. Off. m. 
Prs. unt. G 894 an die Exp. d. Bl. 

Eine Dame ſucht eine Penſion 
in anftändiger Familie. Offert. 
unter Gr 878 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mann sucht. Pension 
in jüdiſcherßamilie. Offert. mit 
Preisang. unter G 914 a. d. Exp. 


Zum April 1902 wird in der 
Hauptſtraße Langinhrs e. helles 


Laden⸗Lokal 


mit Wohnung zu miethen geſucht 
Off. m. Pr. u. G 870 an die Exp. 


ſchwimmbaggers findet ſofort 
Stellun Bu (13416 


* iebell und Markert, 
Carthaus Weitpr. 
Schneidergeſelle gef. Häkerg. 1,3. 


Tagſchneider 
ſtellt ein Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. 
Maler u. Tapezierer für Re⸗ 
Schneider auf Platz finden gute 
Werkſtelle Breitgaſſe 3, 1 Tr. 
Schneidergeſellen erh. j. d. Werk⸗ 
ſtatt Beſch. Poetsch, Gerberg. 8. 

Barbtergehilfen ſtellt gl. oder 
ſpät. ein k Wella, Junkergaſſe 4. 
Schneidergeſelle mid. ſich Schw. 
Meer, Kl. Berggaſſe 1, part. 


Schneidergeselle auf Lagerarb. 
geſucht Johannisgaſſe 63, 3 Tr. 
1 junger Hausknecht kann ſich 
melden Peterſiliengaſſe Nr 18. 
1 Klempnergeſelle kann ſofort 
eintreten bea O. Kranich, 


Laufburſche gef. Breitgaſſe 99. 
„Milch aus⸗ 

Burſchen oe A 

Steindamm No. 15. 


kann eintreten Pfefferſtadt 51. 
Ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Pfefferſtadt 71 im Lad. 


Ein Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 84. 


EinLaufburſche metn lemper: 
Lehrling w. verl. Breitg. 112. 
Ein Laufbürſche kann ſich 
melden Gr. Krämergaſſe 5. 
Sohn achtb. Eltern wird per 


Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. (82686 
Für mein Kolonfalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling per gleich oder 
1. Okt. Off. u. G 779 a. d. Exp. (82856 


$ mit guter Schul⸗ 
Lehrlinge dename 
zum 1. Oktober er., gegen 
Remuneragtton geſucht. Offert. 
unter & 801 an d. Exp. (82815 


Knabe der Luſt hat d. Schneider⸗ 
handw. z.erler. k. eint. A. Kagsler, 
Schneid rmſtr., Hirſchg.13. (82760 


Für ein hieſiges größeres 
Komtotr wird zum 1. Okt. ein 
Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ge- 
ſucht und ſelbſtgeſchriebene Off. 
unter & 876 erbeten. (8317 


Lehrling, welcher Luſt hat, 


die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſich melden 
Schüſſeldamm 19, J. Brauer. 


Ein Lehrling zur Schloſſerei k. 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 14. 


kraft. Schloſſerlehrling 


kann ſich melden Brandgaſſe 5. 


Lehrling fürs Friſeur 


eſchüft ſucht 
H. Krämer, Funkergafſe 8. 


Weiblich. 
Ich ſuche zum 1. Oktober ein 


Wirthſchafts⸗Fräulein, 


Wir jupen per ſofort einen Klempnermetſter Kneipab 13. das ſchon mehrere Jahre in 


Hofraum 


oder Unterraum zur Lagerung 
von Heringen. ń 
Degner & Ilgner. 


Pferdeſtall für 1—2 Pferde und 


Wagenremiſe f. 2 Wagen, N. d. 
Holzmarkts, ſogl. o. ſpäter gef. 


bi Offerten u. Gr 918 an die Exped. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Wer Vertreter oder Ver⸗ 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeigneteungebote W. Kirsch, 
Verlag Mannheim. (12086 


Stellung ſucht, verlange 

d. Allgemeine Vakanzen⸗ 

liſte f. Norddeutſchland. 
‚Hoffmann & Co.. Haunovor, 
Heiligerſtr. 93. (10974 
Anzeigen für Chefs koſtenlos! 


Fine teclnigche Hillskralt 


in der Anfertigung von Zeich⸗ 
nungen und ſchriftlichen Arbei⸗ 
ten, wenn n auch im 
Peilen und im eſſen von 
Waſſergeſchwindigkeiten geübt, 
wird zum 1. Oktober auf un⸗ 
beſtimmte Zeit geſucht. 
Angebote nebſt Zengniß⸗ 
abſchriften, Lebenslauf und 
Probezeichnung ſind unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche bis 


Königlichen Weichselstrom- 
hauverwaltung iu Danzig. 


fo 


Malergehilfen 
itelt ein Schießſtange Nr. 4b, 


J. Müller, Maler. 


Anſtreicher u. Arbeitsburſchen, 
der beim Maler gearb. hat, ſtellt 
ein R. Ponkwiti, Langgarten 57. 


Ein Schneidergeſelle findet 
d. Beſchäft. Goldſchmiedegaſſes2. 


Ein Arbeiter, der Heu u. Stroh 
binden k., melde ſich Kalkgaſſe 4. 


Für das Glas⸗ u. Porzellan⸗ 
lager wird fleißiger 
Lagerist 
per 1. Oktober verlangt. 
Adolph Janzen, 
Hükergaſſe 33. | 
Ein Drechslergeſelle melde ſich 


Schüſſeldamm 30, bei Soldier. 


Bauſchreiber 


in geſetzten Jahren, welcher den 
Nachweis führen kann, daß er 
ähnliche Stellung bereits be⸗ 
reits bekleidet hat, wird für 
unſere techniſche Abtheilung ge⸗ 
ſucht. Anerbietungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen beifr. Wohnung 
und cle dung einzureichen an 
Holz: und Bauinduſtrie 
t Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., 
Maldeuten. (13423 
ichtigeBautischlerfinden 
Beſchüftigung Pfarrhof 7. 
Tüchtiger Rockarbeiter i. Haufe 
geſucht Vorſtädtiſchen Graben 6. 
oteld., Hausdiener, Kutſcher u. 
ungen ſof. geſucht Breitg. 37. 
1Schuhmachergeselle 
auf beſtellte Arbeit kann ſich 
melden Almodengaſſe 7. __ 
Ein Klempnorgeselle kann ſich 
melden Langgarten Nr. 60. 


Ein Kutſcher 
fiir Rollfuhrwerk geſucht Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1 Treppe. 


Malergehilfen 


werden ſofort eingeſtellt 
F. Schiemann, Neufahrwaſſer. 


Ein Dekorateur 
kann ſich melden bei A. F. Sohr. 


Tüchtige Rockarbeiter können 
ſich meld. Brodbänkengaſſe 19. 


2 tücht, Rockarbeiter können 
ſich melden Czerwinski, 
Carthaus. 


(13418 
Hin Laufbursche 
kann ſich melden Baumgartſche⸗ 
gaſſe Nr. 3/4. 
1Schuhmachergeſſauf Hrn.⸗Arb. 
kann ſich meld. Jungferngaſſe7, 2. 


Malergehilfen ſtellt ein Felix 


Sommer, Ankerſchmiedegaſſe. 


i Arbeiter, ſücht per 1. Oktober 


S. Lewy, Uhrmacher. 


N (33796 
Laufb.geſ.Langenmarkt7 Laden. 
Jaufburſche g.Goldſchmiedeg 22 


großen Haushaltungen thätig 
geweſen und evtl, die Hausfrau 
vollſtändig vertreten kann. 
Meldungen nur Vormittags 
zwiſchen 11 und 12 Uhr Haupt⸗ 
Bahnhof Fr. Ahlsqdorit. (82076 


Ein ordentliches tüchtiges 
ausmädchen 
melde ſich W. Wohlgemuth 
Weidengaſſe 13. (82345 
Suche für mein feines Auf⸗ 
ſchnitt⸗Geſchäft 
eine erite perfekte 
Verkäuferin. 


W. Wohlgemuth, 
Weidengaſſe 13. 


Pußmacherin, 


auch im Verkauf bewandert, 
findet angenehme dauernde 
Stellung mit Familienanſchluß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Bild erbittet 


E. Richter, 


eſchätt, 
Pr. Eiddiand. 
3a. Mädchen u. 1416 J. f. d. Nchm. 
gej. Off. n. G 901 an dieGrp.0. Bl. 
Anfw. od. Dienſtm. f. d. g. Tag. m. 
Zgn. od. Buch geſ. Vorſt. Gr 
Handnühterin m.. Tobiasg. 28, 1. 
) (83746 


Für mein Sortimentsgeſchäft 
ſuche ich ſür die Abtheilung 
Kurz⸗ und Weißwaaren eine 
in dieſer Branche perfekte 


Verkäuferin. 


Meldung. mit Gehaltsanſprüch. 
und Photographie bei 


8. Fischer, Sortimentshaus, Eck 


Stolp i. Pomm., Markt 21. 


Verein „Widelenwoki” 


eil. G e 49, 1 rp. 
9 eiitanie ŻW o 


Köchinnen, Kinderfrau, Stuben: 
und Hausmädchen, Jungfern. 

Ein Laufmädchen kann ſich 
melden Gr. Krämergaſſe 5. 


Mädch. i. Weſten⸗od.Knopflöcher⸗ 
nähen geübt gej. Johannisg. 19, 
Ein ordl. ją. Mädchen k. ſich für 
d. Vorm. zum Aufwarten meld. 
Neufahrw., Sasperſtr. 10. (13446 
Neinmachfr ge. Brodbänkg 2 
Handnühterin melde f. Pfeffer- 
ſtadt 43, Bing. Böttcherg., Thr.3. 
Geübte Strickerinnen 

können ſich mit Probearbeit 
melden Langgaſſe Nr. 29. 


Saub. Aufwärterin kann fih 


meld. Pfarrhof 2, Gem.⸗Schweſt. 


Ein achtbares Mädchen von 
16-22 Jahren wird für eine 
feine Wirthſch. geſucht. Selbige 
muß etwas die f. Küche verſtehen. 


Hundegaſſe Nr. 55, 1 Treppe. 
Rockarbeiterinnen 


und eine 


Aermelarbeiterin 
fu fert eee oRn 
Langgaſſe 35. 

Einfache Stütze, 25 bis 


Kräftiger Taufbursche 35 Jahre alt, die ziemlich kochen 


lann u. häusliche Arbeit über⸗ 
nimmt, f. 2 Damen n. Langfuhr 
geſucht. Näh. Jopengaſſe 58, 1. 
77 in für den T 
Aufwärterin Fer geſuch 
Thorn. Weg 11, 2 Tr. rechts, 


Verkäuferin 


d. Papterbranche findet dauernde 
gut bezahlte Stellung. Bewerb. 


niß⸗ 
(13428 
Max Kroner & Co., Tilſit. 
Wirthinnen, Nätherinnen und 


Sinhenmilchen f. Gut, Köchiun. 
für hier, Berlin u. Martenwerd., 


ein erfajt. Ladenmädchen für e. 


Deſtillations⸗Geſchäft Wasch- 
manchon f. e. Tagſtelle, mtl. 20% 
ſow. Rinder: u. Hausmädch. ſuch 
M.Woizack, Vorſt. Grabens, 1. 
Suche perfekte Köchin fürs 
Gut, Stubenmädch., einſache 
Stützen, Kinderfr. u. Kinder: 
mädchen, Mädchen f. Alles, Ber: 
känf. f. Konditorei m. g. Zgn., 
ſämmtl. Perf. f. n. beſſ. Häuſer. 
M. Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 
Köchin, Stubenmdch., 
Suche Kundermdch, Mudcher 
für Alles für Stadt und Land 
Jopengasse No. 57. 
1 Lehrmädchen z. Druckerei kann 
ſich melden Vorſt. Graben 49. 


Ohne Hranthe⸗Kenniniß 


ſuche eine 


(ANAWA 


aus guter Familie u. nicht unter 
20 Jahre. Offerten erbitte ſchriftl. 


E. Wedzicka, 


Langgaſſe 35. 


Einige Tranen n. Mädehen 


zum Guirlandenbinden können 
ſich noch melden. 


Otto F. Bauer, 
2. Neugarten. 


Kellnerinnen 


für feinere Reſtaurants 
erhalten Stellung Emilie 
Baecker, Drehergaſſe 24. 
Tücht. Plätterin k. ſich für die g. 
Woche meld. Vorſt. Graben 575. 
Tüchtige Pandwirfhin, gewandte 
Stühenmädchen für Güter, erf. 
Kintler frauen f. auswärts, tücht. 


Hausmädchen, die koch. könn. mit 


ut. Zeugn. v. gleich u. Okt gej. d. 
J. Bann cht Jopengaſſes 8,1. 
14 jähr. Mädchen für leichte 
häusl. Beſorg. für paar Stund. 


geſucht Jopengaſſe 61, 4 Tr. 


Zur Aushilfe auf 4 Wochen 


wird eine Köchin von ſogleich 


geſucht. Meldungen rope 
Gerbergaſſe 6, 1 Treppe. 

Ig. Mädch., w. die Damenſchn. gr. 
erl. w. k. ſ. m. Junkerg. 10-11, 1. 


Aniwarterin oilerDieustnadch. || 


mit guten Zeugniſſen von ſofort 
geſucht Breitgaſſe 53, 3 Tr. 

TWaschfrau tam ſich 
melden Neuſchottland 9. 


Ig Mädchen zur Erlernung der 
eleg. Damenſchneiderei ſuchen 
Głeschw. Moritz, Langgaſſe 40. 


„[Saub. ehrl. Aufwartemädchen 


mit zum 15. od. 1. Okt. 
e Langgaſſe 40, 3 Tr. 
eldungen von 3 Uhr Nachm. 
Hundegaſſe 119, 3, kann ſich Mif- 
wärterin mit Buch melden. 


Eine ſaub. Aufw, für d. Vorm. 
gel. Heil. Geiſtgaſſe 30, 3. 


Tüchtio, ohrl, Dienstmädchen 


9.1. Okt.geſucht St. Barbaragaſſe 
e Engl. Damm, 2, Neumann. 


aſchfrau, die t. Freien trocknet, 


E. ſich melden Heil. Geiſtg. 77,2, 


Ein Lehrmädchen m. poln. Spr. 


kann ſich für m. Putzgeſch. gegen 

ein Leh her eee 
Lehrmäbchen f. d. Putzarbe 

Arthur Willdorft, Rangebriide. 


‚reichl.Nah: cj. 
Amme, xrel Na Nr da: 


fr 
gu 


Ig. Mädchen, in d; f Damenſchn. 
geübt, k. ſich stó Aga I 


í.| Suche 


Kóchinnen, Stuben: 
Haus- 


$ und Kinder- 
madch., Landwirthn., Nähter- 
Innen und Stubenmädchen für 


Nr. am 
Kinderońtierih 


2. Klasse, 
20 Jahre, Sa bei einem 
2:jährigen dchen. Zeug⸗ 
niſſe und Photographie ein 
ſenden Hopfengaſſe 98/100, p. 


F 
Eine Aufwärterinf d. Vormittag 
wird geſucht Laſtadie 14, 1 Tr. 
Aelteres, tüchtiges Mädchen, 
das gut kochen kann, z. Führun 
der 5. Sichten p. 1. Okt. ef 
Meld. Tiſchlerg. 1 u. 2. (88045 
sanberes'tiicht. Mädchen für 
Alles bei gutem Lohn u. Beh. 
fof.gej. Zoppot, Badeſtr. 6. (82675 
Für meine Filfale (Wurſt⸗ 
und b Eni We ſuche zum 
15./9. oder 20 0. eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Offert. mit Photograhie, Zeugn. 
u. Gehaltsanſprüchen e. (18285 
A. Pfeiffer, 
Marienwerder, Breltestr. 33. 
Suche zum 1. Oktober ein ordtl. 
Hausmädchen mit g. Zeugniſſen 
An der neuen Mottlau 6, 8 Tr. 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Langgarten 78, 1 Tr. 
Sauberes Mädchen, 
14—16 Jahre, w. f. feſten Bienſt 
geſucht Ketterhagergaſſe 6,3 Tr. 
Ein beſcheid,. ſauberes junges 
Mädchen wird als Aufwürterin 
für den Nachm. geſucht Sand⸗ 
grube 37, 2, 188. Meld. Vorm. 


Kindergärtnerin, 
die ſich gleichzeitig allen häus⸗ 
lichen Arbeiten zu unterziehen 
hat, wird vom 1. Okt. ab geſucht. 
Off. u. G 892 an die Exp. d. Bl. 
Geübte Wäſchenähterin kann ſich 
melden bei 1,25 Mk. tägl. Lohn 
Schüſſeldamm 30, 1. Gtage, r. 


N 


Meſſing⸗ 
Hilfen 


aus dem Manöverterrain kauft 
zum höchſten Preis die Metall⸗ 
teßerei von F. Schultz, Danzig, 
aradiesgaſſe Nr. 14. (83455 
Winterjaquet wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. G 910 an die Exp. 
G. erhalt. Schmiede⸗Blaſebalg 
zu kaufen geſ. Faulgraben Nr. 14 
Alte Kleider werden zu kaufen 
geſucht. Off. u. G921an d. Exp. d. B. 


fen 


welcher 350—400 cbm aushetzt, 
kauft Brauerei B. O. Kaemmerar 
Pfefferſtadt 20. (83646 


Altes Kupfer, 
Rothguß, Meſſing, 


Blei, Zink 
kauft zum höchſten Preis die 
Metaltgießerei von 

F. Schultz, Danzig, 
Paradiesgaſſe 14. (83576 

Starkes Zugpferd, 
3), 30l,3u kaufen geſucht. Angeb. 
mit Ang. über Alter, Preis u. 
Farbe unt. G 887 an die Exped. 
Die höchſten Preiſe für 
3800 5 Herrenkkeider wird 
ezahlt. Off. u. Gr 898 an d. Exp. 


Restauration. 


Reſtauration mit Ausſchank 
pachten oder zu kaufen geſucht 
Offerten unter Gr 906 an d. Exp 
Alte Patentbierflaſchen werden 
gekauft Pfefferſta t71, imdLaden. 


Lieferanten⸗Geſuch. 
Leiſtungsfähiger Liefe⸗ 
rant für fämmtl. Wurſt⸗ 
und Aufſchnittſachen bei 
Abnahme RR a oki a ji 
mon. gegen Kaſſa geju 
Offerten unt. G 905 Gryp. A 


1, 
MA 


Alte Seren u. Damenkfelder, 
Bett., Wüſche w. ſt.gek. Näthlg. 9,1 

lies Gold und Bie 
kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (13028 


Haare ausgekämmt u. er 
eſchnitt. kauft Hermann Korsolr, 
Damentett, Röperg. 24. (12901 


Dan höchsten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche ſowie ganze 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
Altſtüdtiſchen Graben Nr. 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (79486 
Altes Fusszeug wird zu 617 t. 
Preiſ. get. Kansthor 7. (81745 


Ein Paar 
Glas⸗Flügelthüren 


zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
G 789 an die Exp. d. Bl. (82726 


Lin eis, Schornstein 


g. erh., Durchm. 60 Ctm. b. 1Mtr. 
Ca. 12 Mtr. Höhe, ſof. zu kaufen 
geſucht. Off. u. & 869 an die Exp. 
Repoſttorium nebſt Tombank 
d. Reſtaurant w. zu kaufen SE 
Off. u. G 868 an die Exp. d. Bl. 


M 


Ein Junker & Ruh und 2 andere 


Gliter, Verkäuferin für Deſtill., große eiſerne Defen, ſehr gut 


Kinder fräulein bei hoh. Gehalt erhalten, 
Marx, e No 62, Räume, 
Mädchen v. 15-16 J. kann ſich für 
den Naym mild. Beutlerg. 1,3. 
Mädchen zum Rolledrehen kann 


ſich melden Beutlergaſſe 11. 


Für ein Kurz⸗ u. Wollm.-©. W. zu? 
ein jg. Mädch. als Lehrling gej. billig 
Off. 1. G 889 an die Exp. d. Bl 

Aufmärterin mit Zeugniſſen 2 hochlehnige Stühle zu verk. 
2. Portechaiſeng., Büttelhof 5, pt. 


geſucht Gr. Krämergaſſe 10, 


[Pommerſcheſtraße 3. 


paſſend für große 
und gut brennende 
Petroleumlampen ſind zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 83. (80406 


Circa 4000 
Erlen = Kantel 
zu Tiſch und Bettſtell⸗Stollen 


u aben oppot, 
ee a. "RAK 


=, 211. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. PA September. 2 * 


i Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr.] Marken konnten geräumt werden, während geringere Qualitäten 

: Handel und Juduſtrie. Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 14,00 Mk., billiger angeboten wurden. Die heutigen Notirungen find: 
= 8 5 Re: Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter la. Qualität 120—123 Mk., 
nn Abends 6 Uhr. . Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk = 1255 ad ei Ra GRA TE 

iRc:Afcti Us 109% m He [Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00] Konſumnachfrage find die Preiſe in Amerika um 2 in die 
San. Pacifie⸗Actienſ112½ 109% Kaffer 89 p X ſuperfi GO Keane, Ae Fame GA: Śl Bowie kur 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 7. Sept. Waſſerſtand 0,64 Meter über Null. Wind 
Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


North. Pacifle⸗Actienſ — A per September .| 4.658 | 465 [Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 A 1 ` 
m p n 8 97 97 per December .| 4.80 | 480 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ Befriedigung des Konſums nicht ausreicheu. Da der Bedarf c 
Petroleum refined .| 8.50 | 8.50 per Januar...) 5.00 | 5.00 mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. für die nächſten Monate noch lange nicht gedeckt iſt, die Schweine⸗ ś 8 Schiffers Jah Vadun Von Nach 
DE Er ra Ben ED 215 Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, antriebe bei fortwährend ſteigenden Preiſen aber nur klein öder Capfläns reug 8 
88 PAZ 195 26% [Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot — Mk. Graupen prolfind, find weitere Ueberraſchungen im Markt nicht aus- in SET Sam Thorn 
Zucker Muscovad.] 35/1 | 2/1 per Mai 79% 785% 50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, [geſchloſſen. Die heutigen Notirungen find: Choice Western SSE à 
Chicaan.?. Sept, Abends 6 Uhr. (Priwat⸗Telegr.) ordinäre 11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ Steam 54 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 55 Mk., Brumm Kleie Wloclawek do. 
a 4105 sę i 0 WY 19 grüße 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 30 Berliner Stadtſchmalz Krone 56 Mk., Berliner Bratenſchmalz Tietz A Gerſte do. Ordre 
Weizen dj Schmalz "a 411,50, Hafergrütze 14,00 Mk. Kornblume 57 Mk. — Speck. Die Preiſe find feft und ſteigend.“ Papierowski do. do. do. do. 
per September .| 683% | 68 per Oktober .. 9.35 | 9.30 Grajewski do. Melaſſe do. Danzig, 
per December 7½ | TONo per Januar ...| 9.1212] 9.15 Berlin, 7. Sept. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. Manikowski do Steine Niszawa | Graudenz 
. MO a ea 1484 | 30/5 [Pork per Januar] 15.70 15.67½ Das Geſchäft war dieje Woche ruhig und nur allerfeinſte 


Auktion in Henbude Mohiliar-Aktion Brodtrsw No. 192, part 


Auf: uf 2 Statt besonderer Melilnny. 


Dammſtraße Nr. 5. 1 Moryen Dienstag, den 10. September, Vorm, 10 Uhr, ver- 
Sonnabend, den 7. d. Mis, früh s Uhr, Mittwoch, den 11. Sertemper 1901, Vormittags 10 Uhr, Bimmer Möbel, Babel: nn 


verſtarb nach ſchwerem Leiden mein heiß⸗ 
geltebter Mann, unſer treuer, ſorg ſamer 
Vater, der Königliche Polizei⸗Kriminal⸗ 
Kommiſſarius 


Rudolf Naporra 


was im Namen aller Hinterbliebenen in 
tieſſter Trauer anzeigen 
Selma Naporra. 


werde ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn R. E. Meyer Plüſchgarnitur, nußb. Schrünke und Vertikows, Trumeaux⸗ 
wegen gänzlicher Abſchaffung des Fuhrwerks und Fortzügs Schlaffopha, Waſchtotletten, Diplomatenſchreibtiſch, mahagoni 
an den Meiftbietenden verkaufen: i Bertitow und Stühle, einfache Vertikoms, Waſchtiſche, Stühle, 
2 Rappſtuten, 4- u. 5⸗jährig, 1 Halbverdeckwagen (zum Pfeilerſpiegel u. ſ. w. J. A.: Der Auktionator. 
na ng gut re a WSM = nn Mein Haus am Spendhaus 1 
elbſtfahrer, iehwagen, . Spazier- u. 1 Kaſten⸗ AA g i 7 A 
ſchlitten, faſt neu, 1 Paar Kummet⸗ und 1 Paar lederne Verpachtungen bin ber an Selbſtkäufer 
Arbeitsgeſchirre, 1 Reitzeug, 3 Pelzdecken, 2 Kutſcherröcke SEa zu ver aufen. Näh. daſelbſt. 
und Mützen, Schlittengelüute, Pferdedecken, Wagenpläne, Möchte das Grundſtück mit 
14 Morg. gut. Land, vorzügl.gut. 


Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines 
beliebten „Locher's Antineon“ (ärztlich warm empfohlenes, 
unſchädliches innerliches Mittel gegen Blaſen⸗ und Harn- 
leiden — Ausfluß — ſowie gegen Harnbrennen, Harr 
drang, Harnverhaltung, Blaſenkatarrh u. ſ. w., — Zu⸗ 
ſammenſetzung: 40,0 Sarsaparill, 20,0 Burzelftt,, 10,0 
Ehrenpreis, 100,0 spirit. dilut., 100,0 spirit. e vino) 
zum Verkauf. Da dieſe Nachahmungen theilweiſe ſogar 


Reſtaurat.m. voll. Konf., Mittelp. 
d. Stadt, v. fof. zu verpacht., zum 


. ł 8 JE $ 1 Kälberſchragen, Spaten arten, Heugabelu, Geſinde⸗ 
entgegengejegie Wirkung beiigen, ausnahmslos aber Charlotte Naporra. delten die Pöbel als: 8 Gophas, din, Tische u. Stühle, Off u. G. 880 an die Erb. Door. | Gebinde, 9. Jap. ii maldz.ange: 
werthlos find, handelt das kaufende Publikum in eigenem Hans Naporra. 1 mah. Schreibſekretär, 1 mah. Waſchtiſch mit Aufſatz., . an die Exp. d. Bl. nehmer Gegend, bald verk. bei 
Intereſſe, wenn es beim Einkauf ſtets „Locher 's Die Beerdigung findet Dienstag, den i 2 Bettgeftelle mit Matratzen, 2 Bankenbettgeſtelle, 1 Schlaf⸗ R SFR > kleiner Anzahlung. Es eingnet 
Antineon“ mit A. Locher's Namenszug auf Ve 10. September, Nachmittags 3 Uhr, von der kommode, 1 Küchenſpind, div. Regale, 1 Kleiderſtänder, ie omgi U A jid bei. f.p. Beamte, Rentiers, 
Leichenhalle des St. Katharinen⸗Kirchhofs, 2 gepolſterte Bänke, 1 kl. Ziehmangel, 1 Hobelbank, iſt auch eine gute Brodſtelle, 


packung, Proſpekt und Flaſche verlangt und alles Andere, 


angeblich Beſſere, energiſch zurückweiſt. „Locher's 2 Gartenbänke, 2 gr. Kiſten, Bütten, Tonnen, Eimer, div. auf welcher mit Ausnahme der) weil verſch. Nebeneink. u. leichte 


roje Allee, aus ſtatt. 5 4 
Grohe Aler au | Porzellan, Lampen, einige Pelze und Gummimäntel, ſowie Monate Dezember bis einſchl.Aemter damit verb. find. Off. v. 


Antineon“ ift von aromatiſchem Geſchmack, leicht ein⸗ i 4 ir Ener Februar Restanrationshetrieb | c G-885 a. d. Exp. (13405 
zunehmen und wirkt gegen obige Krankheiten raſch und Fremde Gegenſtende dür en iche eingebracht werden. Den |iietftudet, fol vom 1. Jannar Sarnen ef. Ban in 
ohne Berufsſtörung. Daſſelbe gelangt einzig und allein ; mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 1 Jahres auf die Dauerſgreiſe Neuſtadt, billig zu verk. 
zur Herſtellung von A. Locher, Pharmac. Laboratorium, Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (13030 von 3 Jahren anderweit ver Offerten u. G 886 an die Exp. 
Stuttgart, und ift in den Apotheken zu haben. Flaſche í 5 È A. Klau, Auktionator, pachtet werden. usa I IQ — 


Mk. 2.50. Hochachtungsvoll Andreas Locher. — Nieder: 
lagen in Danzig: Nath, Löwen: u. Elefanten 
Apotheke. (13016 


N 77721 A 7 g Verſchloſſene Pachtangebote 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. mit entſprechender Aufſchrift elles us 
ſind bis zum 14. September 4 


+4. 
d. Js.,Vormittags 12 Uhr, an den 
Gro kr Obiliar⸗ usuerkan Gemeinde-Borktand zu richten. nähe der Schichau = Werft, mit 
Die Pachtbedingungen find ſchönen Mittelwohnungen, über 


im Rathhauſe Schulſtraße 37,10 000 Mark Miethe bringend, 


Am 7. d. Mts., Abends 9 Uhr, entſchlief fanit 
nach langem ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 
unſer ſorgſamer Vater, Schwiegervater, Bruder, 


„ Schwager und Onkel wegen vollſtändiger Aufgabe des Möbelgeſchäfts am Elisabeth- >. f 
i Beſitzer wali 6 zu noch nie e ez Pager 1. 105 Preiien. Asch er 1000 A Ruibat. «. sein - 
Es iſt vorhanden ein großes Lager von Plüſchgarnituren i A. 
Bekanntmachung. m LJ Sophas 11 15 Plüſch 85 Damaſt, Bettgeſtelle mit Matr., Der . B 
Die Klempnerarbeiten für den Neubau des Volks⸗ Gottlieh Dirks Stühle, Kleiderſchränke, Vertikows, Trumeaux und Pfeiler-|__V. Warmb, Dr. jur. | Maſſiv. Grundſtück, Borft., 
brauſebades am Hakelwerk hierſelbſt vergeben wir in] 


ſpiegel, Buffets, Sopha⸗ und Speiſetiſche, Waſchtoilette, Nacht⸗ 12 Wohnungen, 2 Morg Land, 
lische, Kücheneinrichtungen u. ſ. w. estaurant Obſtgarten, preiswerth zu yer- 
Die gekauften Möbel können eventl. bis zum 1. Oktober 3 kaufen Kohlenmarkt 18, 1 Tr. 
im Lokal ſtehen bleiben. Nach außerhalb werden Ver⸗ Kohlengaſſe 1 mit Einrichtung Kleines Nentiergrundſtück mit 
packungen nicht berechnet. ſofort oder 1. Oktober an ein. 2 herrſch. Mittelwohn., Recht⸗ 
A. Loewy. tüchtigen Fachmann unter felten | tabt, für 13 000 / zu verkauf. 


günſtigen Bedingungen zu ver⸗ K ft 18, 1 e. 
zy 8 (88706 Kohlenmar Trepp 


öffentlicher Verdingung. 

Angebote ſſud unter ausdrücklicher Anerkennung der 
dafür gegebenen Bedingungen nach Maßgabe des Ve 
dingungsanſchlages verſchloſſen bis zum 16. September er., 
e e 11 uhr im Banbutenu des Rathhauſes ei 
zureichen. 

Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 
anſchlag zur Einſicht aus, find dortſelbſt auch gegen Erſtattung 


im vollendeten 54. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Ohra⸗Niederfeld, den 9. September 1901 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Mein neues, reell gebautes 


der Kopialiengebühr erhältlich. ; : > Haus in Neufahr⸗ 
Danzig, den 27. Auguſt Ta, (13091 Die Beerdigung findet Mittwoch, den 11, um M - z waſſer will ich 1 
Der Magiſtrat. 5 Uhr, vom Trauerhauſe Ohra⸗Niederſeld aus auf f. A í 5 
2 dem alten Kirchhof zu Ohra flatt. i on urs = usVer au da M 5 h um ſehr 

5 aufen. ohnungen je 


Bekanntmachung. 
Die Auszahlung der laufenden Armen⸗Unterſtützungen 
für den Monat Sept. erfolgt in dem Hauſe Mauergang 3 
Mittwoch, den 11. September, 
von 9 bis 11 Uhr für die äußeren Vorſtädte, 
Donnerstag, den 12. September, 
von 9 bis 1 Uhr für A bis H, 
von 1 bis 3 Uhr für J bis L, 
Freitag, den 13. September, 
von 9 bis 1 Uhr für M bis S, 
von 1 bis 3 Uhr für T bis Z. 


leicht vermiethbar und 
alles bewohnt. Offerten 
unter G 925 an die Exp. d. Bl. 


Restanrationg-Grmdstiiek 


mitten in der Stadt gelegen, umſtändehalber ſehr billig zu 


Schränken, Bettgeſtellen, Schreibtiſchen, 
Stühlen, Buffets, Spiegeln, Sophas, Garnituren zune gesonderten Mean, eigen eis. e Sichere 
U. f. w. fowie ganze Ansſtattungen tationsräumen, Gartenanlage) Trein Haus Franengafie wil ich 


d mit Gejangspanillon u.maſſiver aan z x h 
wird mit Ergänzung fehlender Wanren zu ſehr 0 Feen r en verk. Näh. Vorſt. Graben 27, 1. 


Brodbänkengaſſe 38. 


Das aus der Paul Freymann'ſchen Konkursmaſſe 
herrührende Möbelwaarenlager, beſtehend in: 


Sonnabend, den 7. September verſchied 
nach langem ſchwerem Leiden in Pyrmont 
meine liebe Frau, Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Danzig, den 31. Auguſt 1901. = Preiſen ſchleunigſt ausverkauft. (83496 oder auch zu verpachten. Kauf ITI I 
Der Magiſtrat. ; 2 Verkaufszeit: 9—12 Uhr Vormittags, preis 80000 Mk. oeg: imer Maſchinenfabrik 
Armen⸗Amt. mma ein al 3—7 Uhr Nachmittags. von 15—20000 Mk. Nähere 
Auskunft ertheilt (13287 kleineren Umfangs in einer 


Verdin gung. 
Die Lieferung und betriebsfähige Herſtellnng eines Bo 
krahnes für den Bau der Trockendocks in Wilhelmshaven 
ſoll am 20. September 1901, Nachmittags 4, Uhr, 
verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 1,20 Mark portofrei verſandt. 


geb. Weiss 
im 46. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


ode + W. Romann. Thorn. piak la earna 1195 

Beabſichtige mein nreiswerth zu verkauf, Günftige 

z ze Gelegenheit f. tücht. Maſchinen⸗ 

E i | nl: I lion Hotelgr undstiick 7 5 . >. 

Danzi 9. tember 1901. ; in Weſtſpreußen, beſtehend aus da Hypotheken geſichert. Offerten 

Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das F wegen vollſtändiger Aufgabe des Möbelmagazins am Eliſabeth⸗ einemMaterial-ı.Destillationg- | Unter 13427 an die Exp. (13427 

Ae e e e e a T A Die Hinterbliebenen. wall 6 Mittwoch, den 11. September, Vorm. von 10 Uhr geschäft, grossem Saal und z n : n 
a ehe Imsh * 925 a Sh at 1901 (13481 ab, werde ich daſelbſt, Hintergasse 16, Bildungs-] Garten zu verkaufen. Offerten (rmdstiięk Il Dani 

VBerwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft Vereinshaus, das dort hingeſchaffte Mobiltar öffentlich] unter 12083 an die Exp. (12083 f 

g + meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern: Ein Bauplatz Bauplatz vorz. Lage, beſteh. aus Border- 

i ji haus, Seitenhaus, Hinterhaus, 


888 AE 1 hellnußb. Saloneinrichtung, Plüſchgarnituren, Sophas, 
auf der Niederſtadt, v. ſofort zu Hof und Altan, enthaltend zwei 


in Plüſch, Rips und Damaſt, Buffets, Trumeaux⸗ und 
Pſeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ und Speiſetiſche.] verm. ev. unter günſt. Beding. zu herrſchaftl. Mittelwohnung. ift 
nußb. u. birt. Bettgeſtelle mit Matratzen, Waſchtoiletten] verk. Off. u. G 774 an d. E. (82490 bei 12000 Mk. Anzahlung weg. 


u. Nachttiſche m. Marmor, Herren- u. Damenſchreibtiſche,] Die d. Ehlemherperinen Erben | Fortzugs zu verkaufen. Offert, 


Sonnabend, morgens 
6½ Uhr, entſchlief ſauft 
nach langem, ſchwerem 
Leiden unſere innigſt ge- ff 
liebte Mutter 5 


Marie Heyn, 
x geb. Lischke, 
im Alter von 67 Jahren 


Auguste Jeykowski, 


Paul Manske 


Verlobte. 


Weichſelmünde, Oh ra, 
im September 1901. 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Morgen 4%½ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 


v Kleiderſchränke, Vertikows, Stühle, Küchenmöbel ze. zc. el ed e e unter G 893 an die Exp. (83625 
i 3 ‘i i ſoll. Erbſchaftshalb. jof. verkauft = — — 
N Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen werden. Auch ein zu intnstriell. | BAR Far 
83636) A. Loewy, Auktionator. |Anlage passendes Grundstück i s 
7 ~ fjol Erbregulier. halber ver] BER > 
0 Monaten. | 8 i j SL GNT WRN Ein gutes, großes (8309 kaufen. Ofert. unt. G 904 Exp. 
Dieſes zeigen tiefbe 1 ; g 5 3 ohn s Wer von den- nenen S 
ge tt ien mit ilhanisehen. Folen wam 
Die tranernõen Kinder { am Orte, das meg. feiner ſchön. E ande E. ya 
wird der zee” Rest des Lage als Ruheſitz ſich eignet, auch 
Clara Heyn. [Waarenlagers in: ; 


5 i kauft werden. Näheres extheilt|. ; i 
|| weg. Geschäftsaufgabe Ber W‚Ellenharger, Siitan. (65056 ee ni 
rübt an ö 1 
mit kl. Garten, Kleinbahnhof d. Abeggſtift, 3. 1, April 3. b. |. 
| Margarete, Anna, en 
T: i 3 7 $ 7 sę 
In Altſchottland anf dem alten Diehhofe. für dandmerker reſo Ktelmach. 


Leiden unſere liebe Schweſter, Tante und Großtante Die Beerdigung findet ; I Freitag, den 13. September 1901, Vorm. 10 uhr eine gute Vrodſtelle ift, ſteht 5. 
x ne a ue ; Kleiderstoffen, werde ich 8 dem alten Viehhofe in Altſchottland $ 8 
mittag vom Trauerha A 2 · 17 : > 
Breitgaſſe 90 aus auf dem Kurz und Ill. 20 litthaniſche Fohlen, 3--8 Monate alt 


neuen Marienkirchhofe 
Halbe Allee ſtatt. 


r 
x r 


Posamentier waaren und mit Dehfheinen von Königl. Hengſten, 


ſowie besserer zum Theil ſchmeren Schlages Lohnende Exiſtenz 
Zigarren an den Meiſtbietenden verkaufen. Den mir bekannten Käufern zu verkaufen! 
a tout prix verſteigert. gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte] Nur krantheitshalber ver- 


+ 
A. G. Rehan, oso. A. Klan, Auftionator, = Gege a Eaa AE Hitkene 
y 9’ egen au cbar 
Auktionator und Taxator. Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. eng Etabliſſements im d 


Wiederverkäufer werden He- = Ganzen oder getrennt, beſtehend 
ſonders Be aufmerkſam Auktion Abeyggasse 13. aus Waſſermühle und Gaſthaus. mahan. u. nußbaum 
ſamer Vater, Großvater gemacht. (83376 Dienstag, den 10. September, Vormittags 10 uhr,, 1) Waſſermühle, maffiv, j 
und Schwiegervater, werde ich in der Hopp'ſchen Pflegeſchaftsſache im Auftrage] vierſtöckig, vollauf mit Kunden⸗ $ 
der Hutmacher 5 6 ° m gerichtlich beſtellten Pflegers gegen baare 8446840 mngsjódią, ba Beugen ke L 
; 5 verſteigern: x s Dr A z 
karl Wilhelm Schwarz i tofe Auktion, 1 Shreibfetretir, 1 Sopha, Aileen, ua Z Anzahlung 20725 000 pesa 
49. Lebensjahre. k Breit 56. div. Tiſche, Spiegel, 3 Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ —25 0 5 
ejes aoe tiefbe⸗ Dienstag, 40 Se Vorm.] matratzen, Rohrſtühle, 1 Waſchtiſch, Kuchenſpinde, Betten,, 2) Großes maſſives Gaſt⸗ 
trübt an 9 Uhr werde ich das Reſtlager Bette, Leib- u. Tiſchwäſche u. vieles Haus: u. Küchengeräth, haus mit ſchönem Garten, groß. 
Danzig, d. 9. Sept. 1901 des Ernst Homeper'ſchen Kon⸗ wozu ergebenſt einladet. . 
Frau Helene Schwarz kurſes gegen Baarzahlungmeiſt⸗ ; A. Karpenkiel, Pogra je, Gaſtſta A m 
geb. Schäpki Ibietend verſteigern und zwar vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 1 RZ s Feb ac fing x 
nebjt Kindern. | in aſch Flo ſeſbecken u. Schüſſeln 1 Zwangsverfteigerung ort der benachbarten großen in 
ie Beerdi findet f Wasch orgetan,  gupererne LEINON WWI * (Provinz: und Garniſonſtadt und 
Dienstag, den 10, Seplbr, (Aachen Slusgufbeten, Rohre, J. Dienstag, 10. September, | Provins reiner ge Sehn grösster Auswahl 
5 i zweige, Geruchverſchlüſſe,, Freitag, den 13. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, werde gute Einnahm. Preis 60000 Mk. 


i fu Emilie Schulze 


È geb. Freitag, 
im faſt vollendeten 74. Lebensjahre. 
sę Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 7. September 1901 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 12. 


September, Nachmittags 3½ Uhr, auf dem St. Petri- 
Kirchhofe in der Halben Allee ſtatt. 


Freitag, den 6. Septbr., K 
Abends 8 Uhr, verſchied BE 
fanjt nach langem Leiden 
mein innigſt geliebter 
Mann, unfer guter jorg- jk 


Geſtern früh entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
mein innig geliebter Mann, mein guter Vater, Sohn, 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Königl. Schutzmann 


Oskar Hagemeyer 


im 39. Lebensjahre. Nachmittags 4 Uhr, vom nice, Schellei 5 ; > „ zu 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Trauerhaufe Langgarten Partie Mer eiſen, ſodann eine Vormittags 11½ uhr, werde ſſich in Langruhr, Labesweg: Anzahl. 20—25000 Mk. Meld. Bee | 
Danzig, den 9. September 1901 Nr. 27, Thüre 5, aus ſtatt. ee ben e r ich in Pr. Stargard (3420 f bras kleine Schuppen merden unter. Ir. 6451 am pa wirklich billigen, zu: i 
Die Hinterbliebenen. — (viele andere dan godówigo| (f, 12000 Pantollelhölzer meiftsietend gegen POnorzańi Geielljgeuin Mamien e ridgejegten Preifen i 
4 ung ver $ 123 
wadzie Beerdigung, findet Mittnod) den 11. d. M, 2 eee eee; 82666) d Weinberg, „ Danzig, den 5. r 1001.|Grunpftäct, 8 Bong, Sta, 

m. alle des 2 iſſen⸗ e er Auktionator. U ns z it 5 Mtr. 
4 a A (re UR Als Verlobte empfehlen — Ze 11½¼ Uhr Hotel Löffelholz. Gerichts vollzie er. Streuen ar Gurten 1 Mg empfiehlt die 


hauſes aus nach dem St. Johannis⸗Kirchhofe ſtatt. 
— i ZAW Land, für 16000 Mk. zu vrf. Ohra, 


Statt besonderer Meldung. 
Freitag, Abends 11 Uhr, verſchied nach ſchwerem Leiden 
unſere unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 


U fig: (18447 2 - m Heinrich, Gerichtsvollzieher. Auktion 
„CFF On 22, 10 Minut. v. d. Elekt. 2 
2 Meta Sengstock 2 Mu ktion Auktion. r eee Möbelfabrik 
Sten n. 
8 Neufahrwaff im Sept. 1901 2 ich im Wege der Zwangsvoll⸗ Vormittags 11 Uhr, werde ich in 
Schüſſeldamm Nr. 1. 


ge $ Robert Ketzenberg $| im Gospital Dienstag, den 10. b. Mo Altſtädt. Graben 94. l il | i 
20000000000000000 „ ee (NO l \ td 8 IN oil, 


teuerman Vormittags 11 Uhr, werde] Dienstag, den 10. Sept. d. J., 
zu Aller Gottes Engel, 
Mittwoch, 11. September, St. Albrecht 73 |“ 11 śwollftredung: in beſter Lage der Langgaſſe, 


u OO O,. eee Gerichts⸗Taxator. Danzig, Altſtädt. Graben 58. Im an die Exped. d. Blattes erbeten. 


Katharina Ho 0000200000090002 Nachmittags 3 br, werde ich die bei der Frau Lietzan egulator gut verzinslich und fejt beliehen, 
| i geb. Porschonkel © 1 Se Sygow ce $ s. zje itrage Diverje Möbel |untergebvağten öffentlich meiftbietend gegen |wegen Fortzugs zu verkaufen. 4. Damm 18. 
im Jet ene raibi itie Theil bittend Sanjmann Herrn Alirel 3 Serrehtieißer, Onnageräi und 2 Schweine und n Zahlung í 19445 Ofert unter & 875 an die Exp. Bedienung reell bei 

n s F f x A £ . +. 72 : 

! im amen der pinlechkieoenen au ue Theitnahme bttend. AŚ do Voer zu Dansig Der Seine Partie Bojamentir.Geritie| 1 Handwagen Hanke, Gertötsuortzieger. l. Geſchüftsgrundſtück tangfäbriger Garantie. 
Danzig, den 7. September 1901. 8 ehren wir uns ergebenſt 3 ſchaften gegen baare Zahlung ſöffentlſch meiſtbietend gegen A i € (12564 | 
i G Hertel anzuzeigen 3 periteigern. 18841 | baare Baptun verſteigern. s mit Laden, in befter Geſchäfts⸗ A 
| Sorg Hertel, Danzig, im Sept. 1901. A. Karpenkiel, Wilh. arder, Zum September Fenſter gu lage, ift mit mäßiger Anzahlun sh — 
| Ida Hertel, geb. Hopp. Metzke und Frau. 3 vereidigter Auktionator und Gerichtsvollzieher, (13430 [erm. Milchkannengaſſe 16, 3. zu verkaufen. Ofert, unt. G 87 


è Montag g 


. à onłniaala nm 
Banziger Słeuefie Nachrichten. u. September. 
Folonialw.⸗Geſchäſt u Bierverl.]Kinderbettgeſt.5, r. 10, Waſcht. 3, 
| tebjt Wohn. z. Okt. bill. abzugeb. Kommode 5, Tisch 2.4. zu verkf. 


8.2. Okt. noch e. 
3 Empfehle zend zahn 
Off. u. & 707 an d. Exp. (82036 Jakobsneugaſſe 16, 1 links. 7 ee Sen ee 
= 3 1 Schlafſopha, 1 Kinderbettgef : 
Sichere Existenz. und 1 Geige Billig zu verkaufen 


tufig, 1,42 mädchen d. kochen k. u. e. sehr erl. 
i ŚR ZD PARAM Strkenmadch.von auswärts 
er ge nutz⸗ Steindamm 31, 2 Tr., Gartenh. = 

N ring. Mehlgeſchäft in einem n 

| Vororte Danzigs zu erfragen. 9 Wiener Rohrſtühle 


Fenſter u. Fenſterlad. Nüh ſow. Jüng. Mädchen für Alles, 
8 zuverlässig. Kinferfrauen, alle 
Pog genpfußt ai 1 mit vorzügl. Zeugnissen. i 


| Dfferten u. & 861 an die Exped. zu verk. Langgarten 80, Kantine. (13440 P Marx, Jopengafie62. 
(| ' „Gut gehendes EW An E dd” Ca. u Empf, eine mi ben ei en Tangi. 
j 3 ipi v.1aftet de eugn. veri. Haushälterin, am 
Cigarrengeschäft ſpiegel inGoldr. 1alteKommode g es Zat bei einz. Herrn, tüchtige 


„Ad. a ß fi 8. A 
F Wirthinnen für Stadt u. Land, 


Bettgeſt. u. Matr., ⸗Wandſpiegel Pferde-Heu auch ſolche, die noch nirg. gew., 
sit vert, Vorſt. Grab 11 Z Panter [find im Ganzen oder auch in Kindrm. Mädch. All, Buffetfrl. 


— Ran, Theilpoſten preiswerth abzu⸗ ige Geiſtgaff 
5 Stand Betten, geben Scißer Leopold |3- Dee Deilige Ściitgafie 20, L 


in der Nähe des Haupt: 
bahnhofs, billige Miethe, 
i Son gleich zu Vergeben dutch 
| ARuibat, 


ii. Heilige Geiſtgaſſe 84. , |Spieck, Dansi inem | Empfehle icht Verkäuferin für 
| Gutgehendes (Mt, fafi neu, auch eing., zu vert. 909 ER re cl ſeinem Schaukgeſch, Haus“, Stuben u. 
| Friseurgeschäft Od zu leih Jüſchkenthalerw. 2 2, | e indermdch., Aufwärkerin für liefert 
| g a W. Auflöſ. m. Wirthſch. |. 3. YE. :| JĄOUWAOO] d. ganzen Tag Peterſilieng. 7, 
i 2 s $ {f N 0 WU . ͤ —— — 
1 tt billig zu verkaufen eventuell mah. Btg., 1 Satz Bett., 1 Spielt, ſtehen Billig um Verkauf bei] Wäſcherin v. außerhalb, die im 
it zu verpachten. Theilzahlung | tomm., 2 1.Pfeilerip. m. tonis Wiohl in opta. Freien trockn. u bleicht bitt. u. St. 


gestattet. Offerten unter G 908, | 1kl. Sp., 1 mh. Sph., 2. F. Gardſt., u. Monatsw. Off. u. G 928 erb. 


bk. Tiſch, Uhr, 1 ahrſtuhl nm. Gut eri alte 4 Empfehle tot. Köchin, paus: = 
dokoła, © Sił, e BEER | year TE idące ee A. Müller vorm. Wedel’icıe 
18 7 


Nene Plüſchgarnitur u. Fußbetrieb, 8 „Langfuhr, Hauptſtr. 44 n. d-Poſt. a j 
| 75 fe 4 te billig zu pri en. prefer: 160% blip abzugeben Jeppe es mw. e. Stelle für ein. iz Buchbinderel. Böfbuchdruckerel zg” D anzig 


ſtadt Nr. 50, parterre, (82606 | Pommerſcheſtraße 3. (13426 | Std. am Tage Fiſchmarkt 50,1, w. { 

i er. Doppelkaleſche, Selbſtfahrer u. Aelt.Mädchen mit guten Zeugn. Ą A 

| Hammel e e Americain, faf neu, jaaa bum Aufwſt. Johannisg. 34,1. Jopengasse No, 8 2 Intelligenz«-Gomtoir ż Yi 
5 zäſcheſpind. Bilder, Spiegel, Wattenond 0. of btſch. 885 | 3 2 Or emyf. ticht Mädch jeder | 

| um inder]®iideipind, Bilder, Spiegel, t D 

| ksz = | Wajdtiiedh, Petrol.⸗Ofen zu vrt. Fahrrad Art, a. v Lande n. aus kl. Städt. 

j verkäuflich (13852 Halbeng. 4, 2, an d. Schmieden. PEE fiol) SE 5 s 908 4.8 Uhr Breitgaßſe Nr. 2 
|| I rotier. Plüſchaarnitnr zu zę gut erhalten, für 50 % zu verk. von 4— r Breitgaſſe Nr. 37, 
lj Gut Troop Langſuhr, Eschenweg Nr. 10 2. Baumnartiegen. 85, Britnovakt, Empfehle Mamsolls fiir warme 

dei Bahn⸗Station Troop ang Elcenweg Nr. 10. b. F Kaul PE 1 Harfran 
| 8 ; Ą SWE auflarrenzenge zu verkaufen und kalte Küche, Kindsriranen, 
Weſtpreußen. Betten 1 S 5 Vorst. Graben No. 6, 1 Fr. Waschmzüdchen, Mädchen für 
r r 4 ros | Mpima Fulrwork osz gat wanie 
"yt reiso ay j l Frau Ha Heil. Geiſtgaſſe 37. 
echter Bernhardiner, ſind Möbel Betten u. Küchen⸗ pi N 8 KL 8 


F — — ŁEZ . „ * a 
4 che fel AM “i i 3 a 2 
Hund, 12 Monate al, Brad net pi vert. Blonecpe 38 pia araen) Tit stat u dngenieurschule Zwickau, 


PR: 


exemplar, ſofort zu verkaufen. Kinderſtuhl, birk. Kinderausz⸗ ST) Tem EHE ENT EINE (ŁANY. ei 
| Dff. unter & 858 an die Exped. Bettſt. 12, birk. 1th. Kldrſchr 33.4, r ee 15. Jung. auſtänd. Mädchen geſucht. Agenten verbeten. (Königreich Sachsen.) Mm: 
| Ein wachjamer Hofgund gu ver Bettihixm 3. vt. 8, Damm 14 pt. . — von außerhalb wünſcht Stelle in| Of. u. G. 857 a. d. Ern d Bl 88275 ¥ für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ei kaufen Gr. Bäckergaſſe Nr. 10. Mahag⸗ VBücherſchrank billig zu I den Kniſertagen einem Mieści, Bidevei o. 2500-3000 ME, werden “Subvention u, Aufsichtd. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
1 Zwei echte deutſche verkauf. Breitgaſſe 104, 3 Tr. zur Fenſterdekoration 3 große. ähnliches Gute Zeugn. vorhand. von einem Eigenthümer, Hand- i ż Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


me” "ER | Zperj. birt. Paradefettg m. Mtr. | tniferbüsten zu verl.Kalkg.4, g Off. u. & 891 an die Expedit. wetter u. Geſchäftsmann gegen 
D © en, ER | gang neu, bill. z. v. Schneidem. 1. ee A 


gen, = IT Wo 9 ga Mädchen 6. um Mufwazteft.] Sicherheit gejucht. Off.v. Selif- 
exemplare, und ein echter 2 Rn. enger Bleg, Knfsehoesehir rt 


barí. unt. G. 909 an d. Exp. d. Bl. Eee (1728m 
Merunterricht Gn 


für Vorm. oder dreiviertel Tag. 


! A g zu Offerten unt. G 883 an die Exp. $ Geſchäftsleute erh, Bründl. Sia 
| e e A verkauf. Breitgafie 19—20, 4 mit blankem Beſchlag Hunde⸗ Ene Frau wünſcht Stelle zum Offzie LE, Darlehn v. 500 % wird erth. Heil. Geiſtgaſſe 10,2. d z | 2 B 
$ ' Kurhaus Brösen. |2thär. geitr.Meidrier,, ängel, gaſſe 102, 2, zu vert. (83416 Paſchen und Reinmachen Am Aal Lotier Kauf. u. Ae 9 2 Bi den (enren Meisehs Cen A 
2 Sof zr RÓ”: 2 $ È * rh. 3 . “u Ji y 
|) Gin böſer Kettenhund FuE enn $ Lete su] BOSE In Guty. kar Berlin Greifsn[dftr.11.(13420n | LEGU = E 


empfehle: 
peinar Tafelbutter . à Pfund Mark 1,30 


IJ ea mende Flaggen⸗Knöpfe eee eee 
CCC e Mamfel für kalte Side 
3. || GTOSROL GISEMNET dien, wüunſcht von ch Ste ung. 


Te 0 verk. Off. unt. G 916 Erpe gie Tag älter à Pfund Mark 120 
2 sehwer 0 Tr akelner Ra OD, F. Baren zwi Schmiedeg. 2,3 F Offerten u. G 890 an die Exped. 5 A geführt. J. Seloff, früher iejelbe einen Tag älter fun ark 1, 
pp 8 3 a ca. 2,50 m hoch Welt. Frau ſucht leicht. Dienſt, g. unter G 903 an bie rb BL. Große Gaſſe, jetzt Schidlitz, d 6:7: AFA ADO 


11 u. 12 Jahre alt, 7“ groß, anj i | 1 großer fu e el, ei ern o. D d. Wirthſch. 7500 u. 5800 Mk. Kirchenycider | & thänteri& 8239 N - 
et au ben dęta go gnet KE DLNA zu erkannte ge owca a Od ada oc Et epa Gaw ówryie eee 1.00% ee ea EEE | € utter. md Bier-Aperial-Handlung 
4. Damm 4 


500 Mark 


8 

g rg 

bei hohen Zinſen geſucht. Offrt. werden billig aus⸗ 
A 

© 

a 


„ bun 107 


Ba 


ür Kutſche u, Laften, fejt. Preis eleg, Laſchenſopha, Kleiderſchrk, 2 eiſer i 4 Fa NG Kl. Mügleng.7 9, pt. v. (13435 
800 4, verkauf. Dom. Luko⸗ Verti © j ferne Laternen = Armie, | er ine gute Amme 2 .. 9 1 35215 i 
ef, verkauf. Dom. Luko Bonete Sophattſche, gu u. J. w. billig zu verkaufen. Empfehle b foot 2 200.4.n,e.E1.gutgeh.Geid). „önigliher Beanier, Albert Laabs. 
$ vf taur. Frau „, 2. nn — 29 Jahre alt, evang. mit feſtem 
e .... e, e SD e eee 
4 b. zu verk. Goldſchmiedegaſſe 29. | Swelperion. Belt. u. Beltgeſtelle verk. Poggenpfuhl 17/48, 1 Tr. für den Borm. Katergaſſe 15, 2. Zu einem ganz neuen Unter⸗ wünſcht die Bekanntſchaft einer 
- Sanerkohl zu verk. Brodbänkengaſſe 38, 2. duch gu e Empfehle tügtigeMamiels ſehr rent Pa KZ 15 gh Dame. an Heir pa zu 
PF ee een 3 4:4 tasgafie252Tr. p 9 g. ſehr rentabel, in einer Sta ahren zwe etrath. 
auer 0 2 Gefeiliepaftsfampen mit vort erde Ze u. Midchen zur Aushilfe, Hans von über 50000 Einwohnern, Off. m. Bild u. Vermögens⸗ 
| 5 i pe | CZNIE AD UAD 9 
N für Oktoberlief. habe nbzugeben.|8.%, zu verkauf. Judengaſſe 8,2. Grosser Ofen zum Ab- ücht. Fr u. f i 0 AA 5 SK 
77. , , 
p Gute Näpmajtne für 60 MT. pere Vorſt Graben 50, 1, (83486 n verkauf. Wollwebergafie 21. 3 Wollwebergaſſe 24. Lordtl. Jung. Mädchen ſucht feſte Diskretion erwünſcht und zu- "Jede Rerrenschnefderel, NB. Zur Parade noch einige Sisplaße frei. (18417 
| su verk. Kl. Krämergaſſe 4, 2. Fr. glitziampe billig zu verkauf, 8 ienelscheiben, Stellung Wellengang 3, Hof. 19 8 Gejl. Offerten unter Reparaturen, Aenderungen, A Ą ® 
Neues Eisspind Weidengaſſe 48, Keller. (83736 1 er 9 Eine jinge Grou bitt. 71 Stef 877 an dieErpedition d. Bl. Umwenden mp fa „tb j U | | 
Ein kleines Schlafſopha billig Yu lee r für d. Vorm. Am Spondhans 4. | RAS A g ausgeführt eiben⸗ 
5 4 3 (le | rittergaſſe 9, 8 Tr., C. Liedke. ? 
|. Gere) errang a 1 Schlafſopha, 1 Betfgeftell, 50 eee ER N Arbeit ver⸗ ſtädtiſch. Offert. unt. G 888 Grp. Warne einen Jeden auf meien in Portechaisengasse 2 
| Kimiorkrankenwagen, Wasen 1,0. en Morgens 9 khr P verkaufen _ Laugfage Offer anten © 919 an die Grv.|Sonniner einger. nut J Jahre, ich Hr Feine Schüld. anton me Totalausrerkauf weg. pänzl. Geschäftsaufgab 
M Wanne, Tiſch u vrſch.and. Sachen e Hauptſtraße 89, 2 r. (8b 7 Veränd. u. gint. Beding. Otto Kuck, Neufahrwaſſer“ IBU s 0 
} n Gerne — e 2 
verkaufen Preferiti 2 2n] D giferne Beftgeflele O raie eiſ. mung Bw Cen Of GO anD, O i 4 Damm 9. 4. Daum 9. 
und Krippen hat billig abzugeb. — „ Da bis zum I. Oktober mein Laden geräumt ſein 
nr a 
S mnh, ee ergehen Eee bedeutend unter 
Wanzen werden durch den[ dem Koſtenpreiſe ausverkauft. 
Kammer⸗Jäger N Empfehle: W &chelin- und Strickwollon in noch 
© 


fin, Kreis Dirſchau. (13406 Rohrlehnſtühle u. 1 Buffet, auch Solzfchneideg. 8, Souterrain, . W co eee ten u. 6-919 an Bie Erpe 
- Einkommen über 2000 Mk. 9 | 
züglichen Brennern, Stück für Fahrrad zot. Weldeng. 40, Th. 11. diener, Kutſcher Jopengaſſe 57. noch kein derartiges um Platze, angabe unk. G 882 an die Er⸗ Große Freu C + 
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bill. zu verk. Altſtädt. Graben 85 Marens Becker, Milchkaung 19. Frau ſucht Stellung z. Waſchen n. 
Vom Abbruch Ein Himmel⸗Bettgeſtell und . Nelumach. Tiſchlergaſſe 49, 121. zur 2. ſicheren Stelle nur vom 


4 [ und E Ca. 30 ; ee eee 
| - pienergasse 31 u. 32 ſind ilder zu verkaufen Borftidt. | nr ren Feltz Tord. Frau ſ.Beſchäft. Bajda. |Selbfigeber geut. Hfferten 
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Ein feiner ſchw. Roti. graues 


(11482 2 botki 
b Jaquet bill verkaufen licher preußiſcher Medaillen 1 Tr. von 4 Uhr Nachmittags. 20 Mk. Belohnung. ertheilt Rechtskonſulent [werden ſchnell und ſauber chemiſch gereinigt oder au 
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17 Ariſton zu verkaufen. hr py Trischer empf. geſucht. Reingewinn von der arnicu verloren M, Peler | Hinter Abl. Brauhaus 10,3, vr. Lauggaſſe 63. (13123 
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der wenig wogenden See, die tieferen Farben der das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. Als Empfangsapparate 
Höhenzüge der unſere Rhede umſpannenden Küſte harmo⸗ dienen die von der Firma Siemens u. Halske gebauten 
nirten wirkungsvoll zu dem Flottenfchauſpiel, das ſich Empfänger und es erfolgen die Aufnahmen ſowohl durch 
mehr und mehr dem Auge entzog. Die Rieſenſchiffe Fritter, als auch durch einen ſehr empfindlich konſtruirten 
wurden kleiner und kleiner am Horizont, die Rauch Hörapparat. Die beiden feſten Stationen in Danzig 
maſſen, die guerit ſchwer über der See lagen, lichteten fund Dirſchau ſtehen unter Leitung des Herrn Ober⸗ 
ſich zu dünnen Schleiern, die ſchärferen Umriſſe wurden leutuant Hahn von der Luftſchifferabtheilung; 
von Minute zu Minute undeutlicher und nach einigerſbeſetzt find fie mit je einem Unteroffizier und 
Zeit war die Flotte auf der hohen See den Blickenf mehreren Mann. Außerdem wird die Luft⸗ 
entſchwunden. Nach dem heutigen Tagesprogramm |H ifferabtheilung während der Kaiſermanöver 
wird die One nun zunäcdft nicht Evolurionsübungen noch mit fahrbaren Stationen arbeiten, bei 
abhalten, jondern bemüht fein, den Pillauer Leuchtthurm denen die Empfünger- und Geber⸗Drähte 
zu erreichen und vor demſelben dann inf mit kleinen Ballons in die Höhe genommen werden. 
ſogenannter Doppelkolonne zu Anker zu gehen. An die Empfangsapparate find gewöhnliche Morſe⸗ 
In Pillau n bereits die „Hohenzollern“ Apparate geſchaltet, welche mit den bei der Reichs⸗ 
bereit, um den Kaifer an Bord zu nehmen, nachdem die teſegraphie gebrauchten übereinſtimmen und auch mit 
60 Kaiſertage für Königsberg jetzt beendet ſind. : den Morſezeichen ſchreiben. 
P „Aufer heutiger Vorbericht für die Kaiſerflottenmanöver „Das Paradefeld der Uebungsflotte wird, nach 
wäre nicht vollſtändig, wenn wir nicht wenigſtens nocht , des Herrn 
mit einem Wort der „Toilette“ unſeres Kaiſergeſchwaders einer hafenpolizeilichen Bekanntmachung 
Polizei⸗Präſidenten in der heutigen Nummer des 


gedenken würden. Man hat in unſerer Marine — und U 
„Intelligenz⸗Blattes“ am 11. b. Mts. von 7 bis 10 Uhr 


nun ſchon bereits ſeit längeren Jahren — für den An⸗ 
ſtrich der Schiffe das matte Bleisblaugrau gewählt da Vormittags und am 18, b. Mie. Nachmittags für 
Privatfahrzeuge jeder Art abgeſperrt 


man nach langen Verſuchen von dieſer Farbenkompoſition 
werden. Den Polizeidienſt in dieſer Zeit werden die 


annimmt, daß die Schiffe, in dieſes Kleid gethan, ſich 
Dampfer der Hafenbauinſpektion und der Lootſendampfer 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. September. 8 


* Von der elektriſchen Straßenbahn überfahren ländiſchen bunt 756 Gr. Mk. 154, hellbunt 784 Gr. Mk. 158, 
und getödtet wurde heute Vormittag gegen 10%, Uhr weiß 772 Gr. Mk. 178, 791 Gr. Mk. 176, meih bezogen 756 Gr 
in der Toblasgaſſe die dreijährige Tochter Alice des . 148, 15, firemg 40 Kar, Gr. und 7 r. 703 Gr. 
Müllergeſellen Herzing. Das kleine Mädchen hatte 766 Gr. und 772 Gr. ME 152, Sommer beſetzt 703 Gr 


mit anderen Kindern vor dem Hauſe, geſpielt, plötzlich Mt. 146, weiß Sommer 7616r. Mk. 150 per Tonne, 
lief es vor einen herankommenden Motorwagen. Der Roggen unverändert. Bezahlt it inlündiſcher 782 Gr. 
Wagenführer bremſte ſofort, aber das Unglück war nicht und 761 Gr. Mk. 135. Aller per 714 Gr. per Tonne. 
mehr zu vermeiden. . ine wurde m eg ge Fi mazdy” a W orai Be 117, 
worfen und eine kurze Strecke weit gejchleift, ehe der pr a , r. 328, r. . 128, 692 Gr. 
Wagen zum Halten gebracht Werden konnte. Das] Mk. 124, hell 689 und 692 Gr. ME. 127, 707 Gr. Më. 129, 
p ; «e, |meijs 698, 701 und 707 Gr. Mk. 130, 692 Gr. Mk. 182, fein 
Mädchen hatte an der Bruſt und an der linken Schläfe weiß 706 Gr. ME. 184, 709 Gr. Mk. 186, Chevalier 686 G 
ſchwere Quetſchungen erlitten. Es wurde ſoſort in die k. 138 per Tonne. e h 
elterliche Wohnung gejhaift, wo es bald feinen Geiſt Hafer inländiſcher Mk. 123, 125½, 126, 127, 128, 180, 
aufgab. Der ſtädtiſche Sanitätswagen wurde noch hinzu⸗ 132 per Tonne gehandelt. i 
gerufen, als er aber eintraf, war das Kind fon todt. Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 186, kleine 108, 110 per 
Die erſte ärztliche Hilfe leiſtete Herr Dr. Redmer. Tonne bezahlt. 
* Der Kriminalkommiſſar Naporra, früher bei der Weizenkleie feine 4,20, 4,25 pro 50 Ko. gehandelt. 
Polizeidirektion Danzig thätig, ift jetzt in Neuſtadt feinem Roggenkleie Mk. 4,57½, 4,60, 4,70 per 50 Kilo bezahlt. 


ſchweren Leiden erlegen. a ermi f chtes. 


Provinz. Der Simplon-Tunnel ift bis Ende Auguſt unter 
Anwendung der Brandt'ſchen Bohrmaſchine bis auf 

XX Elbing, 9. Sept. (Privat⸗Tel.) Prinz Joachimſ10 300 Meter vorgetrieben warden. 6000 Arbeiter, nahezu 
und Prinzeſſin Victoria Luiſe ſind heute Morgen e e kee 8 zr er pr aj 
SC ! .. & i 5 auf der Brieger Seite un auf der Seite von 
mit faſt viertelſtündiger inn dem Perſonen Iſelle. Die Simplon⸗Tunnel⸗Bauunternehmung Brandt, 
zug gegen 7,80 in Elbing eingetroffen. Sie nahmen Brandau u. Cie., verſichert, daß, wenn keine unvorhergeſehe⸗ 
auf dem Bahnhof Kaffee und fuhren 8,30 Uhr mit dem fn Fälle id ene zd K 17 wał 1904 beendet 
fahrplaumäßigen Zuge der Haffuferbahn nah Cadinen flein wird. Demnüchſt ſchon wird der Bau des inter- 
woſelbſt ſie nach einſtündiger Fahrt ankamen. nationalen Bahnhofes in Domodoſſola auf italieniſcher 


WO Seite in Angriff genommen werden. Der Bau der 

Thorn, 9. Sept. (Tel.) Der Prozeß gegen 60 polnie| Zufahrtslinie zum Simplon zwiſchen Domodoſſola und 
Ihe Gymnaſiaſten wegen Geheimbündelei begann heute Fſelle wird von Italien eifrigſt betrieben. Es find dabei 
unter großem Andrang des Publikums. Alle 60 Ange⸗ 


über 2000 Arbeiter beſchäftigt, damit die ganze Bahn 
klagten find erſchienen und leugnen ſämmtlich die Schuld. m Jahre 1904 vollendet fei. Italten und die Schweiz 
Königsberg, 8. Sept. Die geſtrige Parade des 


werden die Eröffnung der Simplonbahn mit großer 
1. Armeekorps vor dem Kaiſer vollzog ſich bei günſtigem 


Feierlichkeit vornehmen. 
Wetter. Der Kaiſer übergab, vor der Mitte der Front e e = London vor der Untomobilpfage 
haltend, zunächſt die neuen Fahnen mit einer Anſprache 


RR: eden, remden der nach Sanhon fommt, fällt 
an die Regiments⸗Kommandeure und nahm den Rapport 2 ee e 
von dem kommandirenden General Grafen Fink 


Elen keine a I mehr zu jehen ią Im 
N h 5 * one i 0 i i ts 
v. Finkenſtein entgegen. Sodann ritt der Kaiſer mit — i ik Kal aa an aa ee 
der Kaiſerin, dem K ringen, den Prinzen Albrecht]; n ) dens a 
er Kaiſerin, dem Kronprinzen, ô echtſſuchten, da in England Alles nach alten Orbonnangen 
und Friedrich Heinrich die Fronten ab. Das Grenadier⸗ geht, in den alten Archiven und fanden richtig eine 
Regiment Kronprinz wurde bei dem erſten Vorbel⸗ Verordnung aus früheren Zeiten, die einmal auf ſolches 
marſch in Kompagniefront vom Kronprinzen vorgeführt, mechaniſches Fuhrwerk erfunden wurde. Darin heißt 
en Bahnſtelge am Petershagener beim zweiten, welcher in Regimentsfront erfolgte, vom 
Kaiſer und dem Kronprinzen, welche nebeneinander 


es 66 472 e po yk Wige r darf 1 

4 A i b ja: größer fein, als höchſtens drei engliſche Meilen in der 
$ ; A jgrlritten. Prinz Albrecht führte fein Dragoner⸗Regiment 
Danzig ſtattfindet. Eine Fahrtunterdtechung iſt nich zweimal vor. Die berittenen Truppen gingen einmal 


Ye en muß jedem ſolchen 9 auf 
im Trab und einmal im Galopp vorbei. Nach Schluß hendert Schritte Diſtang ein Mann au du vorangehen, 
der Parade hielt der Kaiſer Kritik ab, ſetzte ſich an die 


am leichteſten dem Auge des Feindes entziehen reſp. im 
| Gefecht ein wenig ſicheres Ziel bieten. Dieſen 
l praktiſchen Gründen gegenüber mußte der 

Schönheitsſinn zurückbleiben. Wie treffend man 

indeſſen gerade dieſe Farbenmiſchung gewählt, 

konnte man heute auf unſerer Rhede beobachten. In 
der Hauptſache zeigte die Flotte, das Waſſer, der 
Himmel den gleichen Farbenton. Das Auge kommt bei 
s ihm allerdings wenig auf feine Rechnung; aber die 
| 4 modernen Kriegsſchiffe wollen auch nur mörderiſche 
i Kriegsmaſchinen feit, die keinen Anſpruch erheben, 
maleriſch zu wirken wie ehemals die alten Holzkorvetten 
mit den weißen Batterieſtreifen, der luftigen Takelung, 
den ſchwellenden Segeln und den wiegenden Be⸗ 
wegungen in der See. > 

a 
Im Laufe des Nachmittages trifft der Kaiſer von 

Königsberg kommend in Pillau ein, um ſich ſofort 

an Bord der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ zu begeben. 

Nach Auslaufen S. M. Y. „Hohenzollern“ verfährt die 

Flotte nach dem Flaggen⸗ und Salut⸗Reglement und iſt, Züg 

nachdem die kaiſerliche Yaht die Front abgefahren hat, 

bereit zum Ankerlichten. Die Flotte wird ſpäter nach 

ö TOOT Epa der Uebungen dieſes Tages bei Hela 
ankern. 

Am Dienstag, den 10, September: Exerzieren 

der Flotte nach Allerhöchſten Befehlen, dał Ankern 

vor Zoppot. Nach Beendigung des Exerzitiums findet|4 bis 


auf dem Flotten⸗Flaggſchiff Kritik ſtatt. ; ; 

"aim Mittwoch, den 11. dominia flaggen die gelöſt werden. Eine Abſtempelung derſelben bei der 
| Schiffe der Flotte über die Toppen, die ruſſiſche Flagge Rückfahrt erfolgt nicht. Die Sonderzüge werden auf 
im Großtopp, Nach Eintreffen des Zaren, dem derfden nachgenannten Stationen wie folgt abfahren: 
Kaiſe rauf der „Hohenzollern“entgegenzufahren gedenkt, 
findet auf der Danziger Rhede Paradiren der 
Herbſtübungsflotte vor dem Zaren ſtatt. Nach dem 
Ankern der ruſſiſchen bag iſt eine Vorſtellung der 
deutſchen Admirale und Kommandanten und Beſuch 
einiger deutſcher Schiffe durch den Zaren in Ausſicht 
genommen. Später Evolutionsübungen der Flotte, die 
der Kaiſer in Begleitung ſeines hohen Gaſtes leiten 
wird. l 
Am Donnerſtag, den 12. September: Flotten- 


8,36 V. Rückfahrt von Danzig 7,35 N. b. von 
Bromberg ab 5,07 V., Schwetz ab 5,28 V., Jablonowo 
ab 4,55 V., Graudenz ab 5,50 V., Las kowitz ab 636 V. 


Bord des Linienſchiffes „Katſer Wilhelm II.“ mehrere Higi e Sonder⸗Rückfahrkarten a eden a 


i lben T berechtigen. 
err Brüggemann hat telegraphiſch den Auftrag ſſe IA aber uhrtarten non Granberg be 


Wilhelm II.“ zu begeben, um hier die Tafeldekorationen benutzen, müſſen aber vollen Fahrpreis zahlen. Ebenſo 
zu machen. An Bord der ruſſiſchen Kaiſeryacht 


auch in der Kunſt Dinge, die man nicht glauben würde, 

LĄ ſich von ihrer Wahrheit über- 
zeugen könnte. u dieſen, natürlich recht ſeltenen 
Erſcheinungen gehört die Stimme der Italienerin 


der zur Warnung eine kleine rothe Fahne ſchwingt.“ 
Spitze der Fahnenkompagnie und Standarteneskadron 
kann. Der Polizeidirektor der City veröffentlichte kurz⸗ 
der Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer. Die Kaiſerin be⸗ 
Ein köſtliches Erlebniß des eig 8 von 
einen Sng ab. Heute Vormittag fand in der Schloß: j 
Großherzog in einem Dorfe feierlich empfangen; der 
Königsberg, 9. Sept. (Tel.) Der Kaiſer befahl 
I begann er, „ein Tag hoher Freude ift für uns gekommen“ 
von Siypujdj ab 552 B., Berent ab 6,84 B., Hohenſteinmit, daß er von heute an Ehef des Regimentsſwir, rief der Dorfoberſte endlich, „Seine tóniglicje 
Uebungen leiten wird. Im Vortopp dieſes Schiffes weht in Danzig 7,26 B., Rückfahrt von Danzig 8,05 N. Wrangelküraſſieren nach der Louiſenkirche, wohin ſich meiſter die Hand, aber den Zähringer Löwenorden, 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 73 geſtohlene Kaſſette mit 
je j für Drahtunchrichten. 
Danzig und Prauſt⸗Danzig werden für alle Vorortzüge, das übrige Geld war vorhanden. Jedenfalls hat es der | 
kommend das Kaiſer⸗Torpedoboot „Sleipner“ hier Nachricht vom Tode Miquels trafen die 3 Söhne des 
— ROW EWY I T NACE .. — . — 
i ein, außerdem zahlreiche andere Kundgebungen. 
Letzte Handels nachrichten. rech andere Kundgebungen 
„ „ Oktober . 168.75 Oktober . . 136.75 maßregeln bei der Ankunft find bereits feſtgeſetzt. Ein 
= „ Sktober . 137.50 Rüböl per Oktober .. 56.30 gaden Gensdarmerie ſind für den 17. und 18. September 
9. 9. 
Zł Reichs⸗Anl. 1905 5 5 Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.⸗ R lenken ihr Augenmerk auch auf die umgebenden Ort- 
la lo . 
0 
3½ % Preuß. Conf. 1905|100.40 | Angtolter U. O6l. Er⸗ 
x 100. offizielle Tribüne werden nur ſehr wenig Karten aus⸗ 


a engliſche Meilen entjprecjen 4,8 Kilometern, die 
und führte dieſelben nach dem Schloß zurück. Die FCC 
Kaiſerin kehrte zu Wagen zurück. Nachmittags bliebweg diefe Verordnung, und raſch verſchwanden alle 
ſuchte Nachmittags das Krankenhaus zur Barmherzigkeit. wska . ETNEN er en 
Der Kronprinz ſtattete geſtern Abend feinem Regiment Baben andes der 1 ausgegebene Ge per 
i A — 5 7 
firdje aus Anlaß des 200-jührigen Beſtehens des Königs Großherzog in e e 
reichs Preußen ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Bürgermeiſter hatte eine ſchöne Rede vorbereitet, fand 
aber vor Verwirrung keine Worte. „Königliche Hoheit“, 
mt sach hof ab 700 © heute früh 9 Uhr das Grenadierregiment Nr. 3 in den elta lai Ble MOG GO Daivengung 3 
2 „Marienb ab „Tiegenho ` i ; r = r giną i e { ngen, den 
7,20 V., Marienburg , „Tieg r „[Schloßhof und theilte dem Regiment in einer Anſprache Faden fortzuſpinnen, blieben erfol los, „Und fo zoith (den 
ab 8,28 B., in Danzig 8,51 V., Rückfahrt von Danzigſſei. Sodann begaben fih der Kaiſer umdjHohelt und die ganze Zähringer Lömenfamilie lebe 
7,35 N. o) von Carthaus ab 5, 21 ©, Prauſt ab 7,05 ©.,|oie Kaiſerin im offenen Vierſpänner, eskortirt von hoch!“ Det Großherzog lächelte, drückte dem Bürger: 
auch der Kronprinz und Prinz Albrecht begaben. eee eee 
* Heiligenbeil, 8. Sept. Die der 3. Batterie des $ + 
pezialdienſt 
etwa 1000 Mark Inhalt iſt gefunden worden. Aus der 
erbrochenen Kaſſette ſind 140 Mark geſtohlen worden, 
Dieb ſich nach und nach abholen wollen. Zum Ableben Miquels. 
G. Pillau, 8. Sept, Geſtern Mittag traf von Danzig Frankfurt a. M., 9. Sept. (W. TB.) Auf die 
i A * + : 212 g 
ARKO: abe Padł „© 424 ali, esn” heute Gor Verſtorbenen hier ein. Die ganze Familie iſt am Todten⸗ 
bett verſammelt. Vom Kaiſer traf ein Beileidstelegramm 
Berliner Börfen-Depejche. Das Zarenpaar in Frankreich. 
Weizen per September 162.50 Hafer per September, 185.— D Paris, 9. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Abſperrungs⸗ 
" ” 
Dezember, 167.— Mais per September 118.25 i i r 8 
Ra 5 1 c 1 9 Se P E Regiment Infanterie, 3 Eskadrons Küraſſiere, 30 Bri 
„ 4 Dezember 140.255 „ „ November.] —.— nach Dünkirchen kommandirt. 15 Inſpektoren der Sicher⸗ 
Spiritus 70er loto .. 9. |deitópolizei bewachen das Eintreſſen der Fremden und 
„ „ Akt. ultimo „ . 138.80 ſchaften. In Compiègne wurde die Errichtung vou 
90. reui. „Akt. 35, À K 
K 940 Er KORY] 270 Tribünen für das Publikum unterſagt. Für die einzig 
30 60 gänzungsnetz 96.50 
% 90.70 | Bert. Handelsgef-dtnib. l 90 gegeben. 


ö 
8½% Pomm, Pfandbr. 98— Darmſtädter⸗Bank .. 119.50 
87% Weſtpr. Pfandbr.] 97.70 Danziger Privat⸗Bank —.— 


Nach hierher gelangten Beſtimmungen wird die „Hohen⸗ nicht hoch genug; fie fing ie ganze Geſchichte ohne 3½% y » Deukſche Bant.Attien 198 25 Die Unthat in Buffalo 
en“ gegen 6 Uhr bei Hela eintreffen. Anſtrengung in der Originalform um eine Oktave neulandfeg. . ..... 96.80 Disconto Comm. ⸗Anth. 154.09 f „ (Privat⸗Tel. u 
er auſſiſche Minifter p Viele Graf v. Lambs⸗ 11 dej ja, fie ſingt auch aus den Werten ihres % Weiter. Pandr. Dresdener Bank⸗Akt. 18.90] A London, 9. Sept. (Privat-Tel.) „Daily News 


ritterſchaftl. I... 87.90 Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 107.80 
4¼% Chineſ. Anl. v. 18980 84.704 Oeſterr. Cred.⸗Auſt. ult. 197.90 
4% Ital. Rente se». 98.80 Oſtdeutſche Bank. | —— 
30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl.] 60.40 | Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 180.— 
5% Meritan. conv, Anl.] 97.40 Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 11.10 
4% Oeſterr. Goldrenteſ 101.60 „ „ St.⸗Priox.] 66.50 
4% Rum. Goldr. v. 1894] 78.10 Große Berl. Pferdebahnſ194.50 
4% Ruf. 1880er Anl. 100.20 Harpener 154.75 
4% Ruff. inn. Anl. v. 1894] —.—Laurahütte 182.50 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 98.75 Varziner Papierfabrik 206.— 
4% Ungar. Golórente|100.— Wechſel a. London kurz 20.405 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 108.80 „ er „ lang 20.28 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 152.50 Wechf. a. Petersburg kurz 215.60 
Marienburg ⸗Mlawka „ lang — 
Elſenbahn⸗ Akten .. 78.— | Werer auf Warschau 215.95 
arienburg ⸗Mlawka Oeſterreichiſche Noten | 85.60 


melden aus Buffalo vom 8.: Es laſſe ſich mit Be⸗ 
ſtimmtheit vorausſagen, daß der Präſident wieder 
geneſen werde. A 

Das Kabinet betraute den Vizepräſidenten Rooſevelt 
mit der proviſoriſchen Leitung der Präſidentſchafts⸗ 
geſchäfte. ; ; 


Der Krieg zwiſchen Columbien und 
. Venezuela. 
Waſhington, 9. Sept. (W. T.⸗B.) Die kolumbiſche 
Geſandtſchaft erhielt ein Telegramm des auswärtigen 
‚er. z) P Amtes in Bogota, in welchem neue Einfälle von Seiten 
North. Pacific Prek Art 1900 Aa Uik e BE 20% Venezuelas, Ecuadors und Nicaraguas gemeldet werden. 
Tendenz: Mangel an Unternehmungsluſt bleibt das Die Geſandtſchaft empfing ferner folgendes Telegramm 
charakteriſtiſche Merkmal für den hieſtgen Vörſenvorkehr Die vom ſtellvertretenden Gouverneur von Panama: Wir 


vorliegenden ungünſtigen Berichte über die Lage der rheiniſch⸗ Si; 
weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie gewannen infolgedeſſen auf diejerwarten gleichzeitige Angriffe auf Panama 


eine Erſcheinung von allerhöchſtem . 8 1 und daß 


Kursbewegung keinen maßgebenden Einfluß. Bei ſehr ; 
el Wen 1 155 Kurſe ee und Colon. 
werthe nur unweſen E enderung. Au wirkte E K 2 
befriedigende ładnej die ds Befinden Haden be einer Aus 1 1 * 
5rmattung der Tendenz entgegen. Von Ba resdener Pretoria, 9. Septbr. (W. T.B, ervorragende 
etwas Bejjer, von Gijenbaynaftien Northern matt, ferner K 
neigten Gif fabrtdattien zur Schwäche. Von Fonds Chineſen oki 9 55 kici GE eee ee = 
eft. } wechſelnd die Züge nach Pieter gleiten. Dieſe 
ä — 3 A. A A Maßregel ift dadurch veranlaßt worden, daß neuerdings 
Der Verkehr in Getreide war heute wieder recht 5 wiederholt Züge durch Boerenabtheilungen in die Luft 
pnb dar ania anne genen Ae derber nge Beipremgt wurden. 
e mmung en a eweſen. 3 
mufiten für Wehe mef: no als fir nie wnęce Kapſtadt, 9. Sept. AL 1 15 Milner ift in 
werden, um elwas erkaufen zu können. . efähr Bloemfontein eingetro n; alle ava erie⸗Regimenter 
reishaltend, Rüböl ſtill. Die Haltung ſchlen jedoch Feſtigkeit 
15 gewinnen. Ein Umſatz in Spirin łam heute Hr in England haben Befehl erhalten, ſich zur Einſchiffung 
zu Stande. nach Südafrika bereit zu machen. | 
Berlin, 9. Sept. (W. T.⸗B.) Der Reichskanzler 
traf geſtern 8 Uhr Abends, aus Norderney kommend, 


Die zur Verwendung kommende Schaltung iſt „~. Termine: September Mk. 8,05, 


die Mareoniſche Schaltung und zwar führt von vom Stapel. 


Oktober Mk. 8,35, November Mk. 8,37½, Dezember ðâʃ7txB ü ⁴ NE 
Mk. 8,42½ Januar Mk. 8,50. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 9. September. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 130 R. Wind: N. 
Weizen ruhig und unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 


Jopengaſſe 32. Dieſes Netz dient zum Aus fenden Danzig, ift leck in Nerö eingelaufen, hat die Ladung dort 
der elektriſchen Wellen und zum Aufnehmenfgelöſcht und verkauft. Das Schiff ift über Waſſer 
derſelben. Die elektriſchen Wellen werden kalfatert und wird, ſobald die Witterungsverhältniſſe 
erzeugt durch einen Funkeninduktorſes geſtatten, nach Alinge ſegeln, um dort Steine nach 

von 40 em Schlagweite. Den Strom hierzu liefertlFriedericia zu laden. >“ i 
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unziger Renefte Nachrichten. 9. September. 


(63866 38000301E NIH IRIRI RRIHNIN 


Gegründet 1877. 


Telephon 948- 


"abrik 


une Magazin 


empfiehlt in mehreren Muſtern 


ach den Ar 


sr Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. Ecke. 


Terz 291] 


iegs[ chiffen. 


Am Dienstag, den 10. September erfolgt eine Extra⸗ 

vt mit dem Salondampſer „Vineta“ nach den Kriegs⸗ 

ſchiffen, welche vorausſichtlich bei Hela liegen werden. 
Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 2,35, Zoppot 

hrpreis Mk. 1,50, Kinder 1,00. 

— Reſtauration an Bord. — 


Zu den Extrafahrten zur 
X Kaiſerflottenparade bei Hela 


am Mittwoch, den 11. September werden im Vorverkauf 
Billets A Mk. 2,50, Kinder Mk. 1,50 an den Billetſchaltern 
in Weſterplatte und Zoppot (Seeſteg) und in Danzig in der 
Wartehalle, Große Hoſennähergaſſe Nr. 6, ausgegeben. 


Ferner werden zu den 


Kaiſer-Manövern bei Hela 


am Donnerstag, den 12. und Freitag, den 13. September 
Extrafahrten veranſtaltet. 

Billets A Mk. 2,00 (Kinder Mk. 1,00) ſind an den Billet⸗ 
ſchaltern in Weſterplatte, Zoppot (Seeſteg) und in Danzig in 
der Wartehalle, Große Hoſennähergaſſe 6, im Vorverkauf er: 
hültlich. — Billets, die erſt bei der Abfahrt der Dampfer 
gelöſt werden, ſind 50 Pfg. theurer. — Die Abfahrtzeiten 
werden noch näher angegeben werden. (13411 


b E. G. Olschewski, 
= Dominikswall Ar. 14, Danzig, Holzmarkt Ar. 


empfiehlt ſein großes Lager von 

Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 
zu billigſten Preifen bei ſtreng reeller Bedienung. 

Grösstes Lager completer Zimmereinrichtungen. & 

Eigene Tapezier⸗ und Tiſchlerwerkſtätten. 


e 


Vorletztes Gaſtſpie 
Bervć Verera. 


Phänomenalſte Geſangskünſtlerin der Welt. 
Hierzu das exquiſite September = Programm. 
Erhöhte Preiſe. Abonnement ungültig. 


Nach heeudeter Vorstellnng: Dopnel-Frei-Konzert. 
Anviderenfih (ches Gaffpiel Verer: 
KV Wintergarten 


Beſitzer u. Direktor Carl Fr. Rahowsky. be 


/ Spezialititen-Theater. 


15. > 4 3,10 Nachm. Ja 
& 


( Dampfbier-Brauerei, D 


Altschottland bei D 


felbitgebranten Biere: 


% 
383030302038 


Bettfedern und Daunen 


ſtreng reelle und anerkannt beſte und billigſte Waare, doppelt gereinigt, 
ſtaubfrei und geruchlos, in allen Preislagen 
von 45 9 pro Pfund an. 


Doppelmalz⸗Bier 


Jopen⸗Bier (10094 
iu Gebinden und 


Telephon No. 1024. 


EFH EH WH GH WH WH WD TO 


Täglich: 
Auftreten von Artiſten 
erften Ranges. 


Mandarinen-Daunen und Halbdannen, 


eee 


Nach Hela 


fahren am 10., 11., 12., 13. September zwei Tourdampfer 

Nachmittags gewöhnlich der Salondampfer „Drache ). Die 

Dampfer befördern die Poſt für die Kriegsſchiffe. 

Abfahrt: Vormittags: Danzig Frauenthor 7,30, Weſter⸗ 

platte 8,10, Neufahrwaſſer (Provinzen) 8,15, Zoppot 8,45, 

Hela 11,30. Nachmittags: Abfahrt anig BER ee 2,30, 
hr. 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. 


ſpeziell geeignet zur Füllung von Deckbetten und Kiſſen, in den Preislagen: 
1,00, 1,25, 1,50—2,00. 


Matratzen und Keilkiſſen, 


Naturbutter. 
Tiid miite Sofun , Eiſerne Polſterbettſtellen, 
Schlafdecken, Steppdecken, Bettdecken, Laken, Strohfäcke 


ganz billig offerirt Weſterplatte 3,05, Zoppot 3,40, Hela 


Fahrpreis 


Mk. 1,50, Kinder Mk. 1,00. — Reſtauration an Bord. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- 
und Seebad-Actien- Gesellschaft. 


i A. van der See Nachf. 


in Dreischweinsköpfe. 


den Kaifer 
Zu den Kaiſertagen 
[habe größere und kleinere Zimmer zu Hotelpreiſen abzugeben 


und mache das geehrte Publikum aufmerkſam, daß von der 
Strandhalle aus die ganze Flotte einen großartigen Weber: 


Ostseebad Brösen. 


Reſtaurations⸗Lokal mit großem Saal, 
Geſellſchaftszimmer, Kegelbahn, Billard, großer Spiel⸗ 
platz mitten im Walde, Ausſichtsthurm, Schwanen⸗ G 
teiche, terraſſenartiger Park mit großer Veranda. 


in Gebinden von ca. 40-100 Pfd. SA 


Bettfedern-Handlung, 
Danzig, Holzmarkt No. 18 


DEINHKARD 
CABINET 


Feinste Champagner-Art. 


Deinhard Weisse Karte Deinhard Victoria | 
Deinhard „Rothlack Extra. 
SECTKELLEREI DEINHARD CN 


A Für gute Speiſen und Getränke 
merkſame Bedienung wird beſtens gef 


A. Glaunert. 


3 


ſowie die verſchiedenſten Sorten a U 
Weichkäse offerirt und & E | N ( | 


verjendet gegen Nachnahme 


Alb. Zulauf, 
Aliſtädt. Molkerei, 


Danzig, Altſt. Graben 29/30. 


Heute Familien⸗Abend. 
Strandhötel Brósen. 


G. Feyerabend. 


KRKLRKLKKKIH 
gu den 


ariirungen 


kiſernen Beilfiellen, Poller 


COBLENZ. 
Weingutsbesitzer in Rüdesheim. Oestrich. Bernkastel und Graach. 


Neubau- 


Beſitzer O. Pettan. 


malrahen, Wolldecken, Stepy- 
decken, Bettwäſche und 


Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. 
f Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 


Grösste Auswahl 


ef Kruzifixen, Heiligen - Statuen, Leuchtern, 
sj Lichten, Weihkesseln, Ewigenlicht-Lampen, 
Scapuliere-Bildern u. Haussegen ee 
Wandtellern, Handspiegeln, Corpussen, || c 
a Photographieständern u. Rahmen, Ansichts- 
; Gebethüchern, || 


Heute Ertra⸗Vorſtellung 


vom geſammten Varisté-Ensemble. 
Neues Programm. 


tenbesitzer! ze” 6 
Rollen 1900/190 


Hälfte des früheren Preises!! 


ſolange der Vorrath reicht, zum 
eſtellt! Wo Bedarf 
noch nicht gedeckt, 
eigenen Intereſſe meine 1901. 
Reſtermuſterkarte einzufordern 
Gustav Schleising, Bromberg, 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten 
Verſand⸗Haus. Gegründet 1868 
Für hochmoderne und ſchön ge⸗ 
ene Deſſins 1900 2 goldene 


eee eee 


Von meiner Reife 
zurück. as: 


Mellerplatte. 


Großes Konzert 


Ungarische Kapelle 
itay Bertalan 


August 


Zum 14. Sepet. Fensterplätze 
A 3 Mk. Langgarten 10, 1. (82826 


8 Das Lager meiner dies 
unmittelbar gegenüber d. Rath- befindet ſi 
Haufe. mit Blick auf denzlrtus- wen u werden al 
Dof au verm. Langgaſſe 43, 1 Tr. von dort aus Muſterkarien 


an enſterplätze zu nermth. 


anggaſſe 37, 2. Etage. 


Ausverkauf 


| im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter i 


romberg u. werden auch nur 


Rosenkränzen, 
Gesangbiichern 


gu den allerhilligsten Preisen bei 


Caesar Krueger, 


nur Altstädtischer Graben I7, 
eben Hotel de Stolp. 


Eberswalder Korklinolenn. 


N 4½ Uhr. 
Anfang 4, Uhr Muſter zu Dienſten. 


Entree 15, Sonntags 30 A. 
18184) H. Reissmann. 5 
Langenmarkt 25, 3 Tr., 
aiſemanöver zwei $ 
enfter zu vermiethen 


Fische 


auch zu den bevor⸗ 
ſtehenden Kaiſer⸗Manövern, in 
allen Sorten zuverläſſig 


M. Bock, 


Fiſchhandlung, (79726 
Am brauſ. Waſſer. 


Telephon 648. 
Auftrüge nach außerhalb 


W. Manneck, 


Gr. Gerbergaſſe 3, nüchſt der Feuerwehr. i 


Zum Kaifer- Manöver 


Tür Mim 


Große, eiſerne, emaillirte 


Hundegaſſe Ar. 108. 
Milchhannengaſſe Nr. 16. 
zägtih frischer ansich von Kochtöpfe 


30 Liter Inhalt, 


ſowie r 
„jstark verzinnte Asssehüszeln 


Elysium-Bier 
Culmbach. Pet 


Hangmüſche. ass 


omber. 


empfehle ich mein großes Lager in i 


Tapeten. 


13150 


A empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Krinmslechern, Militär- und Marinagläsern 
zu den btlligſten Preiſen. 18310 
Gustav Grotthaus, 


Hundegasse 97, Ecke Matzkauschegasse. 


C. J. Gebauhr, A 


Königsberg i. Pr. 


Heilige Geiſtgaſſe 78 Sk 
e ej 
von 88 


4% Liter 20 H. (88196 kanneng 
W. Schwengebecher. 


Greils Hótel 


Heilige Geiſtgaſſe 71 und Gin- 


werden prompt ausgeführt. 


Neue Sendung. Steam small 


ŚĆ Kohlen 


vorzüglich im Brand 
per 60 Ztr. 30 Ztr. 
44 Mk. 22 Mk. 1150 Mk. 
ſowie ſchleſiſche und engliſche 


Stüek-, Würfel- u. Ausskohlen, G 


fichtene und buene 
Kloben- ung S 


zu anerkannt ſolid. Preiſen 
ſowie langjähr. Garantie. 
Leichte Zahlungsbeding. 

Alte Pianinos werden in 
Zahlung genommen. 

Reparaturen werden gut 


Ueber unſere neuen erſtklaſſ. 
Bier = Apparate verſenden 
Preis⸗Courante gratis. (7609 


Auhmkäſe 


iſt wieder eingetroffen. 


Allgäuer Rahmkäſe 


ſehr vortheilhaft, u. wird 
von Jedermann gerne 


Pro Pfd. 80 Pfg. 


h. dehrannie, 


„Wiener Schwalben'!, 


Königsberg in Pr. 


Muscheln 


Andenken, Geschenken | 


in größter Auswahl 


August Hollmann, 


J baltbare Qualitäten von 1,5036 Mt. Neue Bezüge. 


Adalbert Karau, | 


Haig. Schirm⸗Fabrik. tanggai 35. 
— ORAZ r 


Sparverein Guetſche. ; 
"a m A Duete: Kretschmann & Broschki, 
Laſtadie 34/35. Telephon 244. 


NB. Beſtellungen werden auch 


geſchäft, Große Krämergaſſe, 
entgegengenommen. ( 


Damenfisur Hermann Kos f 
2 


3 Langenmarkt. 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Nähmaschinen 


bestes deutsches Fabrikat 
aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 


SĄ wertetschnellu.sorgfältig 
das Internationale Patentbureuu 


35 Mark. 
Für 35 Mark liefert 

einen eleganten Herrn: s 
Anzug nach Maaß unter 
Garantie bei größter Aus⸗ 


Akrenfeldt, 


prakt. Zahnarzt, 
Langgaſſe 37,1. Et. 


© 
— 
ro 
<© 


~ 


(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


mit fünfjähriger Garantie. 


Ringschiff- und Bobbin- Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke (12900 


ohne Anzahlung 4 Mk. wöchentl. 


Stroje und Filzhut⸗Fabrik 


August Hofimam,? 


Für Zahnleidende Seil, Beittgafie 26. 


utter! | 
Zum bevorſtehenden Manöver 
mpi. Tiſch⸗ u. Kochbutter pfd. 


2 Ausverkauf ? 


Umzuges verkaufe, um zu 
setzten Preisen: 


(Seidenhaus Max Lanier.) 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. (12327 Anläßlich meines 


räumen, zu herabge 


Taschenuhren, Regulateure, Wecker, 
Wanduhren, Kelten, Ringe, Goldwaaren elt. 


Eugen Bieber, Uhrmacher, 


Glektr. Betrieb; Honorar müßig. 


Tilsiter Käse U 


Busen Leman, e Unterricht auch in 


9109” Thonleuchter zur 
Illumination find zu haben 


Solide Fabrikate. 
ohuvauch pee 


Kunststickerei gratis. 


Bernstein & Co,, |. Damm 22/23. 


Roparaturem werden sofort ansyeflihtt. 


ill. Tagespr. 4. Brinckman, Königl. Lotterte⸗ 
Einnehmer, Jopengaſſe 18. 


oggenpfuhl 82, 2 Treppen. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 30. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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